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Da Sie Einigung Ser europäischen Großmächte in per
Balkanfrage nunmehr , nachdem Oesterreichs Bedingungen
angenommen find, und England sein verdächtiges Zögern
aufgegebcn hat, endlich gesichert erscheint, kann die Ver¬
mittlungstätigkeit also glücklich beginnen. Daß dabei der
eine oder der andere seinem Genossen nicht über  öeti
Weg traut,  tut vorläufig nichts zur Sache. Anerkannt
werden müssen die offenbar aufrichtigen Bemühungen,
welche man sich an der Seine um die Herstellung dieser
Einigkeit gegeben hat. Ist es auch sicher weniger die Liebe
zum Frieden , als die Sorge um den Verlust wirtschaftlicher
Interessen, die Frankreich zu diesen Bemühungen bestimmt
haben, so ist doch nicht zu verkennen, daß man bei unserm
westlichen Nachbarn doch sich nicht von der Gefühlspolitik zu
einer unbedingt dreibundfeindlichcn Haltung hat bcstim
men lassen. Darin liegt immerhin eine gewisse Friedens¬
garantie. Daß im übrigen die Aktion der Mächte viel Er
folg haben wird, halten wir für recht unwahrscheinlich.
Dazu sind die Gemüter auf dem Balkan schon zu erhitzt
und die Beutel für Mobilisierungszwccke schon zu ange¬
strengt.

Keine gemeinsame Intervention.
Die Einmütigkeit der Mächte zwecks gemeinsamer Inter¬

vention auf dem Balkan ist nunmehr , nach dem Einlaufen
der englischen Antwort,  vollständig . Nach einer
Konferenz in London zwischen Sir Edward Grey, dem
Unterstaatssekrctär Nicolson, dem französischen Botschafter
Paul Cambon und dem russischen Botschafter Graf von
Benckendorff hat die englische Negierung nach Paris mit-
gcteilt, daß sie mit den französischen Vorschlägen im P r i n-
zip einverstanden  sei . England zieht jedvch vor,
daß keine Kollektivaktion  der Mächte in Kvnstau
tinop.el stattfindc, weil eine solche zu bedrohlich aussehe, son¬
dern, daß jede einzelne Macht  für sich in Konstan¬
tinopel vorstellig werde.

Die Botschafter Frankreichs , Englands , Rußlands , Öster¬
reich-Ungarns und Deutschlands haben die Anweisung er¬
halten, bei der Pforte vorstellig zu werden, daß die Be¬
stimmungen des Artikels 23 £<>8 Berliner ' Vertrages von
1873 hergestellt werden sollen. Dieser viel berufene Artikel
bezieht sich vor allem ans die Gleichstellung der Mohamme¬
daner und Christen in der Türkei.

Die Balkanvölkcr gegen die Intervention.
Der Sonderberichterstatter dcS „Tcmps " in Sofia tele¬

graphiert seinem Blatt , daß die ins Ange gefaßte öster¬
reichisch- ungarische Aktion in Sofia ein gewisses Unbe¬
hagen hervorgerufen hat. Man sei der Ansicht, daß das
Znsammcnwirkcu Rußlands und Oesterreichs iu der Bal¬
kanfrage, das schon unangenehme Präzedenz¬
fälle  ausweise , für Bulgarien nichts gutes  be¬
deute« könne. Bon sehr berufener Seite erklärte man,
daß diese Intervention,  falls mau durch sic den
Krieg z« vermeiden hoffe, wirkungslos  bleiben werde,
und daß sie, wenn sie n a ch dem Krieg eintrete , dem Stre¬
ben der Balkanvölkcr zuwiderlanfen werde.

Ein serbischer Staatsmann erklärte dem Vertreter
Korrespondenz „Slavia ", daß sich Serbien nicht mehr
su arJ *? r sv r e chu n g e n von Reformen und den in
Aussicht gestellten diplomatischen Aktionen zufrieden
geben könne. Die Intervention der Großmächte könne
oen Gang der Ereignisse nicht mehr aufhalten . Bulgarien
und Serbien würden eine Katastrophe in ihren Ländern
yervorrufen, wenn sie jetzt eine Demobilisierung anordnenwurden.

Einmütigkeit iu der serbischen Skupschtina.
Die serbische Skupschtina verhandelte gestern Morgen

über die Adresse zur Thronrede . Sämtliche Führer
der bürgerlichen Parteien billigten die
Haltung der Negierung  und sagten ihre Unter¬
stützung zu. Nur der Führer der so z i a l d c m o kr n -
ischen Partei Laptschewitsch sprach im Namen seiner

Freunde gegen den Krieg  der Türkei und für einen
emokratischen Balkanvnnd , der als Grundlage der Balkan¬

union dienen müsse. Ter Ministerpräsident führte ans , baß
e von nationalem Patriotismus erfüllte Skupschtina einig

E- Die Türkei lenke die Angelegenheit der Reformen
® eöc der friedlichen Verhandlungen ans das Kricge-

^Iche zurück. Die serbische Regierung gebe sich der Hoffnung
Rn. baß die Bestrebungen der Balkanvölkcr nach ernstlicher

Oie „Harmonie" der Machte.
den zum Ausdruck gekommenen Besorgnissen auf das eben
jetzt eingeleitete Zusammengehe", mit Rußland hinmcisen-

Durchführuug der Reformen von allen Signatarmächten
des Berliner Vertrages unterstützt würden zum Wohl der
christlichen Völker des Balkans uiw aller zivilisierten Völker
Europas . Der Entwurf der Adresse wurde mit allen
Stimmen gegen die Stimme des Sozialdemokraten Laptsche¬
witsch angenommen . Die Skupschtina nahm den Gesetz¬
entwurf an, durch den die Zahlungsfristen von inländischen
Zahlungsverpflichtungen bis zum Ende des Mobilisierungs-
Verhältnisses verlängert würden.

Einmütigkeit in der bulgarische« Sobranje.
Die bulgarische Sobranje beschloß, an die Parlamente in

Belgrad , Athen und Cctinje Begrütznngsdepcschcnzu rich¬
ten. Sodann wurde der Ukas über die Proklamierung des
Belagerungszustandes dcbattclos mit Akklamation ge¬
nehmigt.

Eine kurze Debatte entspann sich über den Mobiliste-
rungsnkas . Ministerpräsident G e scho w hob hervor, daß
die Türkei  auf j)ie von der bulgarischen Regierung be¬
obachtete korrekte Haltung , die sogar, um jeden Grund zur
Beunruhigung der Nachbarn zu vermeiden, bis zu einem
vorzeitigen Schluß der großen Manöver ging, mit der
Mobilisierung geantwortet  habe und so die
Lichcrbeit Bulgariens bedroht habe. Nach diesem Akt der
-verausforöcrung hätte Bulgarien seinerseits zur Mobi-
liesierung schreiten müssen. Die Regierung sei sich der außer¬
ordentlichen Schwere des Entschlnsies vollkoimnen bewußt.
Der Ministerpräsident bat schließlich die Mitglieder der
Sobranje , die Einmütigkeit der Nation nicht Lügen zu
strafen, damit Bulgarien auf dem betretenen Wege fort¬
schreite und endlich so den ersehnten Frieden finde, der ihm
die Möglichkeit gäbe, in Wahrheit ein Faktor der Ordnung
und des Fortschritts der Kultur auf dem Balkan zu sein.
Malinoff , der Führer der Demokraten, erklärte, seine Par¬
tei werde sämtliche Akte der Regierung guthcißen. Gena-
öieff schlug im Namen der Stambulistcn vor, daß über alle
von der Regierung vorgelegten Gesetzentwürfe ohne De¬
batte durch Akklamation abgestimmt werde. Radoslawoff,
der Führer der Liberalen , und Tonischem, der Führer der
Jungliberalen , äußerten sich im gleichen Sinn . Der Gesetz¬
entwurf betreffend den Mobilisicrnngsnkas wurde hierauf
uiit Akklamation angenommen , ebenso wurden die übrigen
von der Regierung vorgelegten Gesetzentwürfe einstimmig
in der ersten Lesung votiert.

Der Sozialist Sakesow, der gegen Sen Kriegsrechtukas
und die KreditbewMgung svrach, wurde von einigen erbit¬
terten Deputierten angegriffen und nach aufgehobener
Sitzung mit Gemalt von der Rednertribüne entfernt.

Nach einer weiteren Meldung aus Sofia hat die
Sobranje allen ihr vorgelegten Gesetzentwürfen endgültig
zugestimmt. Sodann nahm die Sobranje durch Zuruf die
Antwort auf die Thronrede an. In der Antwort heißt cs:
Die Volksvertretung wird alle Vorschläge und Unterneh¬
mungen der Regierung prüfen , und erklärt , daß die bul¬
garische Nation , wenn es sich um die Verteidigung und die
höchsten Interessen  Bulgariens handelt, in ihrer
Gesamtheit mit ihren um den Thron gescharten Vertretern
auf dem Altar des Vaterlandes alle unvermeidlichen
Opfer  bringen wird . Darauf schloß Ministerpräsident Ge-
schow die Sitzung mit folgenden Worten : Die Volksver¬
tretung hat allen leqislativen Maßnahmen , die die Regie¬
rung vorgeschlagen hat, angenommen. Diese Maßnahmen
sind nicht zahlreich, aber sie sind entscheidend f ü r ö a s
Schicksal unseres Landes.  Wir wollen hoifen, daß
dieses Schicksal in der endgültigen SÄaUuna des Friedens
und in dem höchsten Glück Bulgariens bestehen wird. Da
der König allen Beschlüssen der Sobranie zustimmt, hat er
mich beauftragt , in seinem Namen die außerordentliche
Sitzung der Nationalversammlung zu schließen. (An¬
dauernder Beifall .)

Während der kurzen Panse , die dem Schluß der Sitzung
voransging , stimmten zahlreiche Deputierte die Natio¬
nalhymne  an . Die Deputierten haben zugunsten der
Armee zum Ankauf von Militärflugzougen auf ihre Diäten
verzichtet.

Eine Bcschmichtignngsrede.
In der österreichischen Delegation , in der übrigens ein

siidslavinher Delegierter für ein Zusammengehen Oester¬
reichs mit den Balkanstaaten und Rußland plädierte, er¬
klärte der Minister des AeiHern Wrof Berchtold: Die Mel¬
dungen über die von seiten Rußlands erfolgten Probe-
mobil  i s i e r n n g c n beruhen ans W a h r h - i t. Doch
könnten diesen Meldungen schon deshalb keine Se  =
i u r a it i S erregende Bedeutung zugeichrieben werden,
als diese militärischen lkebungen bereits im Frühjahr in
Aussicht genommen worden seien. Cr möchte gegenüber

Bon der Grenze.
Sonntag und Montag ist es zwischen bulgarischen

und türkischen  Truppen in der Nähe der Grenzstadt
Metzowo zu Zusammenstößen gekommen.

Die letzten Nachrichten ans Monastir besagen, daß das
bulgarische Komitee einen allgemeinen Aufstand unter der
Bevölkerung Mazedoniens Hervorrufen will. Serbische
Agitatoren sind im gleichen Sinne in Novi Bazar tätig.
Ferner wird gemeldet, daß sich die serbischen Truppen auf
Wranja hin konzentrieren und den Versuch gemacht haben,
die Grenze bei Raschanj zu überschreiten. Der Versuch ist
aber an dem Widerstand der türkischen Truppen gescheitert.

Die „Neue Freie Presse" meldet aus Eetinje: Die Auf¬
ständischen in Bcranc befinden sich im Kampfe mit tnrkische!-
Truppen.

Eine montenegrinische Niederlage?
Ans Boka in Bosnien wird der Neuen Freien Presse

berichtet, daß am Donnerstag ein Teil der montcnegrini-
nischcn Brigade bei Ncfcrtara den Tara -Fluß überschritt,
nm in den Sandschak Novibazar einzudringcn. Ei» Teil
der Truppen schlug ein Lager auf, wurde aber von tür¬
kischen Grenzt rnppeu umzingelt . Es entwickelte sich ein
Gefecht, in welchem mehr als hundert Montenegri¬
ner gefangen  genommcn worden sei» sollen, die an¬
deren erreichten aber das montenegrinischeUser. Der Bri¬
gadier wurde nach Eettinje berufen. An der Grenze hörte
man auch Sonntag unnnterbrochcn Kanonendonner. (Es
dürfte sich bei diesem Gefecht um den „schweren Zwischen¬
fall" handeln , von dem wir schon heute Morgen berichteten.)

Seeminen vor Warna.
Nachrichten, die im Londoner auswärtigen Amte ein¬

gingen, melden, daß der bulgarische Hafen Warna durch
Seeminen abgcsperrt worden ist. Die Schisse müssen 3 Mei¬
len entfernt in der Bucht von Warna vor Anker gehen und
die Lotsenflagge hissen. Ein- und Ausfahrten in den Ha¬
fen dürfen nur von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends statt¬
finden.

Gebete für Erhaltung des Friedens.
Der Papst hat sämtliche Bischöfe der katholischen Kirche

angewiesen, in allen Gotteshäusern ihrer Diözesen Ge¬
bete um Erhaltung des Friedens auf dem Balkan abhaltcn
zu lassen.

Abreise serbischer Korrsnln ans der Türkei.
Die Samstag in llesknel, stattgefundcnen Demonstra¬

tionen gegen das dortige serbische Konsulat haben die
serbische Regierung veranlaßt , nm ernsteren Zwischenfällen
vorznbcugcn , die Mitglieder des Konsulats mit Ausnahme
des Bizekonsnls Wntschkowitsch nach Belgrad zu berufen. —
Auch die Mitglieder des serbische» Konsulats in Saloniki
haben bis ans den Generalkonsul Balugtschitsch Saloniki
verlassen. Der bulgarische Konsul erwartet stündlich seine
Abberufung.

Aus dem modernen Bulgarien.
C. C. Clausen , der in der Kopenhagencr Zeitung

„Politiken " einen Aufsatz über Bulgarien veröffentlicht, ist
vielleicht ein etwas einseitiger Bewunderer dieses Landes,
aber seine Mitteilungen über die ungeheure Entwicklung
die Bulgarien und das bulgarische Volk in kaum mehr als
einem Meuschenalter genommen hat, sind doch sehr inter¬
essant, zumal , da der dänische Schriftsteller Land und Leute
aus eigener Anschauung kennt. Zu der Zeit, da Bulgarien
vor dem Ausbruche des russisch-türkischen Krieges noch tür¬
kische Provinz war , konnten zwei österreichische Reisende
den lapidaren Satz aussprcchcn: „Asien beginnt an der
Donau ." Man brauchte von der Donangrenze nur wenige
Kilometer südwärts airf bulgarischem Boden vorzndringcn,
und man befand sich mitten in der hoffnunslosen Unord¬
nung . der Schlaffheit , dem Schmutze, der Zurückgebliebenheit
des Orients . Der armselige bulgarische Bauer, der damals
diesen von Natur so fruchtbaren Boden bestellte, pflügte noch
genau so, wie vor drei Jahrtausenden der Thracier zu Rö¬
mers Zeiten , nur ging es ihm unendlich viel jämmerlicher,
als diesem alten Barbarenvolke . So standen die Dinge im
Jahre 1870— jetzt ist Asiens Grenze ein ganzes Stück weiter
nach Süden vorgeschoben. Wenn man in der Grenzstation
Mustafa Pascha aus der Türkei nach Bulgarien übergeht, so
vertauscht man eine Welt mit der anderen. Sogleich bemerkt
man eine gewisse preußische Strammheit und Sauberkeit bei
den bnlgariichen Beamten : die Baulichkeiten sind neu, und.
wenn auch nüchtern, so doch gut gehalten, und statt des fata¬
listischen türkischen „Inschallah" — wie Gott will — stößt
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man hier auf Entschluß und Organisation . Die ganze un - !
geheure Umwandetung Bulgariens mutz in der Hauptsache
dem Vierteljahrhundert der Negierung König Ferdinands
gutgeschrieüen werden, denn unter dem Fürsten Alexander,
von 1879 bis 1887, war ja Bulgarien noch durch die auf¬
reibenden inneren Zwistigkeiten, durch die Angliederung
von Ostrumelien und schließlich durch den Krieg mit Ser¬
bien zu intensiv in Anspruch genommen, um sich der stillen
Arbeit des Kulturaufbaus voll widmen zu können. Noch
1883 geriet Blvwitz, der bekannte „Times "-Korrespondent,
als er bei der Eröffnung der Durchgangslinie nach Kon¬
stantinopel Bulgarien bereiste, ganz außer sich bei dem Ge¬
danken, daß dieser jammervolle Eröenwinkel beinahe den
Berliner Kongreß gesprengt und einen Krieg zwischen
Rußland und England herbeigeführt hätte.

Als die Russen im Januar 1878 in Sofia einruckten,
fanden sie dort, nachdem sich die türkische Garnison zurück¬
gezogen hatte, nur noch ein paar tausend Juden und Zigeu¬
ner vor. Heute ist Sofia eine vollkommen europäische
Stadt mit regelmäßigen breiten Straßen und über 109 000
Einwohnern . Man ging bei der Neubegründung Sofias
— denn von einer solchen darf man sprechen — gründlich
zu Werke, quartierte die Inden und Zigeuner in einem
eigenen Westviertel aus und ritz ihre Höhlen nieder. Dann
Laute man eine neue Stadt . Wer noch vor wenigen Stun¬
den über die löcherreichen, bet Regen sich stellenweise zu
Seen verwandelnden Straßen von Konstantinopel zu volti¬
gieren hatte, der weiß das treffliche Straßenpflaster in Sofia

- zu würdigen . Selbstverständlich gibt es hier Fernsprecher
und elektrische Straßenbahnen : es gibt Museen, eine
Bibliothek, eine meteorologische Anstalt, ein Nationaltheater,
anständige Wirtshäuser und gute Gasthöfe mit angemessenen
Preisen . Freilich, schön oder malerisch ist die Stadt nicht
und von Nationalcharakter wird man in Sofia wenig
merken.

Uebrigens darf man das Land natülich nicht nach den
Leistungen und Errungenschaften der Hauptstadt beurteilen.
Auch auf dem Lande mußte ja alles von Grund aus auf¬
gebaut werden. In der ersten Zeit nach der Befreiung vom
Türkenjoche mußten die Richter, da es überhaupt kein Recht
gab, bald nach dem Koran, bald nach alten Gepflogenheiten
und bald selbst nach griechischen Rechtssatzungen Recht spre¬
chen. Heute verfügt Bulgarien über ein durchaus moder¬
nes , wohlgeordnetes Rechtswesen. Neben den Griechen
sind die Bulgaren als das lernbegierigste aller Balkanvölker
zu rühmen, und sie übertreffen die Hellenen sicherlich an
Ausdauer . 1887 betrug die ganze Jahresausgabe Bul¬
gariens für das Schulwesen 135 000 Franken . 1907 war ste
über 5Vz  Millionen gestiegen, die Zahl der Schüler war von
125  000 auf 343 000 angcwachsen, und es sind heute in Bul¬
garien in den Städten 52 v. H., auf dem Lande 22 v. H. des
Lesens kundig. Seinem Wesen nach bildet das ganze Land
eine Bauerndemokratie . Die alten riesigen Latifundien aus
der Türkenzeit wurden zerschlagen, und zwar so gründlich,
daß es heute im ganzen Lande nur noch 80 Personen gibt, die
über 100 Hektar Grundeigentum besitzen. Die durchschnitt¬
liche Größe eines bulgarischen Bauerngutes beträgt gegen?
märtig nur 5 bis 6 Hektar, und diese Kleinbauern sind es,
die das Mark des Landes bilden, die seine Ausfuhrwerte er¬
zeugen, die sein Soldatenmaterial stellen. Zur Zeit der Be¬
freiung von der türkischen Herrschaft durfte das bulgarische
Bauernvolk mit gutem Fug das verkommenste Volk von
ganz Europa genannt werden. Auf allen Seiten von Tur-
kenland umschlossen, waren die Bulgaren gleichsam von
Europa vergessen, zu einem bloßen Begriffe geworden.
Und es waren nicht nur die Türken , deren Joch schwer aus
ihnen lastete, sondern gleichzeitig wurden sie auch von den
Griechen ausgepreßt . Der aus jener Zeit stammende Haß
gegen die griechischen Unterdrücker ist in Bulgarien noch
heute keineswegs erloschen, uns Clausen erzählt, daß noch un
Jahre 1910 ein bulgarischer Kaufmann zu ihm gesagt habe,
nie würde Bulgarien mit Griechenland Hand in Hand gehen,
da doch die Griechen ärger als die Türken die Bulgaren ge¬
peinigt und ansgeplündert hätten . Man soll aber nie Nie¬
mals sagen — und heut sehen wir Bulgarien und Griechen¬
land trotz der alten Feindschaft dennoch Hand in Hand.

Dar55eddangesetz
und die Kapitulationen in Aegypten.

DB. Kairo, 1. Oktober.
Für die Energie des neuen britischen Generalkonsuls

ni Aegypten, Lorg Kitchener, ist es bezeichnend, daß er noch
in seinem ersten Amtsjahr einen Gesetzentwurf herausge¬
bracht hat, der eine Umwälzung der Wirtschaftsverhült-
nisse des Niltals und die Beseitigung alter Krebsschäden
herbeiführen wird. Das neue Gesetz soll jeden Bauern , der
weniger als 5 Fedöan zu je 4200 Quadratmeter besitzt, ge¬
gen Pfändung seines Besitzes wegen unbezahlter Schulden
schützen. Da nun 25 Prozent des gesamten Ackerlandes in
Händen von solchen Kleinbauern sind und diese 89 Proz.
der Grundbesitzer in Aegypten darstellen, so wird die Sache
bedeutungsvoll . Denn bekanntlich ist jeder Kleinbauer so
stark verschuldet, daß seine Gläubiger , meist koptische Wu¬
cherer, leicht zur Konfiskation seines Landbesitzes schreiten
können. Das geschieht häufig und die Regierung hat keine
Mittel , den wirtschaftlichenRuin der kleinen Produzenten
aufzuhalten . Da soll nun das 5 Feddangesetz eingreifcn,
aber zunächst befürchtet man eine plötzliche Kreditverwei¬
gerung bei allen Geldgebern gegenüber den Fellachen und
damit würde das Land sofort vor einem völligen Zusam¬
menbruch stehen.

Bis hierher ist die Sache trotz der Aufregung , die sich
aller Kairiner bemächtigt hat, eine innerägyptische,- jetzt be¬
ginnt sie in zweifacher Hinsicht für uns wichtig zu werden.
Einmal haben die Mächte, zu denen auch Deutschland ge¬
hört , das Recht, drei Monate nach Erlaß neuer Gesetze Ab¬
änderungsvorschläge machen zu dürfen : und davon werden
wir und andere Gebrauch machen, wenn die Banken sich
wirklich außer Stande sehen, ihre Geschäftsverbindungen
mit den Agenten für die kleine Landkundschaft aufrecht zu
erhalten . Und zweitens wird die Neuregelung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Aegyptens von London aus in auf¬
fallender Weise mit den Kapitulationen vermischt, die im
wesentlichen in Gestalt von eigener Gerichtsbarkeit den
europäischen Nationen znstehen. Das englische Kabinett er¬
klärt , in Aegypten nicht länger für die Schaffung geordne¬
ter Verhältnisse wirken zu können, wenn die Europäer
sich prinzipiell den einheimischen gemischten Gerichten ent¬
ziehen. Immer wieder sieht man in Londoner Zeitungen
in den letzten Wochen neue Forderungen nach Beseitigung
der Rechte aller anderen Europäer als die Engländer in
Aegypten: es kann uns nicht gleichgültig sein, wenn wir
den einzigen völkerrechtlichenAnspruch verlieren , mit dem
wir am Niltal festsitzen.

Zweifellos hängen diese englischen Versuche zusammen
mit den Gerüchten von der Erhebung Aegyptens zu einem
Königreich, mit dem Bau der großen Verbindungsbahnen
zwischen Aegnpten und Indien , mit der Verstärkung der
Englischen Mittelmeerflotte — kurz, mit der Schaffung
eines englisch-orientalischen Weltreichs, an dem wir
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Deutsche kein anderes Interesse als das eines Zuschauers
oder eines gewerbetreibenden Kaufmanns haben sollen.
Möchte man bei uns die Augen offen halten , um uns diese
Demütigung zu ersparen, die unsere jahrzehntelangen Ex-
pausionsversuchtz rnit einem Schlage zunichte machen würde.

Bauernstand und Grenzschutz.
Die „Nordd. Allgem. Ztg." schreibt: Daß unser Bauern¬

stand bei seinem starken Anteil an der deutschen Viehzucht
an dem Grenzschutz besonders interessiert ist, haben wir
mehrfach dargelegt. Zur Beurteilung der Sachlage mögen
noch die nachstehenden statistischen Feststellungen dienen:

In Deutschland nimmt der Gutsbesitz von 100 Hektar
und darüber nach der im Jahre 1907 zum letzten Male er¬
folgten Erhebung etwas über ein Fünftel (23 Proz .) der
landwirtschaftlich benutzten Fläche ein. Der Bauernbeptz
von 20 bis 100 Hektar ist mit fast einem Drittel (20,3 Proz .)
an der Flüche beteiligt, der Kleinbesitz von 2 bis 20 Hektar,
der mit ein bis zwei Paar Zugtieren bewirtschaftet werden
kann, stellt etwas über zwei Fünftel (41,9 Proz .) der Ge¬
samtfläche dar, ein Zwanzigstel (5,8 Proz .) ist Zwergbesitz.

Auf diese Betriebsgrößen verteilte sich der bei den Vieh¬
zählungen ermittelte Bestand an Rindern , Schafen und
Schweinen, die für die Versorgung unseres heimischen
Flcischmarktes hauptsächlich iu Frage kommen, in folgender
Weise:

Der Zwergbesitz war an den Rindern 1882 mit 10,4 Proz .,
1895 mit 8,3 Proz . und 1907 mit 6,6 Proz . beteiligt . Der
Kleinbesitz hielt 1882: 52,6 Proz ., 1895: 52,9 Proz ., 1907: 55,2
Proz . der Rinder . Für den Bauernbcsitz sind die ent¬
sprechenden Zahlen : 27 Proz ., 27,3 Proz . und 26,6 Proz .,- für
den Gutsbesitz 10 Proz ., 11,5 Proz . und 11,6 Proz.

An der Schafhaltung am stärksten beteiligt ist der Guts¬
besitz, nämlich 1882 mit 54,2 Proz ., 1895 mit 49 Proz . und 1907
mit 49 Proz . Der Bauernbesitz hält ungefähr ein Viertel
der Schafe, das letzte Viertel wird von den kleineren Be¬
trieben gehalten.

Bei dem für die Volksernährung in Deutschland wich¬
tigsten Tier , dem Schweine, betrügt der Anteil der Zwerg¬
betriebe allein etwa ein Viertel , nämlich 1882: 24,7 Proz .,
1895: 25,6 Proz . und 1907: 23,2 Proz . Die Kleinbesitzungen
stellten 1882: 49 Proz ., 1895: 48,2 Proz . und 1907: 50,1 Proz .,
also die Hälfte: auf die Bauerngüter kommt nur ungefähr
ein Fünftel , die Ziffern für den Gutsbesitz sind 5,7 Proz .,
6,6 Proz . und 7,3 Proz.

Diese Zahlen zeigen sehr deutlich, wie gerade der
mittlere Bauernstand an der Viehzucht in besonders hohem
Matze beteiligt ist. Wenn die Negierung daher an den
durch Zolltarif und Handelsverträge festgesetzten Zöllen für
Vieh und Fleisch grundsätzlich .festhält, so ist dies haupt¬
sächlich im Interesse des bäuerlichen Mittelstandes gelegen.
Daß die vorübergehend in Aussicht genommene teilweise
Rückerstattung des Fleischzolles beim Bezug durch Kom¬
munen an der grundsätzlichenStellungnahme nichts ändert,
ist bereits mehrfach hervorgehoben worden.

Rundschau.
Verband für internationale Verständignng.

Sonntag Vormittag 11ŝ Uhr wurde in Heidelberg die
erste Tagung des vor anderthalb Jahren in Frankfurt ge¬
gründeten Verbandes für internationale Verständigung
durch seinen VorsitzendenGeheimrat Prof . Dr . Ritter v o n
U l l m a n n - München feierlich eröffnet. Der von etwa
200 Personen , darunter 20 Staatsrechtslehrern und mehre¬
ren Vertretern des Auslandes besuchten Versammlung
waren bereits Samstag und Sonntag früh mehrere Bor¬
standssitzungen sowie eine geschlossene Mitgliederversamm-
lung vorangegangen. Das Hauptergebnis der letzteren ist
die Konstituierung des Verbandes als selbständige Parallel¬
oder Kartell-Organisation zum gelegentlichen Zusammen¬
wirken mit der französischen Conciliation Internationale
und der bereits 75 000 Mitglieder umfassenden noröamerika-
nischen International Conciliation . Die öffentliche Ver¬
sammlung wurde eingeleitet durch eine Eröffnungsrede des
deutschen Vorsitzenden über „Wesen und Zweck des Ver¬
bandes". Den ersten Vortrag hielt Professor Dr . Nippold-
Oberursel über „Die auswärtige Politik und die öffentliche
Meinung ". Als zweiter Redner sprach unter rauschendem
Beifall der Begründer der Conciliation Internationale,
Senatsmitglied Baron d ' Estournelles  d e C o n sta n t-
Paris mit großer Wärme und zündender Beredsamkeit über
„Friedliche Austragung internationaler Streitfragen " wie
sie durch die Haager Konferenzen erfolgreich angebahnt sei.
Er zollte der deutsche  n Friedenspolitik herzliche A n-
erkennung.  Die elsaß-lothringische Frage sei ein
moralisches und nicht durch einen Krieg zu lösendes Prob¬
lem, wie es auf den bewundernswerten weiten Blick des
deutschen Kaisers hin, welcher die friedliche Erschließung
Chinas inauguriert hat und ließ seine Ausführungen
gipfeln in dem Sah : Ein deutsch-französisches Zusammen¬
gehen ist möglich: sind aber Deutschland und Frankreich
einig, dann muß die übrige Welt folgen.

In der von etwa 400 Personen besuchten Abendvcr-
sammlung wurden zwei wissenschaftliche Vorträge gehalten.
Professor Dr . Martin Sp ahn-  Straßburg sprach über den
Fricdensgedanken in der Geschichte des deutschen Volkes
und Professor Dr . Robert P i l o t y - Würzburg über die
Formen der internationalen Verständigung.

Zunahme der Todesstrafe.
Nach der ueuesten Kriminalistik für das Jahr 1910 zeigt

die Zahl der Verurteilungen zum Tode eine Zunahme,
nachdem vorher lange Zeit ein wesentlicher Rückgang erfolgt
war. Im Durchschnitt der Jahre 1882—86 wurden 76 Per¬
sonen zum Tode verurteilt . 1887—91 52, 1892—90 55, 1897
bis 1901 42, 1902—06 87. 1908 31, 1909 32, 1910 43. Es hat
also im Jahre 1910 gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme
um 11 Verurteilungen oder 34 Proz . stattgefnnden.

Zum Fall Traub.
Die beim Staatsministerium von dem Dortmunder

Presbyterium und der Rcinoldikirchengemeinde in Sachen
des Pfarrers Traub erhobene Beschwerde ist zurückge¬
wiesen  worden.

Unstimmigkeiten in der Berliner Feuerwehr.
Die Unstimmigkeiten zwischen dem Verein Berliner

'Feuerwehrmänner und der Leitung der Feuerwehr haben
sich verschärft. Gestern wurde den Mannschaften die Auf¬
forderung zugestellt, binnen drei Tagen aus dem Verein
anszutreten . Der Verein batte seine Satzung -- auf Ver¬
anlassung des Polizeipräsidiums kürzlich geändert, der Acn-
dcrung wurde die Genehmigung versagt. Der Verein nahm
gestern abend eine Resolution an, in der erklärt wird , daß
die Mitglieder ihrem Verein treu bleiben.

Nichtige Fürftenehe.
Die Ehe der österreichischen Erzherzogin Jsabclla

der Tochter des Erzherzogs Friedrich von Oesterreich, mit
dem Prinzen Georg von Bayern  ist für nichtig er¬
klärt worden. Die Nichtigkeitserklärung geschah auf Ver¬
anlassung des Erzherzogs Friedrich.

Die Unruhen in Mexiko und Nikaragua.
Nus San Juan üel Sur (Nikaragua ) wird gemeldet:

Die Stadt Leon hat sich den amerikanischen Truppen er¬
geben. Einzelheiten fehlen.

Die mexikanischen Zapatisten plünderten vorgestern
abend Chalula , während in den Kirchen die Messe zele¬
briert wurde : die Bundbstruppen rückten aus . EL wütet
ein schwerer Kampf  in den Straßen.

Arbeiterbewegung.
Breslau , 8. Okt. Am Sonntag fanden im Oberschlesi-

schen Jndustriebezirk etwa 60 Versammlungen von Mit¬
gliedern der Polnischen B e ru f s v e r c in i gu n g
unter den Bergarbeitern  statt . Gefordert wurden
Lohnerhöhung , der Achtstundentag »uter An¬
rechnung der Ein - und Ausfahrt , Verbesserung der Arbeits¬
ordnung usw. In der Resolution , welche die Forderungen
zusammenfaßt, werden die Grubenverwaltungen ersucht,
mit den Arbeiterausschüssen iu Unterhandlungen zu treten.
Die Antwort wird bis zum 27. Oktober gefordert. Ferner
wird gefordert, daß die Grubenverwaltungen die Gcrmani-
sierungsbestreben bei den polnischen Arbeitern unterlassen
mögen. In einer weiteren Resolution werden die Gemein¬
den aufgesordert, im Hinblick auf die allgemeine Teuerung
Fleischverkaufsstelleneinzurichten.

.j ; Lokales.
Wiesbaden, 8. Oktober.

Statistisches ans Wiesbaden.
Dem statistischen Monatsbericht der Stadt

Wiesbaden für  den Monat August  entnehmen wir
folgende Angaben:

Die Einwohnerzahl  belief sich am 1. August
auf 106 888(1. August 1911 107 370) und am 1. September ans
106 708 (107188), das ist ein Rückgang  von 175 (182), ver¬
ursacht durch einen Wanüerungsvcrlust von 175 (182) Per¬
sonen. — Die Geburtenzahl war 155 (156) Lebend- und 5
(5) Totgeborene. Ehen wurden 66 (51) geschlossen. 118 (1341
Sterbefälle waren zu verzeichnen, darunter 10 (13) Kinder
unter 1 Jahr . — In den größeren K r « n ke n a n sta l t e n
waren am 1. September 683 (656) Kranke untergebracht mit
20 857 (20 216) Berpflegnngstagen , davon aus Kosten der
Stadt 6748 (7018). — Die Benutzung der Vvlksbüder
war : Wannenbäder 4208 (4662): Sitzbrausebäöer 1430
(2 054) und Brausebäder 6268 (8519). Heilbäder  wurden
von der Stadt insgesamt 15 202 (14 205) abgegeben, und zwar
9438 (8505) in den beiden städtischen Badhäusern und 5764
(6 700) vom Bäckerbrunnen. — Die Feuerwehr  wurde
14 (13) mal alarmiert , sie hatte 12 (11) Brände zu löschen.
Die Sanitütswache  führte 119 (131) Krankentransporte
aus . Ihre gesamte Tätigkeit belief sich auf 129 (143) Fülle.

Es erfolgten bei den vier anfgeführten Spar¬
kassen  7 639 (7617) Einzahlungen im Gesamtbeträge von
1 107 974,76 (995 207,06) Mark und 7647 (6982) Auszahlun¬
gen im Betrage von 1190 809.44 (1115 878.45 Mark. Auf
100 Einzahlungen erfolgten im Gesamtdurchschnitt 107.48
(11213) Ji  Auszahlungen.

Gegenüber dem August 1911 sind die F l e i schp r e i se
außer Hammelfleisch von der Keule und Schellfisch g c -
stiegen.  Einen Rückgang hingegen weisen die Preise für
Eier , Butter , Erbsen, Speisebohnen, Kartoffeln , Roggenmehl
und Grütze auf. — Der Antrieb des männlichen Großviehs
im Viehhof belief sich auf 377 (422): von weiblichem Großvieh
wurden anfgetrieben 594 (694), von Kälbern 2112 (2818), von
Schweinen 4467 (6690). Der Gesamtauftrieb belief sich auf
nur 8031 gegen 11 071 Tiere im Vorjahr.  Es
wurden insgesamt 5794 (6802) Tiere geschlachtet. Auf der
Freibank gelangten 2462 (2717) Kg. Fleisch zum Verkauf.

Der Juni  wies 10 (9) bebaute und 7 (14) unbebaute
Grundbesitz Wechsel (ausschließlich der durch Tausch,
Vererbung und Schenkung herbeigcführten ) auf. Die Kauf-
snmmen beliefen sich auf 361150 (679 950) bczw. 132 205
(106 278) Mark. — Als gebrauchsfertig erklärt wurden im
Juni 5 (5) Reu- und 1 (—) Umbau. Die Brandtaxe betrug
661030(723 440) Mark. Es entstanden 5 (5) Vorder - und —
(2) Hinterhäuser mit insgesamt 11 (31) Wohnungen . Von
diesen 11 (31) Wohnungen sind — (7) mit 1,1 (4) mit 2, 4 (9)
mit 3, 3 (4) mit 4, — (1) mit 5 — (1) mit 6 und 3 (5) mit 7
und mehr Wohnräumen mit einerGesamtzimmerzahl von
49 (118). — Baugenehmigungen wurden im August 60 (73)
erteilt , wovon 48 (57) ans Wohngebäude entfallen. Hier sind
es wiederum 40 (52) Genehmigungen, die- sich lediglich aus
An- und Umbauten beziehen.

Das durchschnittliche Tagesmittel der Temperatur
war 15,3 (21,3) Grad Celsius.

Gegen Buchmacher und Wettvermittler.
Vor der Frankfurter Strafkammer hatten sich der 30-si

jährige Büffetier Anton Graf und der Küfer Georg Groosi
wegen Beihilfe zum gewerbmätzigen Glücksspiel zu ver->
antworten . Groos sammelte die Wetten, lieferte diese mit»
den Geldbeträgen an Graf ab, der sie wieder an einen Ba-I
seler Buchmacher wettergegeben haben soll. Eines Mittags ß
gelang es, den Groos im rechten Augenblick abzufassen.s
Eine Stunde später verhaftete man auch nach einer aus- 1
regenden Jagd durch mehrere Straßen den Büffetier , der)
gerade mit den Wettbeträgen aus dem Nachhauseweg war. )
60 Mark in bar und mehrere Wettzettel wurden bei ihm)
vorgefunöen. In seinem Schlußwort nahm der Vertreter ;
der Staatsanwaltschaft  die Gelegenheit wahr , den s
Buchmachern und Wettvermittlern de »1
Krieg bis aufs Messer  zu erklären . Er stellte fest.)
daß man mit 225 Renntagen im Jahre zu rechnen habe uM
daß nach Schätzungen der Kriminalpolizei aus Frank -1
f n r t allein täglich mehr als 40000 M a r k a » j
Wettgeldern  hinausgingen und so dem Nationalve ^ z
mögen entzogen würden . Das wettende Publikum setze sich)
meist aus Leuten niederen Standes zusammen, die sicht
einen derartigen Luxus nicht erlauben könnten und daher,
sich und ihre Familie ins Unglück stürzten. Eine Menge)
S ' rcfmten zeuge für diese Behauptung . Darum sei es im
Interesse des Volkswohlstandes erforderlich, daß die-)
jenigen, die dem Publikum Gelegenheit zum Wetten geben,)
sehr' streng bestraft würden , damit endlich einmal hier Wan-t
del geschaffen werde. Er beantragte daher gegen Gräf neu«)
Monate Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe und gegen?
Groos dre- Monate und 300 Mark Geldstrafe. Das Gerichts
verurteilte Gräf zu fünf Monaten Gefängnis  und)
400 Mark Geldstrafe, Groos erhält drei Monate © f ' j
f ü n a n i s und 200 Mark Geldstrafe. — Daß die Verhält«t
nisse' hier in Wiesbaden besser liegen, kann man leider
nicht behaupten.

L
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Der deutsche Städtetag und die Fleischteucrung
Der V o r st a n d des Deutschen Städtetages

trat am Montag vormittag im Rathaus zu K ö l n zu einer
Sitzung zusammen. Zum Vorsitzenden wurde der Ober¬
bürgermeister von Berlin , Wermnth.  gewählt . Der
wichtigste Punkt der Tagesordnung war die Fleisch-
tcuerungsfrage.  Der Vorstand nahm zu
nahmen der Regierungen Stellung und faßte
Beschluß-

1. Der Vorstand kann es nicht als

rvi .-Sbadenex <Ycrreral-Attz<Z§er 8 . Oktober Seite 3

den Maß-
folgenden

die Auf-
Preis-ödöe der deutschen Städte ansehcn, dauernd in die Preft

acstaltnnq der Nahrungsmittel cinzugreifen und Man
gel der Wirtschaftspolitik durch *. . 'uct v »* _ _ . ... kommv " ale
Maßregeln auszugleichcn. . , . . ^2 Der Vorstand nimmt an, daß die deuticheu
Städte unter Wahrung des vorstehend ausgeörückten
grundsätzlichen Standpunkts und in Würdigung der
vielerorts herrschenden Notlage geneigt sein werden,
auf dem Boden der inzwischen von der preußischen Staats-
regieruug beschlossenen und von den anderen Bundesregie¬
rungen voraussichtlich gleichartig zu treffenden Maßnah¬
men eine Abschwächung der zurzeit herrschenden Fleischteu-

. — Nach den bisher vorliegenden Erfah-erUNg zu versuchen , ncuu, neu uunicBtuueu «=
rungen und Informationen glaubt der Vorstand allerdings
einen durchschlagenden Erfolg dieser Versuche bezweifeln
zu müssen. „

3) Unter Hinweis auf dle,e Befürchtungen befchließt
der Vorstand, in einer erneuten Petition an den
Herrn Reichskanzler  daraus hinznweiseu, daß nach
Ansicht des Vorstandes die notwendige dauernde Entla¬
stung des Fleischmarktes nur von der Einführung
von Gefrierfleisch,  und damit von einer Aufhebung
oder Milderung des Paragraphen 12 des Fleischbeschauge¬
setzes zu erhoffen steht.

4) Der Vorstand wird in Kürze nochmals zusammeutre
um über den Erfolg der bisherigen Maßregelnten, undIvltf HJll HVV4« Wt » I ' •'

etwaige weitere Maßnahmen zu beraten.
Als Tagungsort für den nächsten Deutschen Städtctag

wurde Köln, gewählt.

Museum ausgestellten Gegenstände freigebigen Stiftern ver¬
dankt. So ist cs erreicht, daß sich die reiche Kultur der
Pfalz von den frühesten Zeiten bis in die Neuzeit in einer
wunderbaren ^ Vollständigkeit und Anschaulichkeit dem
Blicke des Besuchers darstcllt. Die Herren Konservator Dr.
Spratcr und Rcgterungsrat Berthold gaben die notigen
Bemerkungen und Erklärungen . Innerhalb des Landes¬
museum bildet das Weinmuseum ein außerordentlich
wertvolles Sonöermuseum . Es ist in der Tat einzig in
seiner Art und wird in dieser Reichhaltigkeitnie wieder zu
Stande gebracht werden können, was übrigens auch von
andern Abteilungen , wie der herrlichen Samv.il °-- g des
Frankenthaler Porzellans , gilt . Möge der Wunsch, dem
der Vcreinsidrektor , Prof . Dr . Unzer, beim gemeinsamen- - »V ^ *-*.*•*•* f "V *- I• vv -tm
Mittagsmahl im „Wittelsbacher Hof" Ausdruck verlieh, daß
das , mas marr hier in Speyer geschaffen habe, in ähnlicher
Weise auch in Wiesbaden mit dem geplanten Neubau des
na s säuischen L a n d e s m n s euins  erstehen möge, in

Die silberne Hochzeit feiern am Dienstag die Eheleute
Techniker Aug. Schäfer  und Frau gcb. Jeckel hier, Dotz-
heimerstraße 86.

Todesfälle. Am Sonntag Nachmittag verschied infolge
eines Hirnschlages in seiner Wohnung Kl. Wilhelmstraße 3
Generalleutnant Hermann v. Berger  im Alter von 81
Jahren . — Einer Herzlähmung erlegen ist am Samstag
Abend Major a. D . Paul v. B a chm a n n. Er war Inhaber
des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse.

Zu längerem Kuraufenthalt sind hier eingetroffen und
im Hotel Rose abgestiegen Prinz Oskar Bernadotte,
der Bruder des Königs von Schweden, mit Gemahlin und
Tochter ans Stockholm, sowie der kommandierende General
des II . Armeekorps, General v. Linsin gen,  mit Ge
mahlin aus Stettin.

Kein Glücksspiel. Im Lokal eines hiesigen Gastwirts
waren von vier Gästen eines Abends 4 Zigarren  im
Werte von einigen Nickeln ausgeknobelt  worden . Der
Inhaber der Gastwirtschaft war darauf von der Wies¬
badener Strafkammer wegen Duldens von Glücksspielen
zu einer Geldstrafe verurteilt worden. Auf die Berufung
des Verurteilten hin wurde dieser vom Oberlandcs-
gericht Frankfurt  freigesprochen mit im wesentlichen
folgender Begründung : Eine Ausspielung beweglicher
Gegenstände, wie die Revision sie geltend gemacht habe, liege
nicht vor,- hierfür fehle das Merkmal des Einsatzes. Zwei¬
fellos sei in dem Ausknobcln der Zigarren eine Ent
scheidung durch den Zufall zu erblicken, wie sie zum Tat
bestand des Glücksspiels gehöre; auch habe es sich um Ver¬
mögenswerte gehandelt. Es müsse jedoch außerdem noch die
Frage geprüft werden, ob es sich nicht um Glücksspiel,
sondern vielmehr um eine gesellige Unterhaltung
gehandelt habe, bei welcher der Gedanke des Zeitvertreibs
das Verlangen nach Gewinn überwogen habe. Im vor¬
liegenden Falle liege tatsächlich eine Veranstaltung dieser
Art vor. Hier sei das Moment der harmlosen geselligen
Unterhaltung besonders zutage getreten,- es habe sich nur
darum gehandelt, das; beim Besuch einer Wirtschaft durch
mehrere eine kleine Zeche nur von einem bezahlt werden
und die Frage , wer bezahlen müsse, durch Ausraten , Kno¬
beln oder dergl. entschieden werden solle. Insbesondere sei
zu berücksichtigen, daß nur einmal 4 Zigarren , die offenbar
dem alsbaldigen Verbrauch dienen sollten, ansgeknnbelt
worden seien. Etwas derartiges stelle sich nach der allge¬
meinen Erfahrung als ein Zeitvertreib und eine
Unterhaltung  dar , sei also kein Glücksspiel im Sinne
des Strafgesetzes.
i --'nther -Festspiclc im großen Saale der Liedertafel
tn Maina erfreuen sich einer stets wachsenden dankbaren
Zuhörerschaft. Das ist wohl daS beste Zenqnis für das
^mei und die Leistungen seiner Darsteller . Die Preise für
^>e einzelnen Plätze, welche bei den bedeutenden Unkosten,

, " Gnssch"ß zn decken bat . nicht niedriger aesetzt
weiden konnten, sind für das Gebotene wirklich nicht zu

die Vorstellungen an den Sonntaanackmittagen zu
erwaiilgten Preisen geben auch dem Minderbemittelten

' O?1 - i,u’ rctf,t  dne Feierstunde zu verschaffen.
1,: Vorstellungen finden statt : Djenstaa , Mittwoch.

8 Uhr. zu gewöhnlichen Preisen und
nach»,Mag 3 Uhr zu ermäßigten Preisen . Vvrans-

Mänkel ° """ auswärts mit Geldbetrag bet Postsckretär

'l C,tIJ”98mon °t">f auf den Bahnhöfen . Mit Rück-
Züoen uu ^' o ^ 'chwerücn des Publikums , daß an den
geholte» bestimmter  politischer Richtung feil-gehälten̂ Vniivs \n gestimmter poiitls-yer Richtung feil-
i»ic ifinüi der Minister erneut angeordnet, daß
hatt« . ° f s b u chh ä n d l e r a l l e Zeitungen feil zu
kenn- ., ^ben , für deren Vertrieb ein Bedürfnis anzuer-kenne» nt  V \ n ^ ^"rrev etn Bednrfnrs anzner-
auch Zeitungen von politischer Bedeutung müssen
nennenswerten - ? <& [**** vorrätig sein, wenn ein
geschlosseni» C(v CrI tt® den Bahnhosöbuchhändler aus-
gut lesbarem ^ ' " -Verzeichnis dieser Zeitungen in großem.
Das am Buchhändlerstand auszuhängen.
jedoch 'untersag ' Zeitungen an den Zügen ist

korschirua" E »assanische Altertumskunde und GcschichtS-
aui Sonntag unternommene Ausflug nach

begünstigt fnl„eu*,at!i. 40  Mitglieder . Vom schönsten Wetter
würdiakeite.t ' "^ " öJe Teilnehmer die bedeutenden Sehens-
und bê alten Reichs- und Kaiserstadt besichtigen
Erwartungen ' Zeitungsartikel hochgespannten
Pfalz wurden \ !,nJ S£ tteJP  bes historischen Museums der
Ulaßigs- die Fülle des Gebotenen und die zweck-
cnt.?uükn°" ^ ^ vlle Art , wie es unteraebracht ist, nicht
in jeher sivTiÜû veyrcr Museum darf als Landesmuseum
äußere Kiin' IC: " l,a  vorbildlich genannt werden. Wie der
und die schone Bau durch den Gemeinsinn
den ist in des ganzen Landes ermöglicht wor-

. io werden auch sehr wertvolle Bestandteile der im

- - ^ - v *»-v yj v- uwu ; niv
Liebe und das werktätige Interesse der Bevölkerung in
immer steigendem Maße zu Teil werden. ZtacbmittagS wur¬
den noch das Iudenbad , der Dom mit den Kaisergräbern
und die Proteslationskirche besichtigt. Nach einem angereg¬
ten Beisammensein im „Storchen" wurde abends 7 Uhr Ab¬
schied genommen, und hochbefriedLI kehrten die Teilnehmer
in ihre Heimat zurück.

Die Größere Vertretung der Evangelischen Gesarnt-
kirchengemeiudc trat Montag Nachmittag in dem oberen
Lutherkirchcnsaal unter dem Vorsitz öeö Dekans Bickel nach
langer Panse wieder einmal zu einer Sitzung zusammen.
Zu Beginn derselben begrüßte der Vorsitzende2 ne« einge¬
tretene Mitglieder , darunter den Pfarrer Vcidt, welcher be¬
kanntlich dieser Tage sein Amt hier in Wiesbaden ange¬
treten hat. Die Luftheizungsanlage für die Vergkirche hat
die Vertretung mehrfach beschäftigt. Nach der Meinung
des Gesamtkirchcnvorstandes soll die Ausführung der Lei¬
tung der Maschinenfabrik Wiesbaden übertragen werden,
sofern sie sich bereit erklärt , die Leitung in 6 Wochen fertig-
zustellcn, sonst einer Firma in Mainz , welche 600 Mark bil¬
liger ist, als eine Fabrik in Kaiserslautern . Der Kosten-
vvranschlag beläuft sich auf 8000 Mark. Nach kurzem
Meinungsaustausch beschließt öfc Versammlung, - er hei¬
mischen Fabrik eine Lieferungsfrist von 7 Wochen, wie sie
dieselbe beansprucht, zuzugestehcn. Falls eine Einigung
mit ihr nicht zu erzielen ist nach der einen oder anderen
Richtung, soll das Mainzer Geschäft an ihre Stelle treten.
Die Gemeinde bedarf zur Abrundung ihres Besitzes eines
kleinen Geländes , welches sich heute im Besitz der Mainzer
Eisenbahndirektion befindet. -Dasselbe soll für 50 Mark den
Quadratmeter oder für insgesamt 14 350 Mark erworben
werde.!. Zurzeit schweben Verhandlungen mit einem
Architekten, welcher daS ganze Gelärröe zu erwerben beab¬
sichtigt. Die Marktkirche ist am letzten Tage des Novembers
1862 eingeweiht worden , steht dieser Tage also ans ein 50-
jähriges Bestehen zurück. Es ist geplant, am Sonntag , 1.
Dez., nicht nur eine kirchliche Feier , sondern abends auch in
der Turnhalle an der Schwalbachcrstratzeeine große' Ge¬
meindefeier zn veranstalten . Der Gemeinde wird aus
Mitteln der Gesamtgcmeindc ein Beitrag von 600 Mark zu
den Kosten bewillig,.

Nebcrfallen wurde in der Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag ein Füsilier vom hiesigen Regiment Nr . 80. In der
2kähe der Waldstratzc wurde er von mehreren Männern an-
gefallen. Einer von ihnen brachte ihm einen Messer¬
stich bei, der ihn so unglücklich traf , daß er blutüberströmt
zusammenbrach. Da seine Verwundung besorgniserregend
ist, wurde er dem Garnisvirlazarett zugeführt.

Focrstcr -Borträgc . Nächsten Freitag und Samstag hält
Herr Prof . Dr . F . W. Foerster -Zürich seine bereits ange¬
kündigten Vorträge über „die Ausgaben der Religions-
Pädagogik gegenüber dem modernen Serlcnzustande" und
„Christus und die moderne Großstadtjugend". Sie sind
nicht nur mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Strömungen
und Reformideen ein bedeutungsvolles Ereignis , sondern
sic üben auch durch die Persönlichkeit des Züricher Willens-
Pädagogen und seine meisterhafte Bortragskunst auf jeden
Gebildeten einen starken Reiz aus . Bekanntlich wurden
Foersters Vorträge im Vorjahre in Frankfurt a. M. so
zahlreich besucht, daß ein zweimaliger Saalwechscl nötig
wurde. Das Nähere über die Focrsterschcn Vorträge bringt
der Anzeigenteil dieses Blattes.

I » das Handelsregister II, Nr . 252, wurde am 6. Okto¬
ber eine üiesellschaft mit beschränkter Haftung unter der
Firma Photohaus mit beschränkter Haftung
mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb eines photographischen
Ateliers mit sämtlichen Nebenbetrieben, der Vertrieb von
photographischen Apparaten , Zubehörteilen und verwandten
Artikeln der Branche, sowie Hinznnahme ähnlicher Beruss-
zweige. Das Stammkapital beträgt 20 000 Mark. Geschäfts¬
führer sind: 1. Kaufmann Earl Bester zn Wiesbaden, 2.
Photograph Adolf Rücker zu Wiesbaden. Der Gesellschafter-
Adolf Rücker zu Wiesbaden hat in die Gesellschaft als Sach¬
einlage seine Fabrikationsgeheimnisse betreffend Entwicke-
lungs - »nd Kopierverfahren sowie ein Verfahren betreffend
Vereinfachung des Dreifarbendrucks tn der Photographie
und ferner Entwicklerrezepte zum festgesetzten Werte von
9000 Mark unter Anrechnung dieser auf seine Stammein-
lagen cingebracht.

Botanischer Ausflug . Mittwoch. 9., veranstalten die Mit¬
glieder der botanischen Abteilung des Nassauischen Vereins
für Naturkunde einen Ausflug auf den Kellerskopf. Ab¬
marsch 2%  Uhr vom Endpunkt der Elektrischen in Sonnen¬
berg. Nichtmitglieder können teilnehmen.

Fernsprcchtcilnehmerverzeichnis . Anträge auf Aendc-
rnng bestehender Eintragungen für daS im Monat Dezem¬
ber neu erscheinende Fernsprechteilnehmer-Verzeichnis sind
schrrftlirh spätestens bis zum 21. Oktober an das kaiserliche
Telegraphenamt hier , Rheinstraße , zn richten. Später ein-
gehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden.

fünfundzwanzig Jahre Subdirektor in Wiesbaden. Am
1.  Oktober war ein Merteljahrhunöcrt verflossen, seit Herr
Richard Adolf Meyer  hier als Snböirektvr der
Frankfurter Transport - und Unfall- (jetzt Allgemeinen Ver-
sichernngS-1 Gesellschaft wirkt . Aus diesem Anlaß wurden
, em Jubilar sowohl von der Direktion und dem Aufsichts-
rat der Gesellschaft wie von den Beamten und Vertretern
feinee- Bezirks die herzlich'ten Beweise der Wertschätzung
und Hochachtung zuteil . Mit dem Anwachsen deS Geschäfts,
umfanges der Gesellschaft in Frankfurt hielt die Zunahme
der Wiesbadener gleichen Schritt : was das besagt, ist zur
Genüge in den  Zahlen enthalten , die allen Interessenten
au» den Geschäftsberichten bekannt sind. In diesem Sinne
wurden die Verdienste R . A. Meyers bei einem Festessen ge¬
feiert, das am gestrigen Sonntag einen großen Freundes¬
kreis ni, Kurhaus versammelt hatte.

Die Eröfsnung der Obstausstellung . Am Montag Vor-
“7 “ 9 'a-' Uhr wurde unter zahlreicher Beteiligung
des Pubklkuins die diesjährige Obstausstellung des 13. lanö- -

wirtschaftlichen Bezirksvercins eröffnet. In der großen
Turnhalle des Realresormgymnasiums in der Oranienstraße
waren in langen Reihen die Stände der verschiedenen Obst-
züchter anfgestellt, die für diesen Tag ihre besten Erzeug¬
nisse zur Schau gestellt hatten. Tie prächtigen Sorten von
Tafelobst, faustgroße rotbäckige Acpfel, saftige Birnen , gold¬
gelbe Reinetten und Quitten , ave appetitlich in kleinen
Körbchen verpackt, reizten die Kauflust der zahlreich Er¬
schienenen, und an den zufrieö-nen Gesichtern konnte man
ersehen, daß die Erwartungen , man an diesen Taa ge¬
stellt hatte, in keiner Weise getäuscht wurden. Eine kleine
Abwechslung bot der Stand einer hiesigen Obstkcltcrei. die
ihre Erzeugnisse in origineller Weise ausgestellt hatte. Durch
Kostproben konnte man sich überzeugen, daß auch darin vor¬
zügliches geleistet wird . Ihren Zweck, das größere Publi¬
kum mit der Qbstkultur unseres Siassauer Landes bekannt zn
machen und dieser neue Abnehmer zuzuführen. dürfte die
Ausstellung voll und ganz erreicht haben.

Di .- dritte Knrhausreunion am Samstag nahm wieder
einen wohlgelungeucn Verlauf . Der Internationalst
unserer Bädermetropole entsprach wieder die Zusammen¬
setzung der Ballbesucher. Vor allem England, Frankreich
und Rußland waren durch Damen wie Herren zahlreich ver¬
treten . Iung -Wiesbaden hatte sich, dem ganzen Charakter
der Veranstaltung cnttprechend, weniger zahlreich cinacfnn-
den. Hielt sich auch die Besucherzahl in ziemlichen Grenzen,
verschlang auch der erlesen „ausmöblierte" Kuppelranm der
Wandelhalle ein wenig di ' Zahl der dort Erfrischung
suchenden , während mehr als ein Paar im Weinsalvn sich's
gemütlich machte: ern hervorragendes gesellschaftliches Bild
von intimem Reiz bot das Dnrcheinanderwogen gcschmack-
voller Damcntviletten , des seriösen Fracks und der bunten
Mannigfaltigkeit hiesiger und auswärtiger Uniformen doch,
ein Bild , das man in diesem Herbst im neuen Kurhaus zn
beobachten nicht oft Gelegenheit hatte, und daS doch eigent¬
lich zu dessen glänzenden Räumen mit Notwendigkeitgehört.

Ein Opfer *ct  Fremöcn ' egion. Warnung au
I u n ö e Männer.  Der Buchhalter Seemüller aus
Homburg,  der am 4. August auf einer Reise nach Fran¬
kenthal zum Berbanöstage des Dentschnationalen Hand-
lungsgehilfen -Verbandes spurlos v c r schw itnJcn  war,
ist. wie sich jetzt herausstcllt , in Ludwigshafen durch Wcrber
der französischen Fremdenlegion nach Eeuta in
Afrika verschleppt worden.  Er hat jetzt von dvrt
aus seinen Eltern hiervon Mitteilung gemacht. Wie er an-
gibt, erinnere er sich noch, in einem Zugaütcil gesessen zn
haben, was dann mit ihm passiert sei, wisse er nicht, auch nicht,
wie er in die Fremdenlegion gekommen sei. Anscheinend
ist der Mann von einem Werber betäubt und sofort in
cmem anderen Zuge nach Frankreich gebracht worden. —
Wenn sich diese, dem „Frkf. G.-A." zugehenöc Meldung be-
Wahrheiten sollte, wäre cs die höchste Zeit, daß die
gierung einmal sich dazwischen mischte.

^rlick- »nd Nxh'chutc des Bolksbildurrgsvcrcins . Äiur
ein bescheidener Zweig gemeinnütziger Vereinstätigkeit , nur
eine Stätte nicht ruhmsüchtiger kleiner Tagesarbeit ist es,
ans die mir heute aufmerksam machen möchten. Am 14. und
Io. Oktober beginnen die Winterkurse  in der vom
luostaen VolksSildunasvereine eingerichteten Flick- und
Nahichule, in welcher schulentlasseneii Mädchen und jungen
Hrauen fett nunmehr 25 Jahren billige Gelegenheit geboten
wird , sich in einfachen weiblichen Handarbeiten zn vervoll¬
kommnen. Es ist zweifellos von großer Wichtigkeit für
c,nen Haushalt , wenn die kleinen, aber doch so nötigen

" "b-Näharbeiten von der Hansfrau oder von jungen
Mädchen selbst sachgemäß und geschickt ausgeführt werden
raifih  ötcfcS auch vielfach erkannt wird und daß die
Elnrlchtllng der Flick- und Nähschule zn einem wirklichen
Bedürfnis geworden ist. beweist die von Jahr zu Jahr sich
steigernde Beteiligung . Im Jahre 1911/12 betrug die Zahl
der Teilnehmerinnen nicht weniger als 245. Es waren
Dienstmädchen, junge Frauen und schulentlassene Mädchen
der verichicdensten Berufskreise , die sich im Ausbesser».
Nmandern , Zuschneldcn und Anfertigcn von Leibwäsche
üben und weiter ausbilöcn wollten. Sic wußten, daß di«
genannten Fertigkeiten , trotzdem die fabrikmäßige H'er-
stellung die meisten Bekleidungsstücke verbilligt hat,' keincs-
weg» entbehrlich geworden sind, ja daß sie vielleicht noch
dringender benötigt werden als früher, da die Haltbarkeit
J ?!0 e£roor.:’cn.er  sticke naturgemäß oft zu wünschen übrig

verweisen wir ans die im Anzeige,itcft
unftrev Blattes erschienene Bekanntmachung.

&c" Reichshallen. Nachdem die
ein Operettentheater verwandelt hat, und

^5Fk "latheater das frühere Neichshallentheater. saufr
etrtschlafen war , hatte die zehnte Muse keinen Unterstand
L ' " W ^ baden. . Die, -immer zahlreicher werdenden
7 ' ' ,'/b ' ldtheatcr haben inzwlichcn so viel Liebhaber für sich

ön|- nnrIt 'f J eincn  gewissen Mut zu bedeute,:
schleik, hier wieder an die Eröffnung einer Spezialttätc »-

3" senken. Und doch sollte man meinen, daß cs
gerade hier rn Wiesbaden nicht schwer fallen dürfte eine
genügende Besucherzahl für ein VarietS zu finden, wie d es

gewesen ist. Die wiedererösn en
.l.eichshallcn, für deren Direktion Herr Mar Pacch zeichnet
mol.cn diesen Nachweis erbringen . Und warum sollte man
nach des Tages Last und Mühen, der den Nerven schon

Die Folgen von Erkältungen
wird man leichter überstehen, wenn man eine Reit-
Ian(] Scotts Emulsion eiimimmt und dadurch'dem
Körper neue innere Kräfte zuführt. Die Wirksamkeit
von « cotts Eniulston,st so anerkannt und erprobt,
dap viele Erwachsene und Kinder, sic in Zeiten von
Erkältungswetter̂oder vor Eintritt der rauheren
Wlttcrung regelmäßig einnehmen, um Erkaltunaen
u"d Husten vorzubenge,,. Die Widerstandsfähiakeit
dev Körpers wird dadurch ungemei» erhöbt, eine
8 „Ä °"berŝ für ŝchwäAlich^ Pcrsvnen erwünschte
Wirkung, die sonst bei jede.u Wltteru.̂ wechsel'm
den bekannten Erkültungsbeschwcrdc» zu tun haben.

. dlus den reinsten und wirksamsten Bestaiidteilen
zu,ammenge,etzt und durch das eigenartige Scottsche
>̂ei fahren zuträglich und schmackhaft gemacht, ist

or +Ür v lnii ,t-ün. en.1 zuverlässiges, wohlgeeiguetes
.Ojittcf, die Gesundheit rasch und nachhaltig zu be-
W £ n nj! f c nicht um die billigeren Angebote
koÄ ! f;d,a ^" nl C11' sondern bleibe bei der echten
Scotts Emulsion, die lyren Preis vollauf wert ist. (54/3^Sei
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'genug abverlangt hat , anstatt in einem pechschwarzen Raum
Lurch vorbeiflackernöe Bilöcr nvch mehr aufgepeitscht zu
werden , sich bei einem guten Glas Bier und seiner geliebten
Zigarre von der Soubrette Paula Wacker oder dem
Humoristen Bernh . Leszinsky nicht etwas aufheitern lassen,
oder den starken Nacken des Kraftjongleurs Morow be¬
wundern , sich von den Indern Wattint etwas vorgaukeln
taffen . Die Turnerei , die durch Omer und Sait und
Melinbe Wermbka vertreten ist, liegt uns Deutschen ja
besonders , und Jeanette Adolina bringt mit Niggersängen
und -tänzeu eine schwarze Abwechslung.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Der Kneippverein  hält Mittwoch abend Uhr

seinen monatlichen Vereinsabend im Probesaal der Wart¬
burg , Schwalbacherstraße . Mit demselben ist ein kurzer
Vortrag verbunden.

Konzert Max Troitzsch.  Der Kartenverkauf zu
dem von Herr M . Troitzsch  unter der Mitwirkung des
Pianisten Adolf K n o t t e veranstalteten Konzert hat be¬
gonnen . Der Besuch verspricht sehr rege zu werden . Herr
Troitzsch , der durch seine häufigen Gastspiele im hiesigen
Königlichen Theater in den weitesten Kreisen bekannt ge¬
worden ist, wird Lieder von Löwe , Schubert , Brahms und
H. Wolf zum Vortrag bringen . Herr Knotte , dessen treff¬
liche pianistische Leistungen außerhalb gleich hoch geschätzt
werden wie hier in seiner Vaterstadt , spielt die Mendels-
sohnschen „Variations serieuses " sowie eine Sonate von
Beethoven und zwei kleine Stücke von Brahms . Die Kar¬
ten zu dem am Mittwoch , 9., abends 8 Uhr im Kasino statt¬
findenden Konzert sind in der Hofmusikalienhandlung von
H. Wolfs , Wilhelmstraße 1, erhältlich.

Theater und Kotierte.
Bungert -Konzert im Kurhaus . Wiesbaden,  8 . Okt.

Im Gegensatz zu der am Sonntag stattgehabten Matinee,
die uns den Tondichter der „H o m e r i s che n Welt"  haupt¬
sächlich auf dem von ihm nur selten betretenen Gebiete der
Kammermusik zeigte , war . der gestrige Abend ausschließlich
August Bungert,  dem „Symphoniker und Dramatiker ",
gewidmet . Das Programm des Abends bestand aus zwei
Nummern , der bisher nur im Manuskript vorliegenden
„Sinfonica vitrix ", die bei dieser Gelegenheit hier ihre Ur¬
aufführung erlebte , und einem Fragment aus der Musik¬
tragödie „Kirke ", dem ersten der vier , die „Odyffee" bilden¬
den großen Tondrama . Die Symphonie , von der die dem
Programm beigegebene Nummer des „Bundes " seiner
Monatsschrift für den Bungert -Bund ) eine sehr eingehende
Analyse enthält , zeichnet sich wie alle Bungertschen Werke
durch reiche Melodik , geschickte Instrumentation , Knappheit
der musikalischen Form und einem heutzutage leider immer
seltener werdenden Sinn für Wohlklang und Tonschönheit
aus . Die in der Partitur -den einzelnen Sätzen als Wahl¬
spruch vorangestellten Verse sollen nur ganz im allgemeinen
der Stimmung der verschiedenen Abteilungen Ausdruck ver¬
leihen » und sind also nicht etwa im Sinne der sogenannten
Programmusik aufzufassen , die womöglich jedes einzelne,
durch die Musik beim Vesten Willen nicht wiederzugebende
Wort illustrieren und ins musikalische übersetzen will . Durch
das Hinzutreten der beiden Stngstimmcn im letzten Teil
erhält dieser ein sehr apartes Gepräge . Leider wirken die
vielen Textwiederholungen beim Baritonsolo Höchst störend.
Dieses und das völlige Herausfallen aus dem symphonischen
in den gemütvollen Volksliederstil läßt dann doch den gan¬
zen Satz , trotz des mächtig herausgearbeiteten Schlusses,
nicht eindringlich und wirkungsvoll genug erscheinen . Das
Publikum bereitete der Novität eine sehr freundliche Auf¬
nahme und ehrte neben den beiden Solisten und Herrn
Musikdirektor Schuricht auch den anwesenden Kom¬
ponisten durch mehrfache Hervorrufe und Ueberreichung
eines Lorbeerkranzes . — Den zweiten Teil des Abends
bildete ein größeres Fragment aus dem ersten Akt der
„Kirke ", die bekanntlich vor ungefähr elf Jahren zum ersten¬
mal in Dresden , und zwar mit größtem Erfolg , zur Auf¬
führung gelangte , später aber ebenso wie die folgenden drei
Teile der „Odyssee: Nausikaa , Odyfleus Heimkehr und Odys¬
seus Tod , wieder vom Repertoire verschwunden ist. Der
gestern zur Aufführung gelangte Abschnitt ist eigentlich kein
zusammenhängendes Ganzes , sondern speziell für den Kon¬
zertvortrag aus mehreren , von einander unabhängigen
Szenen zusammengesetzt . Trotz mancher hierdurch entstan¬
dener Längen und dem Mangel einer glänzenden , gerade in
diesem Falle so unbedingt notwendigen szenischen Ausstat¬
tung übte das , namentlich nach dem Schluß hin sich mächtig
steigernde Werk dennoch eine ganz überraschend zündende
Wirkung ans . In allererster Linie kam dies aus das Konto
der Frau Lefflcr - Burckard,  die mit wahrer Todes¬
verachtung den übermächtig anstürmenden Orchestermassen
stanöhielt und auch ihren Partner , Herrn Bruno Berg¬
mann,  zu Höherem dramatischem Schwung zu begeistern
wußte . Gleich verdienstvoll wirkte Herr Musikdirektor
Schuricht,  der trotz einer verhältnismäßig kleinen An¬
zahl von Proben das Werk , ebenso wie die nicht ganz leichte
Symphonie in höchst korrekter und möglichst abgetönter
Weise zum Vortrag brachte . Die aufs höchste begeisterte
Zuhörerschaft dankte den Mitwirkendcn durch immer neue,
reichbernessenc Beifallsspenden und wich nicht eher vom
Platze , bis auch der Komponist mindestens ein halbes
Dutzend mal auf dem Podium erschienen war . F . K.

— Konzert Elly Ney -van Hoogstrateu . Wiesbaden,
8. Oktober . Das Zusammenfallen des gestrigen Konzertes
von Elly Ney  mit dem großen Bungert -Abend im
Kurhaus mußte auf den Besuch des Kasinosaales ungünstig
einwirken . Der Umstand , daß der Raum nur mäßig besetzt
war , hat aber über diesen rein äußerlichen Eindruck hinaus
keine Folgen gehabt,' vielmehr , es war eine glänzend ver¬
laufene Veranstaltung und für das Publikum ein hehrer
Genuß , der in stürmischen Beifallsbezeugungen und viel¬
fachen Hervorrufen der Konzertgeberin zum Ausdruck kam.
Elly Neys Bedeutung als Pianistin ist an dieser Stelle
schon so oft gerühmt worden , daß cs sich erübrigt , heute das
bekannte Lob zu wiederholen . Die Künstlerin hat sich längst
einen Platz in der ersten Reihe erobert und sic hat ihr
großes Können hier nur aufs neue bewiesen . Ein wahres
Prachtprogramm verhieß die Ankündigung . Stimmungs¬
voll , in schweren, ernsten Akkorden die Einleitung : Max
Negers fis -moll -Sonate für Violine und Klavier (in der
sich Willy van  H o o g st r a t e n als ebenbürtiger Part¬
ner bewährte ) und welch anmutiger Gcgentog : Mozarts
C-dur -Sonate , als zweites Stück . Beethovens Variationen
in G-üur folgten , darauf das Capriccio „Die Wut um den
verlorenen Groschen". Und dann der Kern dc§ Ganzen:
Chopin . Das vorausgcgangeue Capriccio hatte nicht allen
Erwartungen entsprochen ; diese auf den Tasten ausgetobte
„Wut ", mit dem Fortissimo vor dem Schluß und dem —
Kulmination des ParoxyLmus — anschließenden Presto,

liegt Elly Ney nicht. Um so wunderbarer aber erklangen
die Chopin -Nummern , zuerst die F -dur -Balladc , dann — eH
war wohl der Höhepunkt des Abends — die G -dur -Noc-
turne , deren zarte Poesie , verhauchende Melancholie , nicht
entzückender geboten werden können . Hierauf das süße
Scherzo B -moll und zum Schluß die as -dur -Polonaise , in
deren donnernden Oktavengängen meisterliche .Technik
Triumphe feierte , er.

Sur den Vororten.
Biebrich.

Schule und Kino . Mit diesem zeitgemäßen Thema be¬
faßte sich der B i e b r i che r L e h r e r v e r c i n in seiner
letzten Versammlung . Das Referat dazu hatte Rektor
Merten  übernommen , der sich in etwa einstündigem Vor¬
trage über die Bedeutung des Kinematographen für die
Jugend und das Volk verbreitete . Nach seiner Ansicht ist
es nicht zu leugnen , daß die Achtbildtheater ein gutes Bil-
öungsmittel für Erwachsene , wie auch für die Jugend sind.
Da aber die Films vielfach darauf berechnet sind, Sensation
zu erregen , wodurch namentlich bei jugendlichen Besuchern
die Phantasie erhitzt und überheizt wird , so ist der Schaden,
den die Lichtbildtheater anrichten , oft größer als ihr Nutzen.
Es ist deshalb im Interesse der Jugend zu fordern , daß
nur solche Lichtbilder zur Darstellung kommen , die von der
Polizei genehmigt sind, und daß für Kinder besondere
Vorstellungen an Nachmittagen eingerichtet werden . Reicher
Beifall lohnte den Redner für seine interessanten Ausfüh¬
rungen . Die an den Vortrag sich anschließende rege Aus¬
sprache hatte das praktische Ergebnis , daß die Versammlung
eine dreigliedrige Kommission  einsetzte , bestehend aus
dem Vortragenden und den Lehrern Krüger und Döll,
welche einerseits mit der Wiesbadener Vereinigung zur
Bekämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Bild
und andererseits mit dem Vorstand des Viebricher Volks-
bilöungsvereins in Verbindung treten soll, um gemeinsam
zu prüfen , wie am besten den Schäden durch das Kinematv-
graphenwesen vorgebeugt werden kann.

Erbenheim.
Hütet Eure Kinder ! Am Montag Nachmittag Uhr

lief das dreijährige Töchterchen des Taglöhners H a a s e in
einem unbewachten Augenblick in einen an der Endstation
hier einlaufenden Wagen der Elektrischen.  Es trug
erhebliche Kopfverletzungen davon und wurde nach An¬
legung eines Verbandes durch Dr . Gelderblom und Sani¬
täter in die elterliche Wohnung gebracht . Den Wagenführer
soll keine Schuld treffen , doch sollte den Führern ausgegeben
werden , in etwas langsamerem Tempo in der abschüssigen
Wiesbadener Straße einzufahren.

Feuerwehrbesichtiguug . Am Donnerstag Abend 5 Uhr
findet eine Uebung und Besichtigung der hiesigen freiwil¬
ligen und Pflichtfeuerwchr durch Feuerlöschdirektvr Tropp
aus Biebrich statt.

Vom Wagen gestürzt . Am Montag Vormittag stürzte
der Taglöhner Stein von seinem Wagen und erlitt Kopf¬
verletzungen , sodaß er sich, nachdem ein Sanitäter einen
Notverband angelegt hatte , in ärztliche Behandlung begeben
mußte.

Dar Nassauer Land.
Kloppenheim , 7. Okt . Bezirks - Säugertag.

Einen außerordentlich regen Besuch hatte der gestrige vierte
Bezirks -Süngertag des vierten Bezirks des Nassau-
ischen Sängerbundes  zu verzeichnen . Der Vor¬
sitzende des Mäunergesangvereins Concordia -Kloppcnheim
begrüßte die auswärtigen Vereine und der Bezirks -Vor¬
sitzende, Herr W e i l-Sonnenberg , erösfnete den Bezirkstag.
Sämtliche sechs Bezirksvereine waren vollzähi -g erschienen
und leisteten ihr Bestes . Jeder Verein sang ein Kunstlied
und zwei Volkslieder . Durchweg kamen im ersten Teil nur
mittelschwere Chöre zum Vortrag . Um so mehr konnte ans
sachgemäße Durcharbeitung besonderes Gewicht gelegt wer-
den .Es wurde durchweg gut gesungen , sodaß die zahlreicheZu-
hürerschaft auf ihre Rechnung kam. Der erste Bundes -Vor-
sitzende, Herr Jamin -Heddernhcim . wünschte auf tele¬
graphischem Wege besten Verlauf des Bezirkstages . Der
zweite Bundes -Borsitzenöe , Herr Fröhlich -Biebrich , brachte
aus das gute Gedeihen des vierten Bezirks ein Hoch aus.
Der nächste Bezirks -Sängertag findet im Frühjahr 1913 in.
Sonnenberg  statt.

e. Niederwalluf , 5. Okt . Unterführung.  Die auf
der hiesigen Eisenbahnstation ausgeführte Unterführung
vom Schiedengeleis aus der Richtung nach dem Stationsge¬
bäude ist jetzt dem Verkehr übergeben worden.

i . Geisenheim , 6. Okt . Plötzlicher Tod.  Heute
Morgen wurde der 11jährige Sohn der Familie Johann
Spring  beim Turnunterricht in der Turnhalle der neuen
Volksschule plötzlich von einem Herzschlage betroffen . Er
verschied im Beisein seiner Mitschüler.

v . Wehe« , 0. Okt . Die R e n o v i e r u n g s a r b c i t c n
in der hiesigen Kirche  sind nun beendet , die Ein¬
weihung  findet am Sonntag , 20. ds . Mts ., statt . Ur¬
sprünglich war die Feier auf den 13. ds . Bits , festgesetzt,
doch wurde sie besonderer Umstände halber um eine Woche
verschoben. Allem Anscheine nach gestaltet sich die Feier zu
einer äußerst würdigen . Durch die herrschenden Verhält-
niffe erleidet auch das Erntedankfest eine Verschiebung : da
die Feier desselben in dem Schulraum , wo während der Rep
raturarbeiten in der Kirche der Gottesdienst abgehalten
wurde , nicht tunlich erscheint , findet sie erst am Sonntag,
den 27. ds . Mts ., statt . — Die K a r t o f f e l e r n t e ist im
vollen Gange und befriedigt in jeder Weise . Der Preis
wird nicht hoch sein, man spricht von 6 dl  pro Doppelzentner.

o. Laufenselden , 0. Okt . Die Lösung der Doktor¬
frage  ist wieder in die Ferne gerückt . Der Arzt , der mit
dem 1. Oktober die hiesige Arztstellc antreten sollte, hat
seine Zusage aus Familienrücksichten zurückgezogen.

We . Höchst, 7. Okt . Teure Zigarren.  Der
Schlofler Karl Theodor St ./und der Hausburschc Heinrich
H. wurden von zwei Polizewffizianten in der Nacht des 19.
August in den Mainanlagen überrascht , als sie ein größeres
Quantum Zigarren und Zigaretten unter sich teilen woll¬
ten . Wem die Ware gehörte , hat nicht ermittelt werden
können , zweifelsohne aber war sie gestohlen . Die Wies¬
badener Strafkammer  belegte heute wegen Diebstahls
den einen mit 5, den anderen , welcher kriminell rückfällig
ist, mit 0 Monaten Gefängnis.

^ Höchst, 7. Okt . Zollabfertigung.  Die Wies¬
badener Handelskammer empfahl der Obcrzolldircktion in
Kassel, das hiesige Zollamt zum Zwecke der Zollabfertigung
der Postpakete für die Empfänger und zum Verkauf von
Stempelmarken in der Stadt  zu belassen , im übrigen
aber eine Zollabfertigungsstelle am künftigen Güter-
bahnyof  für Zollabfertigung von Eisenbahngütern zu
errichten und der Zollabfertigung der Farbwerke auch die
Zollabfertigung von Postpaketen zu übertragen.

XX Griesheim, 6. Okt. Flugwesen.  Auf dem
Gelände des Zeppelin -Luftschiffhafens werden zurzeit

mehrere Fliegerhallen erbaut » die in Eisenkonstruktion bcr-
gestellt werden . Die Hallen sollen zunächst für die Unter¬
bringung von Flugmaschinen beim Süddeutschen Rundflug
dienen , werden aber auch in Zukunft ähnliche Verwendung
finden.

Wc . Griesheim , 7. Okt . Hoffentlich hilft es!
Der Mechaniker Johann W. hat sich hier am 31. Juli an
einem Kinde vergangen . Die Wiesbadener Strafkam¬
mer  verurteilte ihn heute zu 6 Monaten Gefängnis.

l . Griesheim , 7. Okt . Gewerbegcrichtswahl.
Die erstmalige Wahl der Beisitzer zu dem neuen Gewerbe¬
gericht nahm einen unerwarteten Ausgang . Da die wahl¬
berechtigten Arbeitgeber  sich auf 8 Kandidaten geeinigt
und daher nur eine Liste eingereicht hatten , galten diese
Arbeitgeber als gewählt und so unterblieb eine Wahl.
Die Arbeitnehmer  reichten zwei Listen ein und zwar
je eine für die Sozialdemokratie und die bürge r-
liche Partei.  Trotz der Aufklärung , die die Sozial¬
demokratie durch Versammlungen und sonstige Belehrun¬
gen gab, geschah es , daß ihre Anhänger die Kandidaten
ihrer Liste nicht in der genauen Reihenfolge
nannten,  so daß von den zusammen abgegebenen 911
Stimmen 7 7 9 u n g i l t i g waren . Der Rest der Stimmen,
132, fiel aus die bürgerlichen Kandidaten und sind diese so¬
mit gewählt.

XX Ried, 6. Okt. Straßenbau.  Die Arbeiten an
der Berbindungsstratze Schivanheim -Nied , die mit einem
'Kostenaufwand von 120 000 M . zur Ausführung kommt,
schreiten rasch vorwärts . Nt an hofft , noch vor Winter die
umfangreichen Aufschüttungsarbeiten beenden zu können,
so daß dann im Frühjahr das Stücken und Chauffieren er¬
folgen kann.

w . Homburg , 7. Okt . Quellenschutz.  Auf Grund
des Quellenschutzgesetzes hat der Minister des Innern die
Hamburger Heilquellen : Elisabethen -, Kaiser -. Ludwigs -,
Landgrafen -, Stahl -, Louisenbrunnen , den Soolsprudel , die
Neue Quelle , die Kaiserin Augusta -Biktoria -Ouelle und
die Chulalongkorn -Quelle für gemeinnützig erklärt . Auf
Grund dieser Erklärung dürfen Arbeiten , welche eine Ver¬
änderung einer dieser Quellen oder ihre Fassung bezwecken,
nach dem Quellenschutzgesctz ohne Genehmigung des Ober-
bergamts und der Regierung nicht mehr vorgenommen
werden . Auch sonstige Arbeiten , wie Eingrabungen unter
die Oberfläche , Ausschachtungen usw . sind in einem be¬
stimmt abzugrenzenden Gebiet , dem Quellenschutzgebiet , nur
mit besonderer Genehmigung zulässig.

m. Homburg v. d. H., 6. Okt . Die Metzger und die
F l e i s cht e u c r u n g. Auf eine Anfrage des Magistrats
an die hiesige F l e i s che r i n n n n g, ob diese den Verkauf
des von der Stadt bezogenen Auslandsflei¬
sches  gegen den von ihr festgesetzten Verkaufspreis über¬
nehmen will , hat die Innung z u st i m m e n d geantwortet.
Es ivurde eine Kommission gewählt , die mit dem Magistrat
weitere Verhandlungen über den Verkauf führen soll. Die
Innung ist der Ansicht, daß dem Notstand nur durch Ein¬
führung von lebendem Vieh zu steuern ist, und erachtet die
Maßnahmen der Regierung zur Linderung Keser Not durch
Einführung von Auslandsfleisch für ungenügend.

i . Usingen , 5. Okt . K r e i s t a g s w a h l. Bei der gest¬
rigen Wahl eines Kreistags -Abgeordneten wurde anstelle
des seitherigen Vertreters , Herrn Bürgermeister a. D . Phi-
lippi , Herr Bürgermeister Schüring  einstimmig gewählt.

h. Hohemark , 7. Okt . (Be sitz Wechsel.  Das bekannte
Hotel -Restaurant Hohemark ist in die Hände des Herrn
Hch. Banser , des früheren langjährigen Oberkellners des
Hotel „Bristol " in Frankfurt , übergegangen.

4 - Selters , 7. Okt . A u t o m o b i l v e r b i n d u n g.
Schon seit einigen Monaten beschäftigt sich die Bevölkerung
des oberen Sayntales mit der Frage einer Automobilver¬
bindung zwischen hier und Langenhahn.  Die Privat¬
personenpost Freilingen - Selters und ein Rollfuhrwcrk
reichen für den Verkehr der industriereichen Orte längst
nicht mehr aus . Der Verkehr vom oberen Westerwald nach
Selters und dem Rhein , der durch den seitherigen Umweg
sehr zeitraubend und teuer war , wird um die Hälfte ver¬
kürzt . Man rechnet für den Autoverkehr eine jährliche Ein¬
nahme von 20 000 bis 22 000 M .; an der Rentabilität ist nicht
zu zweifeln . Außer großen Kapitalzeichnungen von privater
Seite haben die Gemeinden Freilingen und Wölferlingen
je 3000 M . gezeichnet und die Gemeinde Steinen einen jähr¬
lichen Zuschuß von 100 M . zugesagt.

ff- Naffau , 6. Okt . Brand . — Bergwerk.  Heute j
mittag gegen 1 Uhr brach in dem Maschinenraum des Kur -1
Hauses Bad Nassau  Feuer aus . Der Feuerwehr gelang:
es , das Feuer zu lokalisieren , der Betrieb des Kurhauses-
erleidet keine Einbuße . Der Schaden ist durch Versicherung-
gedeckt. — Eine zwischen hier und Winden gelegene M an-
gangrübe  ist von einer Aktiengesellschaft aus Coblenz
wieder in Betrieb  genommen worden . Vorerst sind:
18 Arbeiter mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt . 1

Diez , 7. Okt . Amtseinführung.  Pfarrers
Schwarz  aus Welterod ist gestern beim Hauptgottesdienst
durch Dekan Wilhelmi in sein hiesiges Predigtamt einge -i
führt worden.

: Münster (Oberlahnkreis ). 7. Okt . Persönliches .^
Heute hat uns Herr Hauptlehrer H ö h l e r , welcher in den
Ruhestand getreten ist, verlassen und seinen künftigen
Wohnsitz in Limburg genommen . Hauptlehrcr Höhler hat
es während seiner langjährigen Dienstzeit am hiesigen Ortz
verstanden , sich die Liebe und Achtung der Einwohner int
höchsten Grade zu criverben , so daß ihn die Gemeinde un -s
gern scheiden sieht. Außer seiner Schule blieb ihm noch
Zeit , sein reiches Wissen zum Wohle der Gemeinde zu ver-z
wenden . So hat er aus dem Gebiete der Obstbaumzucht
segensreich gewirkt und manche Obstanlage gibt Zeugnis
seiner Tätigkeit . Mit voller Kraft und Verständnis ist er
für den in hiesiger Gegend vielfach stilliegcnüen Bergbau
in Wort und Schrift eingetreten , um den Verkehr durch die
projektierte Eisenbahn durch das Laubnsbachtal von Obcr-
brechen bis Laubuseschbach zu heben . Wenn auch bis jetzt
ohne Erfolg , so wird seiner Tätigkeit auf diesem Gebietes
in jeglicher Hinsicht gedacht und gedankt . Auch auf dem Ge¬
biete der Heimatpslege , sowie des Gewerbevcreins und des
Nativnalliberalen Vereins war er ein eifriger Förderer
der Sache . — Die Vertretung der erledigten Hauptlchrerff
stelle ist nicht einem Herrn Spötz , sondern Schütz aus
Wilgersdorf , Kreis Siegen — nicht Kreis Dortmund —
bis zur endgiltigen Besetzung übertragen worden.

—cli. Rodheim a. d. Bieber , 6. Olt . Ovstausstel-
lung.  Am heutigen Sonntag fand im Benderschen Saale
eine Ausstellung des hiesigen Obst - und Gartenban-
vereins  statt , die außerordentlich stark , auch aus den
Nachbargemeinden , besucht war . Da man im Biebertal,
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Skr. 236 Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger
speziell in der Gemeinde Rodheim , großes Interesse am
Obstbau nimmt und seitens der Obst- und Gartenbaufrcun-
üen in dem letzten Jahrzehnt bedeutende Neupflanzungen
in den befferen Tafelsorten vorgenommen wurden , so war
die Ausstellung überaus reichhaltig beschickt. Aber nicht
nur Obst, auch Obst- und Gemüsekonserven , Gelees , Mar¬
meladen . Obstsäfte, Beerenweine , überhaupt alle Garten¬
erzeugnisse waren sorgfältig zur Schau gebracht.

Kur den Nachbarländern.
b. Frankfurt , 6. Oft . Ehrenbürger  Dr . Ad  ick es ..

Eine aus Mitgliedern des Magistrats und der Stadtverord¬
netenversammlung gebildete Deputation überreichte heute
Mittag Oberbürgermeister Dr . A d i cke s den Ehreubür-
qerbrief, der folgenden Wortlaut hat : „Wir Magistrat und
Stadtverordnete der Stadt Frankfurt a. Al. urkunden und
bekennen hierdurch, daß wir Herrn Oberbürgermeister vr.
weck. 6k zur. b. c. Franz Adickcs in dankbarer Würdigung
seiner langjährigen bedeutungsvollen Wirksamkeit an der
Spitze unserer Stadtverwaltung und von dem Wunsche ge¬
leitet , der dauernden Verbindung seines Namens mit der
Geschichte Frankfurts feierlichen Ausdruck zu geben, das
Ehrenbürgerrecht erteilr Haben. Deffen zur Urkunde ist
gegenwärtiger Ehrenbürgerbrief ausgefertigt und unter
Anhängung des großen Stadtsiegels vollzogen worden. So
gegeben zu Frankfurt a. M ., den 2. Juli 1912. Der Magi¬
strat: Albert von Metzler . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung : Dr . zur. Fr . Friedleben ."

Lanbenheim a. Nh., 6. Okt. Frost wett er.  Ter in
der Nacht von Freitag auf Samstag eingetretene starke
Frost hat mit einem Schlag das Laub in unseren Weinber¬
gen, aber auch in den anderen Gemeinden , vollständig dürr
gemacht. Diejenigen Trauben , und deren gibt es noch sehr
viele , die noch nicht im Wein standen, sind erfroren und
zeigen dieselbe alte , die dadurch veranlaßte charakteristische
rötliche Färbung . Dieselben Erscheinungen zeigen auch die
Weinberge unserer Nachbargemeinden Boücuheim usw.
Dieser Frost hat schließlich dem seitherigen Schaden • der
Winzer noch die Krone aufgesetzt.

lMttelrheimscher Pserdezuchive ein.
(Schluß .)

F . Limburg , 6. Oktober.
Zur Ergänzung unseres Berichts in der vorigen Num¬

mer lassen wir hier noch einige Punkte aus dem Jahres¬
berichte folgen : Im verflossenen Jahre konnten iviedernm
H Stuten für 24 000 Mark eingeführt werden. Bon diesem
Betrage waren 5000 Mark vom Verein znqeschossen. Auf den
vier Weiden des Vereins waren im abgelaufenen Jahre l 14
Tiere aufgetrieben und zwar 26 im Tiergarten , deffen Weide
vorzüglich war , 11 im Aftholderbach, 38 ans der Rettbergsau
und 30 in Welschneudorf. Referent gab, nachdem er er¬
wähnt, daß für die morgige Tierschau außer zwei Staats-
Ehrenpreisen des Landwirtschafts - Ministeriums zwei
silberne und bronzene Staatsmedaillen von der Landwirt¬
schaftskammer an Geldpreisen 3000 Mark zur Verfügung
ständen, einen Rückblick über die Tätigkeit des Vereins seit
seiner Konstituierung im Jahre 1862 in Lorch, nachdem be¬
reits 1861 in Limburg die Statuten beraten . Der „Pferde¬
zuchtverein für Nassau und Frankfurt a. M." gab damals
Aktien znm Nominalwert von 10 Gulden heraus . Bereits
im 2. Jahr des Bestehens konnten 5 Stuten aus der Nor¬
mandie eingeführt werden . Im gleichen Jahre trat noch der
Frankfurter Landwirtschaftliche Verein dem Verein bei, der
darauf „Mittelrheinischer Pscrdczuchtverein " firmierte . Auf
der Schau im Jahre 1864 waren bereits 400 Tiere ausge¬
stellt. Im Jahre 1868 legte der Bruder des bis 1866 regie¬
renden Herzogs von Nassau, Prinz Nikolaus von Nassau,
das bis dahin innegehabte Präsidium nieder, das seit jener
Zeit stets von den höchsten Regicrnngsbeamtcn im Bezirk,
zunächst vom Regierungspräsidenten Grafen zu Eulenburg
von 1872 von dessen Nachfolger Regierungspräsident von
Wurmb, verwaltet wurde . Der Vorsitzende erörterte sodann
die Verhandlungen auf

Vereinigung der Pserdezncht-Vcreine
im Bezirk zu einem Vereine , als da sind: „Mittelrheinischer
Pfcröezuchtverein" in Wiesbaden , die „Pferöezucht-Genosscn-
schaft für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden " in Erben¬
heim, der „Pferdeznchtvercin im Untermesterwaldkreis ", so-
wre der „Pferöezuchtverein des KreiseS St . Goarshausen ".
Hoffentlich werde es noch gelingen , die Vereine , wie cs von
der Landwirtschaftskammer gewünscht und ans die der Land-
rmrtschaftsminister großen Wert lege, zusammenzufassen
und durch die Landwirtschaftskammer zu krönen, doch werde
dies durch das Wesen der Genossenschaften sehr erschwert,
freier große Verein müßte sich auch unbedingt auf einen
Pferdetyp, wie das Kaltblutpferd der Rheinisch-Belgischen
's 'eV>e*n’® et|, Iveshalb der Hamburger Verein , der mehr
oem^Warmblut huldige , von vornherein ansscheide.

Auf die Anfrage des Domänenpächters Schneider-Hof
Klecberg, in welcher Weise die

Förderung der Privathengsthaltnug
von seiten der Königlichen Regierung gedacht sei, wurde ihm
vom Landwirtschafts-Inspektor Keiser Aufklärung erteilt
Danach handelt es sich nur um genossenschaftliche und vereins-
leitlge Hengsthaltung . Diesen werde bei Anschaffung eines
Hengstes bis zu 4000 Mark der volle Betrag unverzinslich
ä? r Verfügung gestellt, die innerhalb 5 bis 6 »Jahren im
nmortliatwnsverfahren getilgt werden müssen. Als Ga-
rantie mutzten der Regierung jedoch drei Vorstandsmitglieder

'vrem ganzen Vermögen eintreten . Auf die Eingabe
daß dies bei den Verhältnissen

a" •»« öu  möglich , teilte der Minister mit, daß auch die
^reiskommunalverbände die Hengsthaltung bewerkstelligen

Eine Amortisation im gewünschten Sinne sei nicht
noguch, da die Deckgelder die Summe nicht aufbrächten,
ucy nicht, wenn im nächsten Jahre eine Erhöhung der Dcck-

gelder crntrete.
lieber die Einrichtung von

Winterweiden
^ ^l>ann sich zum Schluß noch eine Diskussion, in der vor
nem Domänenpächter Schneider seine äußerst guten Erfah-
uimen mit Winterweidcn dartat . Während Generalmajor

o- D. v. Bardeleben das Znstandebringen wegen der er¬

heblichen Kosten noch etwas bezweifelt, bekundet Landwirt¬
schaftsinspektor Keiser, daß die Landwirtschafts-Kammer die
Winterweiden dadurch zu heben beitragen werde, daß sie
an Landwirte , die diese Weide ausgiebig benutzten, Prämien
verteilen werde.

Spott.
sr . Der Große Preis von Bonlogne kam am Sonntag

bei ausgezeichnetem Besuch und Wetter ans der Pariser
Prinzenparkbahn über 80 Kilometer zur Entscheidung.
Von den beiden deutschen Teilnehmern hielt sich I a n kc
hervorragend . Der Berliner lag bis zu 65 Kilometer in
zweiter Position mit einer knappen Runde Rückstand hinter
dem führenden SereS , erlitt dann aber Reifendefekt, wo¬
durch er bis zum Schluß auf 6 Runden zurttckfiel, ohne je¬
doch in Gefahr zu geraten , seinen zweiten Platz zu verlie¬
ren. D e m k e hatte unter Defekten zu leiden und besetzte
11 Runden zurück den dritten Platz . Die Resultate waren:
Großer Preis von Bouloguc , 80 Kilometer , l . Seres , 57
Min . 48,2 Sek .; 2. Janke , 6 M .; 3. Demke, 11 Rd.; 4. Ivan
Govr , 13 Rd.; 5. Linart , 17 Rd. zurück.

Budapest , 6. Okt. S a n c t Ladislans - Preis.
42 000 Kr. 1500 Meter . 1. Baron G. Springer 's „Elector"
(Carslake ), 2. „Blvndel ", 3. „Gigant ". 8 liefen . Tot .: 10:10,
Pl .: 47, 43, 34:20.

sr . Das Internationale Schwimm -Mceting des S . C.
Hellas in Magdeburg  war , einem Privattelegramm zu¬
folge , äußerst zahlreich besucht. Die bekanntesten ungari¬
schen und belgischen Schwimmer waren anwesend. Sogar
ein Amerikaner , Refleure -San Francisco , startete, aller¬
dings außer Konkurrenz . Große Magdeburger Stafette
(4 mal 50 Meter ) : 1. Hellas - Magdeburg , 2. Eercle de Na-
tation - Brüssel . — Jugend - Stafette (4 mal 50 Meter ) : 1.
Magdeburg 90, 2. Hellas - Magdeburg . — Lange Strecke
1500 Meter ): 1. Friesen -Berlin 7:19,6, 2. Little-Magdeburg.
— Brustschwimmen (100 Meter ) : 1. Batye -Breslan 1:22,2,
2. Weckesser-Brüffel . — Rückenschwimmen U00 Meter ) : l.
Nelson -Dresden 1:24, 2. Schlot -Breslau 1:24,2. — Stafette
(3 mal 50 Meter ) : Hellas -Magdeburg zngesprochen. —
Bruststafette (5 mal 50 Meter ) : 1. Magdeburg 96, 2. Alter
S .-V. Breslau . — Lagenstafette : 1. Magdeburg 96, 2. Alter
S .-B .-Breslau , 3. Hellas - Magdeburg . — 3 mal 100 Meter
Stafette : Hellas - Magdeburg zngesprochen. — Rücken¬
schwimmen (100 Meter ) : 1. Peutz - Hannover 1:19, 2.
Schielc -Magdeönrg 1:22, 3. Schultze-Berlin 1:22,2. — Kurze
Strecke (100 Meter beliebig ) : 1. Bretting - Magdeburg
1:05,4, 2. Rainme -Berlin 1:06. — Senior -Brustschwimmen
1200 Meter ) : 1. Nelson - Dresden 3:12,6, 2. Pnnsin-Charlot-
tenburg 3:15,8. — Großes Magdeburger Springen : 1. Gün¬
ther - Hannover . Platzziffer 5, 2. Zürncr -Hamburg, Platz¬
ziffer 11, 3. Kühne -Poseidon -Berlin . — Junior -Stafette : 1.
Hellas - Magdeburg , 2. Magdeburg 96. — Hauptschwim¬
men (400 Meter ) : 1. Las Torres -Buöapest 5:39,4, 2. Schiele-
Magdeburg 5:47,1, 3. Weööeler -Reinickendorf 6:52,2. —
Hauptschwimmen (800 Meter ) : 1. Las Torres -Budapest, 2.
Thormann - Magdeburg . — Senior -Stafette (50, 100, 200,
300 Meter ) : 1. Hellas - Magdeburg , 2. Cercle de Natation-
S .-V.-Dessau. — Wasserballspiel zwischen Germania -Berlin
und Cercle de Natation -Vrüssel 7:5 für Brüssel.

□ Saint -Cloud , 7. Okt. (Privattelegr .) Prix du Rendez¬
vous . 3000 Fr . 2200 Meter . 1. H. Letclliers „Pampa"
(Langford), 2. „Calabra ", 3. „Jnvocation ". 7 liefen . Tot.
74:10, Pl . 26, 27:10. — Prix du Bien -Aller. 4000 Fr . 1500
Meter . 1. W. K. Vanderbilts „Hallerie" (Bellhonse ),
2. „Gendarme ", 3. „Mistreß Henry". 12 liefen . Tot . 50:10,
Pl . 15, 15. 16:10. — Prix des Brisees . 6000 Fr . 2000 Meter.
1. O. Smets ' „Epinay " (Bellhonse ), 2. „The Jrishman ",
3. „Limon ". 6 liefen . Tot . 62:10, Pl . 30, 18:10. — Prix
des Piqueurs . 3000 Fr . 800 Meter . 1. CH. Defeyers „Tar¬
tarin " (Vara ), 2. „Orphin ", 3. „Belle Assisse". 14 liefen.
Tot . 208:10, Pl . 61, 36, 33:10. — Prix de la Bergeric . 6000
Fr . 2000 Meter . 1. E. Kanns „Ribaude" (I . Childs ),
2. „Tanit II ", 3. „Balagan ". 8 liefen . Tot . 38:10, Pl . 14,
25, 15:10. — Prix de la Retraite . 4000 Fr . 900 Meter.
1. E. Fischhvfs „Otchika" (Stern ), 2. „Desir II ", 3. „Leca-
nore ". 15 liefen . Tot . 116:10. Pl . 35, 28, 24:10.

Rodel-Klub Taunus E. B. Der Vorstand für das Ver¬
einsjahr 1912/13 setzt sich aus folgenden Herren zusam¬
men : 1. Vorsitzender : Fritz Vossen,  Frankfurt a. M .,
2. Vorsitzender Felix Höring , Frankfurt a. M„ 1. Schrift¬
führer : Franz Hof, Frankfurt a. M., 2. Schriftführer Fritz
Scheuch, Frankfurt a. M ., Schatzmeister: August Kunz,
Buchschlag bei Frankfurt a. M ., Beisitzer (Fahrwarte ) : die
Herren I . H. Heinrich Bauer , Eugen Buerose , Karl
Schmidt in Frankfurt a. M ., August Kunz, Stadtrcchner in
Crvnberg i. T . Ferner sind zum Vorstand kooptiert: die
Herren Albert Schulze , Frankfurt a. M.-Bockenheim und
Christian Ungeheuer , Feldberg i. T. Bezüglich der Pflege
des Schneeschuhsports  ist der Vorstand gegenwärtig
bemüht, mit einem der größten Wintersportklubs eine
Vereinbarung zu treffen , wonach die Mitglieder bei Teil¬
nahme an Skikursen , Besuch der bayerischen Wintersport-
Plätzen usw. wesentliche Vorteile genießen . Wie in den
Vorjahren werden die drei Bahnen des R. C. T. für die
kommende Saison unter großen Kosten neu hergerichtet und
nur für Mitglieder des R . C. T ., sowie Besitzer von Tages¬
karten offen sein. Für Familienangehörige Beikarten zu
ermäßigtem Preis . Wenn es die Witterung erlaubt, wer¬
den, » . a. folgende Wettfahrten veranstaltet : 1. Die Mei-
terschaft von Südwestdeutschland (Herren- und Damen-

Einsitzer), 2. Die Meisterschaft vom Taunus und Goldpokal
der Herren von Weinberg (Herren - und Damen -Einsitzer),
3. Preis der Ätadt Cronberg i . T. (Herrcn-Einsitzer), 4.
Silberner Schild von Oberreifenberg , Wanderpreis (Her¬
ren- und Damen -Einsitzer), 5. Ludwig Schoenberger-Er-
innerungspreis (Zweisitzer ), 6. Distanzfahrt . Die Rennen
sind offen für Mitglieder des R. C. T. und andere Sport¬
vereine ; zugelassen werden nur Rodel ohne Brems - oder
Lenkvorrichtung. Während des Winters finden die regel¬
mäßigen Versammlungen in Frankfurt jeden ersten Diens¬
tag im Monat , abends 8y2, Ihr , im „Steinernen Haus ",
Braubachstraße, statt.

Fußball . Die neuerliche 17. Begegnung zwischen den
Berliner und Wiener Fußball - Städte-
Mannschaften  hat wiederum mit einem Erfolge der
österreichischen Elf geendet , sodaß die Wiener von den bis¬
her ausgetragenen Spielen nunmehr 11 gewonnen haben.
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Fünfmal blieb Berlin siegreich. Wie uns ein Privat -Tele-
gramm meldet , ging das Spiel bei sehr kaltem Wetter vor
sich, doch wohnten etwa 10 000 Zuschauer dem äußerst inter¬
essanten Treffen bei . Der ausgezeichneten deutschen Ver¬
teidigung gelang es , trotzdem die Stürmerreihe versagte,
das Spiel bis 9 Min . vor Schluß torlos zu halten . Dann
erst landete der Ball zum ersten Male im Tor der Berliner.
Leider verschuldete dann ein Selbsttor des sonst vorzüglich
spielenden Mittelläufers Kugler einen weiteren Erfolg für
Wien , während Berlin leer ausging . Das Spiel endete
mit 2:0 für Wien . — Der Berliner  Fußball -Klub
Union  weilte am Sonntag in Prag und unterlag dort
gegen den Deutschen Fußball - Klub  mit 3:1. —
Einen schönen Erfolg hatte am Sonntag der Berliner
Fußballmeister P r e u ß e n zu verzeichnen, der den bei ihm
als Gast weilenden Wiener Association Foot¬
ball - Klub  mit 4:1 abfertigte . Nach der Pause konnten
die Gäste in der 5. Minute zwar ausgleichen, schoffen aber
dann einen wegen Hand gegebenen Elfmeterball absichtlich
vorbei . Weitere Chancen ließen die Wiener aus . Preußen
vermochte durch gutes Sturmerspiel dann die Torzahl auf
4:1 zu erhöhen.

Luftschiffahrt.
Das erste deutsche Marincluftschiff.

w. Friedrichshafen , 7. Okt. (Telegr .) Das deutsche
M a r i n e l u f t s chi f f ist heute vormittag 91/2 Uhr unter
Führung des Grasen Zeppelin  zu seiner ersten Probe¬
fahrt anfgestiegen.

w. Friedrichshafen , 7. Okt. (Telegr .) Das Reichs-
marineluftschiff  ist um HZLUHr nach seiner schön
verlaufenen ersten Probefahrt hier wieder glatt gelandet.
Die Fahrt ging nach Rvmanshorn längs dem Schweizer
Ufer . An Bord befand sich die Abnahmekommission. Die
Fahrt war vollständig einwandsfrei . Hente Nachmittag um
4 Uhr soll die zweite Probefahrt stattfinden, deren Dauer
noch nicht festgesetzt ist.

V. Friedrichshafen, 8. Okt. (Telegr .) Bei der
gestrigen Abendfahrt des ersten deutschen Marine-
l n f t sch is f e s hat sich die Funkentelegraphie vorzüglich
bewährt . Heute werden die Probefahrten znr Erprobung
der Eigengeschwindigkeit und der Höhcnsteuernng fortge¬
setzt. Am Mittwoch ist Ruhetag und sür Donnerstag ist
dann oine SOstiindige Fernfahrt nach Berlin
geplant.

Im Flugzeug von Berlin nach Hamburg.
Johannisthal , 6. Okt. Der Flieger Fokken  star¬

tete um 4 Uhr 20 Min . mit der Absicht, nach Hamburg
zu fliegen , mußte aber wegen eintretender Dunkelheit bei
L a n c n b u r g landen.

-s- Hamburg , 7. Okt. (Telegr .) Der Flieger F 0 k ke r.
der gestern auf seinem Fernfluge von Johannisthal
nach Hamburg bei L a n e n t h a l landen mußte, ist heute
Morgen 9 Uhr 32 Min . mit Leutnant v. Arnim  wieder
aufgestiegen und um 10 Uhr 14 Min . auf dem Fuhls-
b ü t t e l e r Flugplätze gelandet.

Danconrt Gewinner des Pommerypokals.
v . Biarritz , 6. Okt. Der Flieger Daucourt  stieg

heute früh um 6 Uhr in Valcnciennes  auf und flog
in drei Etappen nach Biarritz , wo e,r um 5 Uhr 38 Minu¬
ten abends landete . Er gewann damit den Pommerypokal
und schlug den Weltrekord  für die größte, an einem
Tage zurückgelegte Strecke.

Das Luftschiff „P . L. 6", das bisher in Luzern statio¬
niert war und in der Schweiz eine Reihe glänzender Flüge
gemacht hat, kehrt nach Johannisthal zurück und wird dort
unter dem Namen „S t 0 l l w e r ck" seine Luftfahrten von
neuem aufnehmen . Die schweizerische Bundesregierung
geht mit dem Plan um , das erfolgreiche Luftschiff als Mili¬
tärluftkreuzer anzukaufen . Außer dem „Stvllwerck" wird
noch der etwas kleinere „P . L. 9" in Johannisthal erwar¬
tet, der dann den Namen Deutsche Antarktische
Gesellschaft  erhalten soll, für die er voraussichtlich
später Verwendung finden wird.

Gericht mb  Rechtsprechung.
Schwurgericht . Zu Beginn der Eröffnungssitzung am

Montag gab der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Travers,
nachdem er die Geschworenen namens des Gerichtshofes be¬
grüßt hatte , folgendes bezüglich der voraussichtlichen Dauer
der Tagung bekannt . Darnach sind in der laufenden Woche
alle Tage besetzt mit Ausnahme des Samstags , welcher im
Interesse der Geschworenen sitzungsfrei bleiben soll, und in
der nächsten Woche der Montag und Dienstag . Ob drei
weitere noch in der Vorbereitung begriffene Strafsachen
auf der Rolle der diesmaligen Tagung erscheinen werden,
ist noch nicht sicher. Sollte dem so sein, so würde, da dabei
eine Mordsache in Frage kommt, deren Verhandlung aller
Voraussicht nach zwei Tage in Anspruch nehmen wird, auch
die volle nächste Woche noch in Anspruch genommen. — Auf
der Armsünderbank sitzt der früher in Biebrich, heute in
Wiesbaden wohnende Gelegenheitsarbeiter Jakob M 0 r d t,
ledig , 24 Jahre alt und bereits gerichtlich, besonders wegen
Gewalttätigkeitsdeliktes , mehrfach vorbestraft. Zurzeit ver¬
büßt er seit der» 8. Mai eine wegen Diebstahls über ihn
verhängte Gefängnisstrafe . Die Anklage gibt ihm Schuld,
daß er am 28. April hier in Wiesbaden zunächst ein Mo-
natSmädchen zu vergewaltigen versucht habe, bann bewaff¬
net in eine fremde Wohnung eingedrungen ist, in derselben
eine Tür zertrümmert , daß er drei einschreitenden Schutz¬
leuten mit Gewalt Widerstand geleistet und zwei durch

Bis zu 50% könne» Sic sparen an Ihren Ausgaben für
Kleidung, wenn Sie dauerhafte, elegante Stoffe direkt vom Fa¬
brikanten beziehen. „Schwetasch-Stoffettind elegant, modern und
dabei außerordentlich dnrabel. Aus Tausenden von Anerken¬
nungen .ersehen wir , daß sie ihres billigen Preises wegen, aber
auch in ihrer Qualität . Dauerhaftigkeit, in ihrem guten Sitz und
im vornehmen Aussehen von anderen bevorzugt werben. Die
heutige Zeitunasbeilaac enthält bas Rädere. Z. 190/r
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Fußtritte körperlich mißhandelt habe. In der Sache sind 14
Zeugen geladen, von denen 13 erschienen sind. Auf Antrag
des Vertreters der Anklage wurde für die Dauer der Ver¬
handlung die Oeffentlichkeit ausgeschlosien. Das Urteil
lautete auf 1 Jahr Gefängnis abzüglich drei Monate Un¬
tersuchungshaft, und 4 Jahren Ehrverlust.

21323 M. unterschlage». Der Buchhalter Friedrich
Kurt Voigt  war 4 Jahre in einem hisiegen Geschäfte in
Stellung , als man eines Tages dahinter kam, daß während
der letzten beiden Jahre Seite für Seite des in dem von
ihm geführten Kasienbuchserheblich größere Gesamtadditio¬
nen aufwies , als diese tatsächlich ergaben. Man forschte
weiter nach und kam weiteren Unterschlagungen auf die
Spur , die zuletzt die Höhe von 21828 M. ergaben. Voigt
gab die Veruntreuungen zu. Er war längere Zeit in Eng¬
land gewesen und hatte sich dort vielfach in Wetten einge¬
lassen. Als in Wiesbaden die Pferderennen aufkamen, war
Voigt ein häufiger Besucher des Rennplatzes . Da er dort
viel Geld verlor , reichten bald seine eigenen Mittel dazu
nicht mehr aus und er vergriff sich an den seiner Obhut
anvertrauten Geldern . Durch falsche Additionen suchte er
einer Entdeckung vorzubeugen. Seit 6 Wochen sitzt er nun
hinter Schloß und Rieael . — Die Wiesbadener Straf¬
kammer  verurteilte ihn Montag zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungs¬
haft. Voigt erklärte, sich bei dem Urteil beruhigen zu
wollen.

Sich selbst verrate «. In einem Hanse in der Markt¬
straße verschwanden seit einiger Zeit Weinflaschen aus
dem verschlossenen Keller. Von dem Diebe konnte man
keine Spur auffinden, bis man eines Morgens den in
demselben Hause wohnenden Schlosser T. in betrunkenem
Zustand in der Torfahrt auffand. Der Verdacht lenkte sich
sofort auf ihn und er gestand auch zu, der Dieb zu sein. Bei
seiner Entlassung zertrümmerte er aus Aerger eine Scheibe
an der Hoftüre. Die Strafkammer zu Wiesbaden verur¬
teilte ihn zu einem Jahr und eine Woche Gefängnis , unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft.

lluf dem Gipfel der Mlimandfcharo.
Die Ersteigung des höchsten deutschen Berges , des Kili¬

mandscharo in Deutsch-Ostafrika, hatte sich Dr . Christoph
Schröder zum Ziele seiner Reise in Ostafrika gesetzt. Ganz
allein hat er von etwa halber Höhe des Berges aus die
mühselige Wanderung zum 8880 Meter hohen Kibogipfel
ausgeführt . In seinem Berichte über diese Bergersteigung,
der sich durch eine Anzahl von Heften der „Natur ", der Zeit¬
schrift der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft,
hindurchzieht, teilt er mit, wie er in einer Höhe von 3800
Metern seine Neger zurücklietz.

3 Uhr morgens , alö er sich erhob, herrschte in seinem
Zelte eine Temperatur von einem Grade unter Null, wäh¬
rend draußen das Thermometer noch drei Grade weniger
zeigte. Er nahm eine Mahlzeit zu sich, versah sich mit Ca¬
kes, Schokolade und einem Gläschen mit Magenbittern und
begann dann, mit Kompaß, Fernglas , photographischem
Apparat und Bergstock bepackt, die Wanderung . Beim Auf¬
bruche war es noch dunkel, bald aber ging die Sonne auf.
Dr . Schröder stieg höher und höher, überschritt eine ganze
Folge von Terrainstufen und konnte endlich das ganze Ki-
bomassiv übersehen. Es war %11 Uhr, als er nach einer
beschwerlichenWanderung durch feinen Schutt oder Sand
auf Lavauntergrund , wo der Fuß immerfort ausglcitct,
eine halbstündige Pause machte. Dann brach er wieder auf
und schritt einen Gratrücken mit 30 Grad Steigung auf¬
wärts.

„Das Wandern im losen Schutt," so schildert er selbst,
„wird allmählich zur Oual . Selten eine kleine Strecke ge¬
wachsenen Felsens , die dem Fuße eine sichere Stütze böte:
die wenigen größeren Gesteinstrümmer gleiten beiur Be¬
treten ab,' bas kleine und kleinste Geröll, welches die
Hauptmasse bildet, rutscht unter jedem Schritte . Die außer¬
ordentliche Trockenheit der Luft trocknet die Kehle zusam¬
men, dörrt die Zunge am Gaumen und weckt zusammen mit
der infolge des bald auf die Hälfte reduzierten Saucrstoff-
gehaltes ohnedem sehr erhöhten Herztätigkeit bei den fort¬
gesetzten Anstrengungen des Steigens ein Empfinden völ¬
liger Entkräftung . Die stets öfter benötigten kurzen Nuhe-
vausen, der Wille, der sich bereits zuvor an näheren Zwi-
schenzielen, Terrainstufen , auffallenden Lavablvcken zu be¬
tätigen pflegte, versagen ihren Dienst : angesichts der kaum
100 Meter höher über der Bergrippc herabhängenöen Eis¬
masse breche ich in völliger Gleichgültigkeit förmlich zusam¬
men: cs bedarf geraumer Zeit , ehe ich mich nach Aufnahme
von etwas Nahrung so weit erhole, um den Eindruck der
unvergleichlich großartigen Statur aufzunehmen . In greif¬
barer Nähe, bereits ohne Glas , Einzelheiten der Schich¬
tung und Bänderung erkennen lassend, der Eisdom echtes
Gletschereis, nicht vereister Firn , im blendenden Weiß sei¬
ner Decke, in glitzerndem, blautönigcm Absturz seiner
80 Meter und mehr ragenden Wände, vor der fast in glei¬
cher Höhe mit mehr westlich endender Stirn des Raheglet-
schcrs insbesondere eine Menge abgestürzter EiSblöcke,
manche von mehr als 100 Zentner betragender Maflc, zu
beiden Seiten desselben schmale Schmelzbächc, welche durch
Abschmelzen der Eisoberfläche genährt werden und bereits
wenig tiefer im Schutt verschwinden. Ringsum tiefer, so
weit wie das Auge zu unterscheiden vermag, Felsblöcke,
Schutt, Sand von übereinstimmender wüstenhafter Fär¬
bung : dort, wo die Vegetation einsctzt, die vorherrschend
rötlich-braune Farbenprägung : nur auf der regenreichen
Süd -Seite von dem lebhafteren Grün der Hochwiesen gegen
das melancholischedunkle Grün des Urwaldes unterbro¬
chen, das das wogende Wolkcnmecr über ihm allerdings
mehr ahnen läßt. Und in weiter , weiter Ferne der Blick
weltverloren in dem schimmernden Dunstblau der Steppe:
die Tropensonne noch hoch über allem am blendenden Him¬
melszelt . Hier Eis und Kälte, dort sengende Hitze: beides
verbunden in langen , einfachen Linien und Flächen, ohne
jede ausgesprochene Gliederung des Geländes.

Letzte Drahtnachrichten.
Millionenfröfischade « an den Mosclwetrrbcrgcn.

Der Frost in der Nacht vom Sonntag an der Mosel,
Saar , Ahr und Ruwer erreichte stellenweise 6 Grad
Kälte.  Er richtete in den Weinbergen  großen Scha-
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den an, hat sie sogar strichweise völlig vernichtet. Besonders
hart betroffen wurde u. a. Bernkastel . Nach Meldungen
aus der Moselgegenb wird der angerichtete Schaden auf
mehrere Millionen Mark  geschützt.

Kirchendiebstahl.
c. Köln, 7. Okt. In der vergangenen Nacht drangen

Einbrecher  durch ein Fenster in die Wallfahrts¬
kirche zum heiligen Rochus in Bickendorf  ein.
Sie versuchten vergeblich, die goldene Monstranz zu stehlen.
Sic raubten aus dem Neliquienschrein zwei Gefäße mit
Reliquien und richteten in der Kirche große Verwüstun¬
gen an.

Gegen das Bestechnngswesen
hat der am 0. Okt. in Halle zusammengetretene Bundestag
des Bundes deutscher Architekten  Stellung ge¬
nommen durch den folgenden Beschluß: Der Bundestag
beschließt einstimmig, daß die seinen Grundsätzen zuwider-
laufende Bestimmung des 8 1 Ziffer 18 der Gewerbeord¬
nung für Architekten und Ingenieure beseitigt wird , wo¬
nach von Lieferanten oder Unternehmern Provisionen oder
Rabatte angenommen werden können, um sie dem Bau¬
herrn als Preisnachlaß zu gewähren. Der Bundestag er¬
sucht die Vundcsorgane und Bundesortsgruppen , den .Be¬
schluß vorzubereiten , daß den Bundesmitgliedern verboten
wird, mit Lieferanten oder Unternehmern zu arbeiten,
welche Provisionen und Rabatte in irgendwelcher Form
anbietcn oder geben.

MttvW Krone » gestohlen.
In Wien  entwendeten Einbrecher aus der Wohnung

des Majors a. D . v. Fritzsch am Sonntag Nachmittag
Wertpapiere in Höhe von 100000 Kronen,  ferner
eine Sammlung alter Münzen und Uhren, darunter ein
Andenken an den Kronprinzen Rudolf , dessen persönlicher
Adjutant der Major gewesen ist.

Sasonow in Berlin.
Der russische Minister Sasonow ist heutc Morgen in

Berlin eingetrossen.
Die Abfichten Bulgariens.

Dem „Matiu " wird von einem Sonderberichterstatter
aus Sofia , 7. Okt.,. telegraphiert , obwohl die bulgarische Ne¬
gierung behaupte, die Note der Mächte amtlich noch nicht
erhalten zu haben, scheine sie doch von ihrem Inhalt Kennt¬
nis zu haben, denn sie bereitet bereits einen , ihren ur¬
sprünglichen Forderungen entsprechenden Gegenvor¬
schlag  vor.

Vergebliche Bemühungen Bulgariens
um eine Anleihe.

Von mehreren dem Quai d'Orsay nahestehenden Blät¬
tern wird , wie uns ein Telegramm aus Paris,  8 . Okt.,
meldet, berichtet, daß die bulgarische Regierung
abermals versucht habe, von einer Pariser Bank eine An¬
leihe  in Höhe von 3 Millionen zu erhalten . Diese Bank
habe dem Finanzminister davon Mitteilung gemacht, der
seinerseits den Ministerpräsidenten davon verständigte. Die
Bank habe es hierauf abgelehnt,  die 8 Millionen her-
zugcben.

Unwetter in Spanien.
Stürme und Ueberschwemmungenverheeren nach einem

Telegramm aus Madrid die Ostküste Spaniens . In Ali¬
cante reichen die Fluten bis in die Häuser  hinein.
Ein Kind ist ertrunken . Der Schaden ist bedeutend.

Kurze Nachrichten.
Der Ncw-Norker Polizeiskandal . In dem Prozeß gegen

den Polizcileutnant Becker begann am Montag in New-
Avrk die Auswahl der Geschworenen. Der Vorsitzende Rich¬
ter drohte dem Hauptanwalt Beckers, Mac Jntyre , er werde
ihn aus dem Saal entfernen lassen, wenn er nicht seine
beleidigenden Angriffe gegen den Distrikisanwalt cinstellc.
Das Gcrichtsgebäude ist von einer großen Menschenmenge
umgeben. Der Gerichtssaal wird scharf bewacht, um das
Eindringen von Personen mit verborgenen Waffen zu ver¬
hindern.

Ei» spät entdeckter Mnttermord . In ihrer Wohnung
Gcrstengassc 48 in Prag wurde die 45jährige Witwe Koblitz
mit abgeschlagenemKopfe aufgefunüen. Die Tat ist ver¬
mutlich in der Nacht zum 1. August verübt , aber erst gestern
entdeckt worden, weil man die Frau in der Sommerfrische
glaubte. Der Verdacht richter sich gegen ihren seither ver¬
schwundenen 25jährigen Sohn , einen Tunichtgut und Alko¬
holiker, der seine Mutter wiederholt mißhandelt und die
Tat beging, um deren Ersparnisse, 10—15 000 Kronen , zu
rauben.

Ans der Spur eines Mordes . Die Ermittelungen
über einen rätselhaften Leichcnfund in der Nähe von
Oppeln, wo aus der Bahnstrecke zwischen Broskau und
Groschwitz ein totes Mädchen anscheinend ermordet
aufgcfnnden wurde, lassen den Schluß zu, daß tat¬
sächlich ein Verbrechen vorlicgt . Mit dieser Annahme
rechnet auch die Staatsanwaltschaft in Oppeln . Die Ver¬
mutung , daß es sich um eine Berlinerin handelt , wird be¬
stätigt. Nach den Feststellungen der Berliner Kriminalpoli¬
zei heißt die Tote Frida Thiele,  aus Ncn-Cölln, die
seit Samstag , den 28. September , spurlos verschwunden ist.
Anscheinend ist das Mädchen während der Fahrt von ihrem
Begleiter , einem noch unbekannten Mann , aus dem Zug
geworfen worden und ist dabei tötlich vcrmrglückt.

Viehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 7. Oktober 1812.

Auftrieb : Od )ic;tll5 , Bullen 5, Kühe u.
Färsen 109, Kälber 395, Schafe 125,
Schweine 1001 ■

reis-'kr i wi i*
Lr'o-ad- j Schlacht«

cht
Halt—bis J v«3—»iS

Sl. Ochse» : a) vollfletschige, auSgcmästcte,
1. im Alter von 4—7 Jahren . 54- 5 8 98- 103
2. die nochnicht gezogen haben (nngejocht) 53—56 97- 102

b) junge, fleischige, nicht ausgemästctc und
ältere auSgcmäftcte. 48- 52 89—95

c) mäßig genährte junge, gut genährte älter« 00 - 00 00—00
B . Bullen : a) vollflcifchigc , ausgewachsene,

höchsten Schlacht wertes . . . . 50- 53 84—90
U ff) vollflcifchigc, jüngere. 44- 49 73 - 82
mJ c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 00- 00 00 - 00
s C. Färse» und Lühe:

a) vollflcifchigc ausgcmästetc Färsen höchsten
Schlachtwcrtcs. 51—56 93- 100

6) vollflcifchigc ausgemästctc Kühe höchsten
Schlachtwcrtcs bis zu 7 Jahren . . . 44- 49 82—90

c> I. wenig gut entwickelte Färsen . . , 46—50 88—96
2. ältere ausgemästete Kühe und wenig

gut entwtctcltc jüngere Kühe . 38- 42 70—73
d>mastig genährte Kühe und Färsen . . 82 - 37 64—74
e) gering genährte Kühe und Färsen . . 00—00 00—00

u
D. Gering gcuährtcs Jnngoieh (Fresser):

a) Doppellender, feinste Mast . . . . 00- 00 00— 00
Ä b) feinste Mastkälber . . . . . . . 66—68 110—115

c) mittlere Mast- und beste Saugkälber 58- 62 97—103
St d>geringere Mast- und gute Saugkälber . 54- 57 90—96

cj gcriugc Saugtälber . . . . . . 49- 53 82 - 89

2 ' A. Weidemastfchase:
a) Mastlämmcr und Masthammcl . . . 42 88

’S b) geringere Masthammel und Schafe . . 00- 00 00—00
B . in ästig genährte Hamme! und Schafe

(Mcrzfchafe) . . OD- 00
GO—00

a> vollfleifchtgc Schweine «an 80—100 Kg.
(160—200 Pfd .i Lebendgewicht 69»/2—70 £9- 90

«s1 6) vollfletschige Schweine unter 80 Kg.
1 (160 Pfd.) Lebendgewicht . 681,—69 88- 89

2 j c) vollsleifchigc von 100—120 Kg. (200 bis
/ 240 Pfd.) Lebendgewicht . . . . 71- 72 89- 90
. d) vollflcifchigc von 120—ISO Kg. (240 bis
1 800 Pfd.) Lebendgewicht . 69-/. -70-/, 87- 88
( e) Fcttfchweine über ISO Kg. (8 Zentner)

Lebendgewicht . . . . . . . . 00- 00 00—00
f) unreine Sauen und geschnitteneEber 00 00

Marktoerlauf: Im Großvieh bleibt bei regem Geschäft lieber-1
stand, Schweine und Kleinvieh flott.
Bon den Schweinen wurden am 7. Oktober 1912 verkauft: zum»

Preise von 90 Mk. 126 Stück, 89 Mk 91 Stück, 89 Mkl
— Stück, 88 Mk. 15 Stück, 87 m.  9 Stück.

Die Preisnotierungs -Kommissio» Wiesbaden.
--- Mannheim , 7. Okt. Amtliche Notierung der Börse,»

Weizen 21.25—21.75 (21.28—21.75), Roggen neu 18.50 (18.251
bis 18.50), Gerste badische 21.00—21.75 (21.25—22.00), Hafer I
17.00—19.50 (17.00—19.50), Raps 33.50 (33.50).

Wetterberichf.
*2<ü

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spezial -lnslHut für Optik.

von der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Temperatur nach C : 8, niedrigste Temperatur

Barometer: gestern .71.4 mm. heute 769.9 mm.
Boransstchtliche Wittcrnng für 9. Oktober:

Noch krine wesentliche Acnöerung.
NieScrschlagShohe feit gestern:

Weilburg . 0 , Trier .
Feidberg. 0 Wrtzenhausen . . . .
Neukirch. 0 j Schwarzenborn. . . .
Marburg . . . . . . . 0 Kassel . . . . . . .
Wasserstand: Rheinpegel Caub: gestern 228, heute 228.

pegel: gestern 143, heute 146.

. 0

.
Lahr-

9. Oktober Sonncnauiaana 6.16
Sonnenuntcraana 5.18

Monöauiaaiia 4.28
Mondunteraana 4.5»

Briefkasten.
„Soldat ." Wenn Sie am 16. Oktober in Metz zum

Militär eintrcten müssen, vorher aber noch in Frankfurt
einen Besuch abstatten wollen, dann versäumen Sie nur ja
den Anschlußzug nach Metz nicht. Am besten ist cs, Sie fah¬
ren von Frankfurt am 15. Oktober mittags 1,59 mit Per-
svnenzug ab. An Bingerbrück 4,09 nachm.: ab Bingerbrück
4,44, an Saarbrücken 9,50 abendS: ab Saarbrücken 11,43 und
an Metz 1,17 nachts. — Der Zuq ab Frankfurt am gleichen
Abend 10,49, an Bingerbrück 12,52 nachts: ab Bingerbrück
1,27, an Saarbrücken 4,59 früh  und an Metz 7,46 vorm,
kommt zwar auch noch rechtzeitig in Metz an , es können
aber unterwegs Verspätungen eintrcten , die sür Sic Un¬
annehmlichkeiten im Gefolge haben würden . _

Verantwortlich für Den »«Milchen Teil , da» Feuilleton, für den Hände»
anü allarmeiuen Teil : Dr. Ernst Kuotte; für de» übrige» redaktionell-»
reit - Haus Schwarzer; für den Jnferateiiteil : t . B. Paul Lauge. "
Notationsdruck und Vertag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. »

(Direktion: Seb. Rfeducr) fämtlich in Wiesbaden.

Aus der Geschästswelt.
Recht günstige Gewinnaussichten trotz des niedrige»

Lospreiscs bietet die Schneid emühlcr Automobll-
und Pferde - Lotterie,  deren Ziehung unwidet-
ruflich  Ende dieser Woche unter Aussicht der Kömg»
Polizeibehörde stattfindct. Schon für 50 Pfennig kann ma«
ein Automobil im Werte von 15 000 Mark oder eine»
Viercrzug im Werte von 10000 Mark
,x-» ft- .jn ?>. i .ifn « Onfutt tft « rtHtvTif
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Var Mädchen au; -er Zremde.
Ern Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
(4. Fortsetzung .) «(Nachdruck verboten .)

Als sie jetzt erkannte , daß sie ihre in der alten Abels-
traditron ausgewachsene Tante verletzt hatte , machte sie sich
im Innern Borwürfe , und ein kurzes kräftiges Zusammen¬
ballen und Rucken der Hände zeigte , daß sie geistig sich wie¬
der kürzer in den Zügel nahm . Rasch trat sic auf die alte
Dame zu und reichte ihr die Rechte.

„Verleihe , Tante ! Hier ist meine Hand ! Und nun
komm , laß dir einen Kuß geben !"

• So schnell konnte sich aber Frau von Horwitz nicht ver¬
wandeln . Mit einem Gesicht , das wie ein ans Erz geform¬
tes Symbol der erhabenen Vornehmheit erschien trat Sie
einen Schritt zurück.

„Möchtest du dich nicht umziehen ? So bestaubt kannst
du dich doch nicht zu Tisch setzen !"

Das war ein kalter Wasserstrahl für das impulsive Mäd¬
chen,' aber cs verschluckte die ironischen Worte , die sich ihm
zur Entgegnung auf die Zunge drängten und antwortete
nur:

„Muß  das sein ? Mein Kleid zeigt doch kein Fleckchen
und kein Stäubchen !"

Und wieder antwortete Frau von Horwitz streng:
„Es muß sein ! Eine Dame von Stand ist immer be¬

staubt , wenn sic in Arbeitsräumen gewesen ist"
, „ Als Mathilde trotz ihres Versuches , ruhig zu bleiben,
hell auflachen mußte , fuhr die Baronin fort:

„Bei einer Partie , bei einer Jagd setzt sich eine Dame
aus unseren Kreisen in den Kleidern , die sie gerade träat

zum Picknick nieder, ' unser Frühstück hier ist aber kein
Machilde machte lächelnd eine Verbeugung , die fast

einem Hoflntx glich und wandte sich zur Tür . um dem Ge¬
heiß der -rantc nachzukommen . Sie war aber noch nicht
drei Schritte gegangen als der Freiherr von Horwitz ein¬
trat . Seine schlanke elegante Figur , die den früheren Offi¬
zier verriet , war etwas gebeugt , als ob ihn eine Last nie-
derörückte . In der Hand trug er ein offenes Telegramm.

Mit einem gezwungen fröhlich klingenden „Guten Mvr-
gen meine Lieben !" schritt er auf seine  Frau zu , um ihr

Wiesbadener General .Ameiaer

Handel und Industrie.
Obwohl die vorliegenden Nachrichten

über die Balkankrisrs noch nicht Klarheit schaffeu über die
Eickwicklung der D,nge , so war mau in den Börsenkreisen

^ -1 Erfolg des gemeinsamen
Vorgehens der Großmächte zu glauben , und die Bereit¬
willigkeit der Pforte zur Einführung von Reformen war
e,ne weitere Stutze für eine optimistische Aufsalluna ser
Lage . Allerdings herrschte nirgends eine angeregte Stim-
EL obwohl d,e wirtschaftlichen Berichte , namentlich auch
die Mitteilungen in der Generalversammlung des Hasper

?ine durchaus günstige Beurteilung fanden-
s ^igte doch trotz schwächerer Wiener Kurse

entschiedene Widerstandsfähigkeit . Vielfach setzten die Kur e
gegen den Samstag höher ein . Entsprechend der abwarien-
dcn Haltung der Spekulation hielten sich die Umsätze in
Ege « Grenzen . Lebhaftere Nachfrage machte sich für

ms '“ 8. Führung von Hansaaktien.
p6t . ödöer einsctzten und dann noch weiter an-

Ä nnen  im Anschluß an New -York
mehr als 1 pCt . Erheblich gedrückt waren die Aktien der
von der Balkankrisis unmittelbar in Mitleidenschaft ge-

Auch anatolische Bahnakticn notierten
üÜEr 1 PCt. niedriger . Für Kolonialwerte zeigte sich wieder
^dhaftereS Interesse . Sowohl Southwest Afrika wie
§icwiaktieu erfuhren bemerkenswerte Kursbeflerungen.
Recht fest erwiesen sich im Verlauf Phönixakticn die aus
^innngskäufe gegen Samstag 1% pCt . gewinnen konn-
;£ "• Von Banken waren Dentsche Bank sowie russische
Werte bemerkenswert gebessert . Deutsche Reichsanlcihe
i ?? oieum eine Kleinigkeit im Kurse anzichcn . Tügl . GeldsVe PEt . und darunter . '

.,sL !f Börse schloß auf matteres London und Paris ab-

ÄÄf * * *■ «
Privat -Diskont 3%.

Fraukfurtcr Abcndbörse.
7* „ Umsätze bis 6.15 Uhr abends.

£ebz ., Diskonto -Kommandit 186% bz..
® ftBf 153%  br " D - Effek-

üe« üblichen Morgenkuß z« geben . Sodann wandte er sich
ie -ner Nichte , reichte ihr die Hand und schickte sich an

auch sie durch einen Kuß zu begrüßen . Doch diese wich in

wunder ? fragt °e? ^ ^ " vor ihm zurück, so daß e? ver-
»Was gibts denn ?"
?̂ ? ihildc klopfte kräftig auf ihr Kleid . Obgleich kein

Nft °huKe ""Ä .̂ ' ™ tCtt bit  'Ml0nin - diskret zwar,
"*»un *C i ^agtr dcr Generaldirektor verwundert.

i, K olchts , Onkel ? Das muß Staub sein . Hütten-
staub . Dre Taute hustet za schon. Aber so läßt sichs machen !"
Lim^ « E^ üte - e» Oberkörper vor und bot dem Onkel ihre
Zippen dar . Er nahm ihren Kopf zwischen seine beiden
Hände und küßte sie herzlich . Zugleich fragte er lächelnd und
deutend " Kopfbcwegung nach der Richtung der Hüttenwerke

»Du warst also wieder drinnen , hm?
»Jawohl , trotz des Verbotes des Allgewalttgen !"
Und als der Generaldirektor eine Miene humoristischen

Borwurfs aufsetzte , fuhr sie schnell fort:

lichen Führer " ** *" ' ^ orge um mich. Ich hatte einen treff-
„So , wen denn ?"
„Den Oberingenieur Wickmann"

rasch? ? e^ Kopf '° " ÖC* Kamen ^rtc , hob er übcr-
^ .. ."Wickmann '? So ? Sollte der cs etwa sein , der da ein
Buch über die sogenannte Arbeiterfrage geschrieben hat ?"
. ich nicht , darüber hat er mit mir nicht ae-
traa ? ^ s*  überhaupt sehr zurückhaltend . Aber ich
traue es ihrn schon zu , denn er ist sehr gebildet und scheiick
ein tüchtiger Huttenmann zu sein ." ’

»Noch mehr, " erwiderte verdrießlich der Generaldirektor
.-,^^^E"ppter Sozialdemokrat ist er. Er bekämpft diese

Umstürzler zwar in seinem Buche scheinbar , nennt ihre Lcü-
ren . Utopiccn und Phantastereien , aber schließlich stellt er
doch ẑu Gunsten der Arbeiter allerlei Forderungen auf ."
Mein » « » konnte sich nicht enthalten , auch ihre
Meinung mit dem halblauten , wegwerfenden Ausrufe'
geben 0lteS ^ "chcr schreibt !" Ausdruck zu

^hr Gatte griff diese Worte auf.
^»Jawohl ! Aber nicht nur Bücher schreibt,  sondern
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mich beachtet wird . Mir ist die Sack»- f„*„r x. .. .
Minister schickte mir dieses Buch , eine ganze Anzahl Stell"
blau angestricheu . Ein erläuterndes Schreiben lag aber
Nicht öabci . Sehr fatal ! Was soll man da mach"n ^ Was
will der Minister ? Ich muß mal den Geheimrat Borncuiann
sondieren , der ist ja seine rechte Hand ." ^ orncmann

üch Mathilde wieder in das Gespräch Mit

SEÄKSShfS . ? d ” ' ” * « • - » ftSI
6it  i » « « » MN.

hnS  Worte zauberten endlich wieder ein Lächeln auf
dm, Gesicht der Frau von Horwitz . Ihre Augen nahmen

J aft  mitleidigen Ansdruck an und
S n V Utt,b ,roü* Öic ^8 - « stumm ans-uruckicn , das sagte ihr Mund lanit:

'Jp U J >i Ü bas Mädchen aus der Fremde !"
Der Ausdruck , mck dem sie diese Worte svracb entiiiost

vieles . Die Erkenntnis und Erklärung der Eigenheiten
inngen Deutschbrasilianerin . Verstehen und Verzeihen!
Und wenn auch nicht volles Verzeihen , so doch ein Abfinden
^ » ^ ^ ASionderNchleitrn , ein Darüberh 'mwegscetzn . Es
eines Problem ^ ^ Freude über die endliche Durchdringung

Mädchen aus der Fremde!  Das war die
.rundamcntalformel , mck der man die Erklärung dieses tom-
J Franencharakiers ohne weitere Schwierigkeiten
des Nachdenkens finden konnte . Vor allem konnte man aus
beick » den Bekannten des Hauses öic Eigen¬
heiten Mathildens erklären , ia wohl gar als eine inter-
c,,ante gesell,chaftlichc Pikantcrie öarstellen . Diese Erkennt-
nis gab der alten Dame denn auch die gute Laune wieder.

^ ^ aatsbakin 151% bz.. Lombarden 20% bz. ult ., 21 P ..
20L0 G . cpt ., Baltimore u . Ohio 110% bz.

126^ .K - Amerk . Paket 158%- % ^ bz., Nordö . Lloyd

. - „^ ^ ktr Allgcm (Edison ) 266% bz.. Elektr . Schuckcrtioö % oz . ult . 158 .7k) bz . cpt.
b-lo bis 6.30 Uhr : Diskonto -Kommandit 186% P . %> <K.

Erenö der ganzen heutigen
Ê Atagsbörse vorherrschend gewesen , übertrug sich auch auf

.Ver im ganzen etwas geringeren ge-
Tra « ŝaktionen ^ konnten sich die Schlußnoticrun-

gcn von heute mrttag durchweg gut behaupten.

Ä‘ ^ ' 7- Okt . Bichmarkt.  Auftrieb:
9̂ 'r -rf.UCC-tt  und Kühe 714, Kälber 245,

f .lfl J 69,  Schweine 2o34 Preise für 1 Ztr . Ochsen : a) voll-
u? 5gcmasieie . höchst. Schlachtwertes , 4- 7 Jahre

?^ 'j, ^ /u ?/b,ewicht .'4—59 A,  Schlachtgewicht 99—105 Jl,
ausgcmästete und ältere ausge-

sE' Lebendgewicht 50—53 . // , Schlachtgewicht 91—97 M.
g ' vollflerschige , ausgemästcte , höchsten Schlacht-

50~7r'2 J( - Schlachtgewicht 83—86 J (,
sungcre . Lebendgewicht 47—49 J (, Schlacht-

81—84 Färsen und Kühe:  a ) vollflcischige
airsgemasicte Färsen , höchsten Schlachtwertes , Lrbendgcwimt
^ -23 .« . Schlachtgewicht 88—95 A,  b ) vollflcischige ausae-
nrastete Kühe , höchsten Schlachtwertcs bis zu 7 Jahren Le-
üenögewicht 48— 52 JL,  Schlachtgewicht 89—98 J (. Kalber:
o Lebendgewicht 60— 65 A,  Schlachtgewicht 102—110 A  6)
5 bcndgcwicht 5^—59 A,  Schlachtgewicht : 95—100 ' A.
mäfltljx  und iß . Masthämmel . Lebendge-

-̂ ' Schlachtgewicht 89- 92 A. Schweine:  a)
re:i,ri ^ ^ ckge Schwcine von 0—0 Kg . Lebendgewicht 68—70,

närf,r 8a7 90 -d:  ol &0-  unter 80 Kg. Lebendgewicht
68—60 Schlachtgewicht 87—88 A,  c ) d. von 100—120 Ka
^Eudsfcw . 68— 70 A,  Schlachtgew . 88—90 A,  ö ) öo . von 120
6 ^ CBeM6ßero- E - 70 A,  Schlachtgew . 87- 89 A.
acn  t eör  gesucht , während sich in sonsti-
?. - - „swscn das Geschäft langsamer , in Kühen und Rindern

r ^ s verblieb ein geringer Uebcrstand.
wurden bei langsamem , Schafe bei lebhaftem Gr-

SdJLr ®fc ine  Hinterlieben bei ruhigem

« Zeick - nng ans 80 Millisn ^ iÄ Berliner Gtadt,
Anleihe hatte , wie aus Berlin,  7 . Okt. acmeldet
vollen Erfolg . Hauptsächlich wurden Spcrrstirckc gezeichnet .'

Kursblatt öer Mannheimer

Produktenbörse.
vom 5. Oktober.

Di - Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kiwgramm bahnfrei hier . 8 ^

Weizen , Pfalz , neu 21.25—21.75
» norddeutscher 00 .00 —00 00
„ xuff . Azima 24 25—24.75
„ Ulfa 00 .00—00.00
„ Krim Azima 25 50 —00.00
„ Tagangrog 00.00 —ov.00
» Saxonska 00.00 - 00.00
„ rumänischer 24 .00—24 75
„ am. Winter 00 .00—00.00
„ Manitoba IV 00.00 —00.00
., Walla Walla 00 .00 - 00 .00
„ Kansas ll 24 .50 - 00 00
. Australier 00 .00 - 0a00
„ La Plata 23 50 - 24.00

Kernen , 21 .25 - 21.75
Roggen , psälz. neu 18.50 - 00 .00

„ russischer 19.50- 00.00
„ norddeutscher 00 00 - 00 .00
„ amerik. 00 .00 - 00.00

Gerste, hiesiger 21.25 - 22 .00
., Pfälzer 21.25 - 22 .25

Futtergerste 16.00—16.50
Hafer , bad. neuer 17.00 - 18.50
Hafer, nordd. 21.00—00 .00
Hafer, russischer 20.50- 2100

„ La Plata 19.00 —19.75
Mais , amr. Mixed 00.00 - 00 .00
„ Donau 15 50 - 15.75
„ La Plata 15.75 - 00 00

Kohlreps , deutsch. 33 .50 - 00 .00
WickenKönigsberg . 00 .00 - 00.00
Klees. Luzerne ital . 000 - 000

,, Provenc . 000 —000
Pfälzer Rotklee 000 - 000
Italiener Rotklee 000 - 000
Leinöl mit Faß 00.00 - 00 00
Rüböl in Faß 00.00 - 00.00
Backrüböl 00.00 - 00 .00

Weizenmehl
Nr . 00

31.00 29.50 28.00 2tÖO34.00 33.00
Roggenmehl Nr . 0) 27. - l ) 24.50.

C!- V nä : 9Sciäca' loggen , Zuttcrgerstc und Mais fest, Braugersteruhig, pafcr imvcrändert. " '

Aianuhcim . J Okt. Plata -Lcinsaat 32.50 disponibel
mit Sack waagonfret Mannheim . c

^utterartikel -Notierunscn vom 5. Oktober
8(l Acnes Kleebeu 8.50 A,  Wicsenhcu 8.- A,  Maschinenstroh

lalö ' Ä. S m S Äf ('0.9ctro<fnefcr  Treber 12.25 A  bis
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1.4. 15

Pr.Sohatzl912
OLRsictis-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sclitzg.08“reus».kont.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

3ad.St.-tnl.01
do. do. 1902

Sayor. St.-Anl.
do. do.

3r8m.Aol.1899i
do. 09 uk. 19 .
do. 96_ ;

Cass.landeskr!
do. xxi«. u :
do.XXIIu. 14 ‘
do.XXIIIo. l6 -
do.XXIVo. 21 <

'lambg.St.il.07 ‘
do.am.87/047
do.do. 86/023

HessStA.93/093
do.96 03 0405 S
do. 09 4
«oekl.ks90/943
Oldoob.St.A.03 3

llaoRotsch4

87 806
785050
88 508
99.756
8840b

Posonscho
do.

Preosa..
do.

Bti.-Woslf,
do.

Säohsioeb
Schles.

do.
Sotil.HoIsL

do.
Srandenb.Pr.-A
HannPAVIIVlli
Ostpr.Pr».-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Poson.Pr».-Anl.
do, do.
do. do.

Rlieinp.Pr.-ObL

99.106
88 506
99.306
88 20B
99.406
88206
99 206

3£ £88.208

88.206 5
99.406

99.109
88.208
96.000

97 806
83.536

87.408
85 8058

3« 87.806

Shngf. IXXIXIV
do. XXXXI

Sobl.Hl»l.Pr»i.
do. do.
do.Land-Kult.

Westf. Pr*.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
8armerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. $l *Syn. IBteleleld. . .

BrMl.St-A.91
Brombrg.8t.-A.do. Iuk. IS
GharKtb.89/99

do. 07o. l7
Charlttb.95/96
Cöln.SL-A.v.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-A.99
Es«.StA.VIV98
FuidaerS-t-A.07
Hallesch«St.-A.

do.;• 86/92Han«.St. A. 95
Kiel.St.A.98/IQ

do. * 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06 u11do.75 91 u02
MundonerSt.A.
Naumburg. 87
Peiner St.-Anl
StettinerSt.-A
Wiesbad. 1901

y8«rl. Pfdbdo. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreussdo.
PomraLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenscha
do.

4
4
3*
5*
3S4
4
3k
3*4
4
4
3S
H
3Ji4
3%
4
4
3lJ
3%4

9E.90G
87.Ll.d0
81.756
98.20b
98.60G
54.500
97.000
91.5066
37.906
93 006
91.286

98.236
98.805
9v.00d6
«7.75V
88 00»
38.105

931UG

97 SQB
97.836
97.75b
«1.Ü0R

ft »775V“39.000
«3.40Ü

8?.IOb
89.700

117.006
4i 105.75b97.608

8£.90oG
92.25b
99.006
86.75b
87,508
79.206
99.926
99.006
31.900
97.60b
88.80bü
88.4̂ 6
78 606
87.606

^Posen.L.Ü.Sachsi»cli
do.
do.

Schis, altl
do.l.A.C.0,SchlHIstLk
WestfLand
do. do.

Westp.ritt.do. do.
do. neue
do. do.

Augsb.7fl-lose
ßad.Prsm.A.67
Bmschw.20TL.
Cöln-Mmd.P.A.
Hamb.50Tlr.-L
Lübeckerdo.
Mein. fGuld.-l.
Oidenb.40TI.-L

76.756
87.300
76.756

fr«
4
frc.203 60b
3\  133.75b
' 172 00b
»1—

fre 34.90b
8 127.50b

ÄBsländische Fonds

4 101.500
3a «».MB

Argeßt.Anl.a.57
do. innWOOM.
do.äoss lOOltr
do.Ges.8.8.97
Bulg.StA.92 2r
ChileGoid-Anl.
Chin.Anl.v]895

do. ». 1896
do. *. 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7do.
Mei.Anl.4080M
Oostorr. Goldr
do. Papierrtdo. Sijberrt.
do. 1860Uso

Port.StA.unillll
do. III. SpeiBomän. 1903
de. 1905
do. 1890
do. 1898

Ross.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staaternt,
do. Boden-Kr

SaoPaoloG.-A.
Serb.amAnl.95
lark.SI.-A. 03
do. 8agddo. 1905
do. loio . .

Ung. GoWrente

tilg.Dt.Aleino.
Braonsch». Ld.
Crefeldor. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.U
Ubeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlaositi. ,
Bordh.Wern.LA
Oestnrr.Staats
Mittelmeer.
PrinzHenri.
Schaffung.Tschipk.Finslw

91705
(OOOObG
92.60G

99.7088 Söi
97.505
53.75G
49 7580
93
91_
99 305
93.005
994050

07.7580
10 00«

100 2580
09.605
93.7580
99 258
99.408
l00.50-0

.0080 oo
100 2080
90.2580
80_
or.ooM
79.25,«

167 705
80.2580

Eisenbahn-Stamm-Aktien
7 129 255
6J.128 00G1

67.506
76 50 oG

8J 177.605
6 115 OObG
5*j108.1öbG

31,OObG
67.0Ub

159 00b
133.40b

Eisenbahn-Prior.-Qßiigat
Üux-Pragerülc.j 3"tsch.0db.6ld. 4

do. Silb. 89 '
Oest.Üng.Sl.alt
do. Effäezgse.99.75hGdo. StaatsGold
3&döst(lomb.)do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb

_ . Meeco-Kurtk.
S5.50bB 0rel6riasi89er

,75hü Süd-Westbahn
60bQKursk-Kie» .Mosc.KiewWor

Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Eranz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.GA

74906
90.70G
87.106
78.10b
75756
53.501,1!
53 306
98.90t,G
98.25b
32 508
87.25b
87.006
88 50b
87.80b
88 50b
87106
87 206
87.20bG
88106

4
3
3
4

2.6
5
4»4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4X|4
4 .5 i 97.50b

96 50bG

PsHtidu Hfpoth.-Plandli
derl.Hyp.-Ban«do. Wi ek. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVok. 16
do.VIIVWo.18 .
do. Uk. 1916 3'
8rUtit.05.lpl8 4
8r.-Haon. XXI 3;
do. XXVo.20 4

OttchHvs.S.VIII3]

4VI0O5OB
' 57.3086

96 30oG
; 97 006
! 90.75G

99 10bG
95.008T

OI.Hyp.-ß.XVIIIFrankf.H.B.XIV
GoHiaorlärdk.ll
do. XVIuk.19

Ham6.Hp.B.ol8do. do. 1908
Hann.Bd.XVI3
do. d». II

Meokl.H.pW.VII
do. do. I
do do. Hill

Meckl.-Str.H-B.
do. Ul IVo.20
Meining. VIIIdo.lX0. 1914
do.XIVij.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Crdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».99 01 03
do.»,06uk. l6
do.».10ok.20
do.«.86,89.94
do. *.04 ok.13
do.K-0.96»k06
do.».06 uk.16
Pr.Hyp.A.B.u19do. do. do.
do.e.04uk. 13
do.«.05 ok.14
do.*.07 uk.17
do Hyp.-Vers.do.Pfdb.6.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
d« XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.AIojod.-Ohl
do.Komm-081.
do. do. VI 17
do. do. IV

IX 20
do. do. X 21
RBn.HPf.83-86
do. do. 69-82
do.Komm.-051.
Rhein-W.IXIXA

97.25tK,| do. do. Xo. 15
I S7.SQG ( do. da. X) u, 181

BnuK-Aktien
Barmeröankv.
ßerg.-Märk.Sk
Sri. Hand.-Ges.
doHypoth.-B.ABrasil.8k.I.Ot.
ßraunschw.Bk
do.-Hann.Hyp.
Brsl.6isk.6abpCorejn.u.Oisk.b
Oarmetadt. Bk.
OeuiscbeBank
doiffekt.-8ai)k
do.Hyp.ßk. 100-Oiskoat.-Komm10
DresdnerBank
Essen.Kred.-A
GothaerGrdkr
Hamo. Hyp.-Bk.Hanaov. Bank.
Hildosbetm.8k.
KielerBank.
Kömgsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A-Lob.Komm.-Bk.
Hagdeb.Bank*MarkischeBank-
Mckl.Hyp.u.W.ß15
Mckl.Str.Hyp.S *
Mein. Hyp.-8kMitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Naüonalb.I.Ot.
Nordd.Grondkr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8koo.Leihhaus.
do.P1andbr.8k
Reichsbank. .,
Rhein.öisk.Ges
do,-Wsif.3odkr

Öt 116.006
7 150 OObG
9W168.60b
6gl1S.7Sb

10|175.0085H113.256
Sch85 50!!6 «07.90«.
6 113.2550

12% 253.90b

130.006
162_
129.906
115506
10«.006
296 756
1()0.50bG
136.100Ü
97.756

.118 .00b
123.906
98.00G

123.906
115.756
118.25ü6
125.750
124.30b
158606

92189.00hH

Rus8.ß.f.auswHIO
: Schaaffh.8nkv.
1 Schles. Bankv.
3 Südd.ßodenkr
j Westd. Bodnkr.
3 WostflißpVflfB

116.25b
72.00B

152.60oG
13400G
123.50bQ
162.256
159 iOb

.119 80(6
?Vl52 .00bü
8
7i(l«4.00bIÖO.OOÜ

TU

Berlin . Bankdiskont 4 1/ *, Lombardzinsfuß 5V2. Privatdiskont SVi Vo
—i ■ Oĥ - ationen mit • sind hvoothekar. eieliergesleHl._ Naendr. wfo . ’IHll6Stfl9-AAii3H

Berliner Brauereien
ßerl. Bockbr.
ööhm. Braub. .
Schöneb. Schl.
Spacaauer Brg.
Schulth. Brauer

Auswärtige

20 (357 .0QG
.25 j41?.00w

6 115/956
9 137.500
9 >150.250
8 121.236

10 184.00b
5 66 .25iiG

..—vM.„,avvr. 13 2J2.1CG>
öwenbr. OrJm. 10 174.00V -

MuserBrauere
Schlegei Br.
Schöflerhofßr
Wickül. Küpper
AccuHHiiai.fab!
Aifeid-Gron.Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cemi
Aiuinin.'um-Ind.
Anglo-Contm. .
AnhaltörKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck8gb.
Arenbergoo. .»
BalckeBochum16
ßaroporWalw. \<
ßorgm. Elektr. E
Barg.Mirk.lnd. C
Bert. Elekt.-W.12
oo. Mascnb 13

BielefeldMsch.28
Bismarckhütte0
Bocnumerßgw. 5do. Gusssiahl14
BösperdoWlzw. 2
Braunk.n.ßrik.l !2

ut.üebers. El.b'. 10
Gisch.Gasgiühi50
do.tux.Bgw.V.
do.Waff.aMun

Oofiiiersrnrctd).
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgesiorffSafin.
EintrachtBrnk.
flber'l. Farben

de. Papierf.Erkt.Dni.Zürich
Ergf. WolJwar
Escnweil.ßrgwr?senerStemk,
iensa.Schiffb.
ris;erSRossn«
elsenk.8ergw.
leorgMarieStAd«. Vorr.-A.

Gerresh.ßlash.
Ges.feiktr.Unt.
8ii4or.oisi.WVz
GlaooacfiSpinnGöriuzertisnb
Haöerm.iiGuck
Hagen. Gusssi.HailescheMsch
ilannov.Masch

&:aunschwJute
do. Kohlen

Brenenb. Cem.
Bremerlinol. .
do.Wollkämm,

Carolmob.Olfl.
Casoel. fadst.
ColnerBrgw.-V
do Gasu.tlekt.
Cöln-Müs.Bgw.
Concoröia8gb.Consolidatioo.
Cröllwitz. Pap.Dolmenh.Linol.x-»
QessauerGas Jl1

* HarpenerBrgb
*5Hanm. Masch
> Hasper Eisen»
j Hedwigshütte
3 Herbf-fj« WggHösch.Eis.u.St

Höchst. Farbw
5Jise Bergoau1 kaiiw.AscuersI
>Katiowiiz.bfgb

XötiimaonStrk
1KönigWilh. kv

Königsoorn. .
>Köroisborr.Zck

Geor. Körting
if Küppere.&Shn
' Kylfhauserbütt
' lauchhammer
JLaurahune.
5LeonharotBrk.
' Leopold-Grube
*leopoldshall
»LöhnenMasch

Ldw.Löwe&Co.
*Mark.WsM.ßgw
j Magdeb. Gas° .j do. Bergwerk.
' Maflaesaranar.

Marie«n. Kotz, ö
MarkPortl.Cem4 _
MühleRüningn.30 365*.00bü
MüllerSpeieef. 8 209.50bNahmKochlCo. il 199OGG
Neueßod.-A.-G.10 112OObG
Niederl.Kohlnw12 203.00bG
Nordd.Wollkm.10 150.00bB
Ohsciil.Eisb.B. 3̂ 101.SOUdo. Eisen-Ind. 0* 89.70b
do.Kokswerk. 12 216 2obG
do. Prtl.-Cem. 3 160.25ttf

Oppeln.Cem.W 5 151.25b
Orenst&Koppel14 214.75b
UttonserEisen5 95.U0B
Phönix, Llt. A. . 18 280.10b
Ravensberg.Sp0 107.506Rhein-Nassa«.24 320 0306
Rhein.Stahivrrk10 170.G0U3
Rh.-Wstf.Kalkw12 1692516
Riebeck.MntW12 ISÄ.SObG
Rombach. Hött.10 180SÖbC
Rositz.Braunk. 6 113.30bG

do. Zuckerl.10 H8.75bB
Rhss. AJIg.El.G. 8 170.25bGSachs. Gussst.20 297.0üb
SalineSalzung. 7 103006B
Sangerh.Msch. 8 214.0ÖbG

435 50b Schimisch.Cem8 166.00bG
7 nOnGSchles.Cement1 139.6306

do. Zinkhütte18-
Schub.*Salzer20 334,75.6

laifnov. wasen. io 27/ OUnG
Harog.-WienG. 6 ,50.75,«
Hark.BrückenbJ 71»111750
Oo. Bergo;fr.A.| l2V]tg3 50h Sciüs'itörtIumJ'

Gonulr-Knaudt5
Fr.SeiffertSCo
SiomenaGla:-!
Sinm.4 llalska!2
Spinn. Rnnner6
SpritbankA.-G.24
SiadttjergHüdeStettin. Vulkan11
Stobickk Co.12
Slolb.Zink-Akt0
TenklanbrgSch4
Thalefisanltöll18
Inonh.TietiAG. 8
Vor.eli.Fb.2oii!
do.Cöin-RtiwP. 18
do.Mtllw.Hallor11
do.Nickehverke18

120.10«/ Wart.KupfonrtJ6
96.00bli|Wgst,.Slahlffrk0

7V158.3010
15625b
14575«

14 22780°

>do.2/0.4Wiss.
2VictoriaFahrr.

VomarisBiellS
• Vogl4 Wolf
' Vorwahl.Prtl.C

Warai.Grub,VA
! Wonderolhph

WesierogelAlk.
' WoalfafiaCem.

Westf.örahtrnd.
do. flrablwerklO

12

286.80b
113.250
385 0006
57.0000

191.0300
229.25b
140.001)6
149.001X1
268.5006
125.5006
135500
327.2500
161.90b
2745006
,83.7500
,08.1000
440GB

244,50b
?37.09bG
,41.501X0
102506
223,S3oG
IIS 50»
161001«
138.75b

,,SOb xj
57.80b
98.601X1

,79.2500
1,5.0050
1Ql 750
lOIOObB
>97.088
218 8000
3248080
BSOObO

15100b
15650ha
15509b

WlckinjOomsni
Wickrathledei
Wiel.iHarbhu. 8
WifkeGaaom. . 6
WiHielmshwttw. 6
Witten. G050SU2
de. Slahlrfhr. 8

2eit!«r Mascb. 2Ö
2e!lstoffVer«in 8
gVAaoh.Klnb. 8

Ailfßl.Omn7
do.tck.o8I
BcA.GolsSt
Brnsd». St.
BrestEI.8.
Cassel.Stb5
Elkt.Hodib 5*
Gr.Brl.5trb 84
Hab.PacM 9]do.StrassblO[
HannStrVAJV
Mapdb.str 9
Hansa,Dpt15 i
«idd.Uoyd5 j

.Vr.fja.B.VÄI0 | _ _
Obligaf. l»dist. Ceseltecfa.

io)MbAllg.tlekt-Ges,
Oorlm. ffw. 1MN4
German.SeMtS’4
FKruppscbeObl*4
taurabBlto. J*4
NeueBed.-Gos.] 4
SiemiHUk.l« 3 4
tandbank Obis 4ljl00  00bO

Weclisfl-Kirs»

93.500
,80 0080

05.250
999900
96.bO.nO

81.
87.
rista

Amst.Roitt8 T.
8f!jS3.U.A
Kcpenbj.
IomIm _
Nenrorlt. rista

»isla
m .Jai.Jftwoii,

lÄtflan,
Feierst,. .

87.
I0T.

7.

I89.50o8
9075»

112 MB
. 20.4980
- 42180

31 025,0
84.7751)0
90.858
93.10»

Gold, Silber, ImlmotM
!U-francs-Gtücke

Sovereignsp.Stöck23.445b
NRuss.8oldp.100R
Amenkan. Noten.
BelgischeNoten.
Englische6ankn.1l
Franz.ßankn.IOOfr.
Hollind. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Ruse,NotenlOORbl

1650b

216.23b
. 429.75b

60.75b
20.46b
81.60b

168.500
84.85b

.21638b
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Als Mathilde jetzt ins Haus gehen wollte , um sich um¬
zukleiden , rief sie mit einer gewissen Güte in der Stimme
zurück : „Bleibe nur Kind ! Wir wollen es heute nicht so
streng nehmen . Wir sind ja ganz unter uns . Also, zu
Tisch bitte !"

„Gott sei Dank !" entfuhr es dem jungen Mädchen . „Ich
habe auch einen ganz soliden Hunger ."

Während der Generaldirektor sich setzte, sagte er miß¬
gelaunt:

„Ich nicht."
Besorgt sah ihn seine Gatiü an.
„Fehlt dir etwas ?"
Und leise flüsternd , damit es Mathilde , die sich gerade

abgewandt hatte , um um den Tisch zu gehen und zu ihrem
Platze zu gelangen , nicht hören sollte, raunte er ihr zu:

„Ich mutz dich allein sprechen."
Ebenso leise antwortete seine Gattin:
„Aber wie bringen wir sie nur fort ?" — Warte ich

hab 's!
Laut setzte fie dann hinzu:
„Ich glube , dir fehlen die Blumen auf dem Tische. Ja,

ja , gewiß ! Ich weiß , wie 's sein kann , wenn das Gewohnte
einmal fehlt . Aber dem kann ja bald abgeholfen werden !"

Mit einer Liebenswürdigkeit , die auch bezwingend wir¬
ken mutzte , wenn die Andere gewutzt hätte , Satz sie nicht auf¬
richtig war , wandte sie sich an ihre Nichte , die sich gerade
am Tische nieder gelassen hatte!

„Meine liebe Mathilde , wenn ich hoffen dürste , datz du
deinen Appetit noch ein wenig zügeln könntest , möchte ich
dich bitten , mit Kaspar in den Garten zu gehen und dir
von ihm einige Rosen schneiden zu lassen, damit der Tisch
geschmückt wid . Du hast so einen vornehm entwickelten
Farbensinn , daß ich keinem andern die Auswahl der Rosen
überlassen möchte. Sie sind doch für deinen Onkel bestimmt.

Der alte Freiherr errötete unter den verwundert for¬
schenden Blicken Mathildens und nickte verlegene Zu-

^ '^ Biathilde fragte erstaunt : „Farbensinn ? Ich ? Das ist
mir neu , liebe Tante : aber ich freue mich, datz ich dann we¬
nigstens eine Eigenschaft besitze, die Gnade vor deinen Augen
findet ." . . m r

Die bei ihren Worten noch immer steigende Verlegen¬
heit des Onkels ließ sie aber das Richtige erkennen.

„Ach so!" - t
Sie erteilte Kaspar , der vor kurzem wieder eingetreten

war , den Befehl , in den Garten zu gehen , sic selbst werde
Nachkommen.

Als der Diener die Veranda verlaßen hatte , und außer
Hörweite war , richtete sie ihr Gesicht voll und ernst ihren
Verwyndten zu.

sFortsetzung folgt .) _

vermachter.
XX Der falsche Polizeikommissarim Spielsaal.

Eine tröstliche Köpeuickiade spielte sich vor einigen Tagen
zu Satnt -Remy in der Provence ab. In mehreren Städten
Südfrankreichs hatte nämlich in letzter Zeit das Hasard¬
spiel eine so starke Verbreitung gefunden , datz die dortigen
Behörden die Unterstützung der Pariser Polizei erbaten.
Tatsächlich traf nun die hauptstädtische „Spielerbrigade
unter der Leitung des Kommissars Aschwanden im Süden
ein und hob zunächst in Arles einige Nester ans . Ein paar
gerissene Schwindler beschlossen darauf , sich die Panik in
den Spielerkreisen zunutze zu machen und selbst als Poli¬
zei aufzutreten . Sie erschienen , wie dem „Hann . Cour ." ge¬
meldet wird , Sonntag nacht um Punkt 12 Uhr in einem ge¬
heimen Spielsaal zu Saint -Rsmy . Der eine „Inspektor"
besetzte die Tür , und der leitende „Kommissar ", im elegan¬
ten Zylinder , mit der Trikolore umgürtet , sprach mit lauter
Stimme : „Meine Herren ! Niemand darf diesen Raum ver¬
lassen. Ich bin der Polizeikommisiar und im Namen des
Gesetzes beschlagnahme ich, was hier liegt !" Bei diesen
Worten raffte er alles Geld zusammen , das aus dem Spiel¬
tische lag . Die Beute betrug gegen 800 Francs , mit denen
der Schwindler sich nun aus dem Staube machen wollte.
Aber in der Eile vergaß er eine Formalität , die für einen
echten Polizeikommissar unumgänglich gewesen wäre , näm¬
lich die Inventarisierung der beschlagnahmten Summe.
Dadurch schöpfte einer der Spieler Verdacht : der Betrüger
wurde gepackt, durchgcprügelt und zur Polizeiwache ge¬
bracht . Aber durch irgend ein Mißverständnis wurde er
dort schon am nächsten Morgen wieder entlaßen und war
nun nicht mehr einzufangen.

Unterbliebene Klettertonren.
Die Schweizer Bergführer haben laut „B . Z ." in die¬

sem Sommer eine jo ungünstige Saison gehabt , wie seit
vielen Jahren nicht, und eine ganze Anzahl von ihnen
sieht mit Sorgen den langen Wintermonaten entgegen , ob¬
gleich der Fremdenbesuch der Schweiz überaus günstige
Ziffern zeigt . Das unbeständige Wetter , das auch in den
Hochalpen herrschte , machte größere Bergpartien sehr ge¬
fahrvoll oder ganz unmöglich , und die Führer fanden in¬
folge dessen so gut wie gar keine Beschäftigung . Beispiels-
weise wurde das Matterhorn von Zermatt aus im Jul,
nur fünfmal bestiegen und im August überhaupt nicht, wah¬
rend im letzten Sommer annähernd 2000 Alpinisten und
Führer den Aufstieg machten , wobei der Führer gewöhnlich
mindestens 80 Francs , jeder Träger 60 Francs von den
Touristen erhält . Aus Chamonix , Grindclwald , dpntrestna,
Chambcry und anderen Hanptguartieren der Alpinistik

3 4immer.
Blücherstr . 19, 3 B. u K. m. 3u|

sof. o. so. z. vm. Nab, vt.
Sedanstr . 5, Vdb. 1-. 3

Küche. Bubcfiöt. auf aleick od
sväter an verm. limo

" Schöne beueWohnung
im 1 Stock,, in bester GcsLäfts-
aac enthaltend 3 Zimmer und

u iirfie abaeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Lickt ver
i Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Ervedttwnen
dieses Blattes Nikolasstrllm
‘WrtimtntgitT. i2._

7 Zimmer.

Näheres -fith . vart . iPlrll
1 Zimmer.

Blei » Nr. 31. ÖtbB .. l ^ m^Wolm. b., .monatl . 1'Ul .. v wNäb Rb einitr . 107 v,—!-
Blücherstr 6, sch, groß. Bim .

Kücheu. Sveiiek.. mtl. MM,
ver 1. Oft, zu verm. 10-j88

Rauentbalerst . 5, 1 B- u. K. ^^ '2
Schwalbacherstr. 7b. Bimmet utfiifbe billig zu oetm .— 5114

E Leere Zimmer_
Walramstr.  3,1. bzb. Man ?, i r'«53

j Möbl . ZimmsTHl
Eleonorcnstr . 5, 1.. k. ein Arb.

sch. Schlafstelle erb. olOO
Eltvillerttr . 14, Mtb. vt. r .. sch,

m. B. a. einz. irr , o. Frl.
Frankenstraste 4. 3. St, , möbl.

Bimmer mit 1 und 2 Betten
zu vermieten._ >3a3l

Goebenitr . 35, 3. r .. m. B. 5113
Helenenstr. 24, 1. Stock, möbl.

Wohn u. Schlafzimmer mit
2 Betten sofort zu vermieten,Näheres im Laden.

Hermannttr . 19. 1. St . l.. möbl.
Bim, m. 1 ob. 2 Bett . Ui>48

Kirchgaße 44. 3. St r .. gut möbl
Bim, m. aut. Pens, sof. 10349

Luisenvlatz1. 2.. a. möbl. Mans.
mit od. ohne Pens. a. anft,Fräulein zu verm.  i »r-r

Luisenstr. 18. frdl . möbl. Bim,sof. od. svät. Näh. 1. St . 10504

Luisenstr. 18, möbl. Maus, bill,
zu verm. Näh. 1. S t._ i° o04

Moritzttr . 16, 2. r „ schon möbl.Privatzim . m. o. o. Pens. tz>735
Moritzstraste 52, Mrterrc . möbl.

Mansarde mit Kost zu ver¬
miete»,_ f 3537

möbl. Bimmer zu verm. i05,>i
Schüler ob. Schülerin böb,

Lehranstalt findet
ptnin bk!Pfütmsuiititt
Oft. u. A. 3 a. d. Ervcd. d. Bl.

ArdeiisamtWikSba-en.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—8 Nbr. Tel. „Arbeitsamt .

(Nachdruck verdaten.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
2 iilnac Gärtner n. answ.
1 selbst. Bauschloffer n. ausw.
1 selbst. Kunstschlossern. anSw.
1 kräftig. Monteurbclfer.
1 Elektromonteur.
1 Hufschmied.
4 iunae Küfer für Holz- und

Kellerarbeit zur Aushilfe.
3 Nahmenglascr n. ausw.
2 Tapezierer lPolsterer u. De¬

korateur ) (1 n. ausw .).
4 iitimc Schneider auf Woche.
2 iunae Schuhmacher (1 nach

auswärts ).
2 iunae Buchbinder n. ausw.
1 junger Buchhalter.
80 Erdarbeiter n. ausw.
8 iunae Ackerknechten. ausw.

Hans -Personal:
Alleinmädchen. 1 n. Paris . 1 n.

Cöln. 12 für hier . ^ mHausmädchen. 1 nach Berlin.
6 für hier . ^Köchinnen, 1 n. Paris . 5 für

Gast- ii. Sckankwirtschasts-
Personal:

2 Ziiilmerkellner nach Aßonan
lEgnvten). ^ ^ ,

Küchenchef nach Cassel.
1 2. Portier , enal . ivreckend.
1 Kiichenmetzaer.
1 Knvfervutzer.
2 Küchenburschen.
2 Hailsburschen für Restaurant.
3 Liftiunaen . ,1 Kocbvolontär nach Konstanz.
1 Pcnsionsdiener.

Lchrstelleii -Bermitttttng
Televbonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte : c ,Schmiede: 1 für Biedenkopf:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler n. Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Hombura v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tovczierer : 1 für Wiesbaden:
1 Hofheim i. T .:

Schreiner : 2 für Wiesbaden:
1 Frohnhausen . 1 Marrbei »,
im Taunus : , ,

Bäcker: 9 für Wiesbaden . IMa-
rienbcrg . 1 Hombura v. d.
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Metzger: 1 für Mensfelden . 1
Eltville a. Rb.. 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hamburg
v. d. Hobe:

Schuhmacher: 2 f. Wiesbaden:
Friseure : 2 für 38ie§ba&cu:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Haiacr:
Okensctzer: 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Cambcra:
Kanfm. Geschäfte: 4 für Wies¬

baden:
Kellner: 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden.

Wcibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weisliengnähcrinnen : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden:
Berkänkerinnen : 2 für Wies¬

baden.
Lcbrstcllen werden für kol-

oende Orte gesucht:
Schlosser: 1 für Eltville a. Nb.:
Spengler : 1 für Wiesbaden:
Kaiikm. Bnrea » : 2 f. Wiesbad . :
Koche: 2 für Wiesbaden.

Wribl . Personal:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden :
Kamm. Bureau : 1 f. Wiesbad.:
Kindermädchen: 1 für Wies¬

baden : ^ t
Hausmädchen: 1 f. Wiesbaden.

Männliche.
Tückt. Friseurgcbilfc . nickt

über 20 I .. sofort ncf. B. Wcde-
kind. Waldstr. 55.  f 3539

Bnr Ucbernahme unserer |
liier zu

errichtenden Postvcrsand-
stelle werd. Zwecks Entlast,
der Zentrale von chemisch.
Fabrik Hamburgs reelle
rührige Leute gesucht. Der
Betrieb eignet sich als
lohnende unailftäll . Neben¬
beschäftigung eveiituelftals
Existenzbegrllndlmg. Re-
klamcmaterial , Proben re.
werden gratis geliefert.
Größerer Credit wird
gewäbrt. Es sind ca. 150
bis 200 Mk. in bar sofort
erforderlich. Ein entspre¬
chender Absatz wird garan¬
tiert . Offerten sofort er¬
beten an (H.3131

Carl Froh & Co .,
Hamburg 30.

Gesucht Schuhmacher a. Sitz-
vlatz. w. Soül . u. Fl . mitmacht,
f 3538 Schwalbacherstr. 21.

Eine aut emvf. Frau sucht
Wasch- und Putzbcschoftignnn.
f 3532 Frankenstr . 6. Htli. 3. l.

Fräulein sucht Stellung als
Stütze

in Sotel -Rest. od. Priv .. wo ihr
Gelcaenh. gebot, ist. das Kochen
zn erlernen . Oft. n. En. -»88 a,d.
Filiale d. Bl . Mauritmsstr . 12.f 57o7

Ordentlicher slcistiacrLaufbursche
der auch Rad fahren kann und
womöglich ciacncs Rad ventzt.
koiort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen lim
melden Rikolasstr . 11 jHos).
_ _ _ 244/1

Inpsr Eifer
f. Holz u. Kellerarbeit aesucht.
Simon u. Eo.. Wiesbaden, 511-
_ Weibliche.

Ein tückit. sauberes DU
Küchenmädchen

vr . sof. gesucht. Mainzerstr . 3.
Tückt. Arbeiterin

sofort gesucht. Schwalbacher-
straste 47, 2.. D.-Konfekt. l 57°3

Mädchen
von 15 bis 17 Aabren gesucht.
Debus . Am Nvmertor 5.

Junges Mädchen, welch, schon
gedient, für Hausarbeit sofort
gesucht. Von 10 bis 4 Uhr.
1 5772 WiUielmincnstr . 8 . pari.

Taub . MonatSsran gci.
s 5774 Balmbofstr, 8. 2. l.

Ordentl . Allcinmädchen
bei lioliem Lob» gesucht,
f 5740 Gericktsstr. 1. vt.

Jung , Monatsmädckcn tags-
üb cr acs. Steina asse.18,̂ 1.

Jg . Mädchen tarnt d. Bügeln
erlernen . Steingaste 18, 1. t 07,18

Aelt. Frau zu e. Kinde tagsüb.
aes. Frankenstr . 6. ©tb. 3. l. l j7M

Weibliche.
Frl .. 211 . alt . snckt Stelle als

©efrUîRlieitu
ober Kinderfräulein . Zu erfr.

der Erved. b. Ztn.rn 3?sö2

Imme vroo . Fran fuefit Kun¬
den im Waschenn. Putzen,
Kl. Schwalbacherstr. 14, 3. St,

LWWNNM
Diverse.

9 Legehühner, St . 2 Jt. .zu
verk, Walramstr . 22. Htb. 1. l °'b-

Ein feiner Papagei -Käfig
billig zu verk. Früherer Preis
80 Ji.  jetzt 18 JL  Schwabhackerstr. 97. Bev. 18783

Kücken- n. Kleidcrschr., weist!.
Bett . Wasckk.. Tisäie. St -iiile.
Ottom.. Tevv.. Bett u. Bettz.
bill, Mavritiusvl . 3. vt. i " '

Bettstelle m. neu. Svrunar.
zu verk. Jabnstr . 20. vt. 1^^

Dunkler Herrcniiberzicbcr
für schlanke Figur bill. z. verk.
f 3535 Dotzheimerstr . 82, 3. I.

Umständet,, z. verk. fast »euer
Trauerlmt . fast n. Felb .-Hut ».
18 ar . Landsch,-Photographien.
Ga. Rcinbard , Hochstätte 18, 3.

s 8538
Ucberziebcr und Frackanzug

billig abzugeben. 9—10 tlbr.
f 5758 »ihm fit die 7, 3.

2 Jackenkleider u. 1 Ballkleid
v. Crsve d. Chine. Gr . 42, billia
abznacben Rinakircke 7. 3.
9—10 Uhr. i 5759

Abreisekalber 1 Herrenrad
mit Freilaiif billia zn verkauf.
Anvisclwn 12 bis 7 Ubr abends,
i 5774 Hellmnndstr . 28. Htb. 1.

Gcbr. Ist . Türen , Glast , u.
Fcnst. z. k. gcs. K.-Fr .-Rina 84. 2.

f 5773

Alte Türen
u. altes Holz

an der Baustelle abziiacben
37370  Sonnenberaerstr . 11 a.

Fcberrolle.
25 Btr . Tragkraft , bill. z. verk.
37841 Helenenstr. 12. vt.

Wcinsäiscr.
frisch gel. 1h . 'A Stück, preis¬
wert zu verkaufen

Albrecktstraste 32.
Fast neuer ar . ertra Jnf .-

Mantcl . Jns .-Rock, betreßt mit
Hose, ertra Helm >1. Dienstbelm
mit Schachtel, billig zn verk.
Lorelenrin » 5. vart . Eingaua
Mittelbeimerstraste . f3r>00

lk ii. Yi Stiicksäüer
offeriert billia . 37?®4
Küfer Scklctt. Dotzbeimerstr. 14.

—
Kaufe

nur Donnerstag , IO. Oktbr. ,
von 10—5 Uhr

ganze und zerbrochene
Eiiinstlfdie Gebisse

im Hotel zur Post , Zimmer
Nr . 4, 1 Etage . LSillig aus

Hamburg . (7- 180-2
NB. Zahle pro Zahn bis 1 Mt.

kommen ähnliche pessimistische Meldungen , und zum Teil
wurden unter den dortigen Bergsteigern bereits Samm¬
lungen für die bedauernswerten Führer veranstaltet . Die
Klettersaison in den -Hochalpen mutzte wegen der herrschen¬
den Kälte und der schon in 8000 Fuß Höhe eiugetretencn
Schneefälle sehr vorzeitig beendet werden , und die besten
Führer Haben bereits Winterquartiere bezogen . — Aehn-
liche Verhältnisse , namentlich im August , herrschten auch
in den Tauern und ' den Dolomiten.

Der Modcseind ans der Untergrundbahn.
Fräulein Lilian Gray , eine hübsche zwanzigjährige

Privatsekretärin , fährt in der New -Aorker Untergrund¬
bahn von dem Orte ihrer Tätigkeit nach Hause . Sie zeich¬
net sich durch riesigen Schick aus . Tie Bewunderung der
Männer und den Neid ihrer Geschlechtsgenossinnen erregt
besonbers ihr riesiger Hut , von bem bie üppi ^ ten Febern
herunterwallen . Der Zug hält . Ein Herr steigt ein und
nimmt neben Lilian Platz . Er zieht eine Zeitung aus der
Tasche und vertieft sich angelegentlichst darein . Plötzlich
bremst der Zug . die Passagiere fliegen gegencinandor , und
ber Herr machte bie erste Bekanntschaft mit Lilians fielen-
Hut oder besser gesagt : mit dessen Federn . Ein wütender
Blick! Doch kein Wort entfährt dem „Gehege seiner Zähne ' .
Zum zweitenmale bremst der Zug . Wieder fliegen die
schöne Lilian und der bürbeitzige Herr gegeneinander . Aber
diesmal haben die unschuldigen Febern ihm das Gesicht der-
artig gekitzelt, datz er seine Augen rollt und im gröbsten
Tone die ' Worte hervvrstößt : „Nehmen Sie doch den
verd . . . Hut vom Kopfe ! Solch eine Rücksichtslosigkeit!
Unverschämtheit !" Lilian wird rot und röter . Als der Gro¬
bian überhaupt nicht aushöreu will , da fängt auch sie weid¬
lich an zu schimpfen und sich zu verteidigen . Und da Li¬
lian hübsch ist, sind bald eine ganze Reihe von männlichen
Wesen — die weiblichen mögen unerwähnt bleiben ! — auf
ihrer Seite . Der Grobian kehrt sich nicht daran , sondern
fährt fort , seinem Zorne Luft zu machen . Und so geht es
fort ! Ein Wort gibt das andere . Immer heftiger wird die
Szene . Ta springt plötzlich Lilian auf , faßt den Grobian
am Kragen und mit Hilfe einiger schnell gefundener Ver¬
ehrer befördert sie ihn an der nächsten Haltestelle im Bogen
zum Wagen heraus . Auf dem Bahnsteige findet das
Schauspiel seine Fortsetzung . Ein Schutzmann , der schnell
zur Stelle ist, nimmt die Namen der beiden Parteien auf.
Das Nachspiel fand vor dem New -Norker Polizeigericht
statt , wo von einem „gerechten " Richter Herr M . R . Shane
wegen „unflätiger Redensarten " zu 10 Dollars L-trafe
verurteilt wurde . Der Richter gab ihm den guten Rat,
nächstens einfach seinen Platz zu wechseln , wenn ihn wieder
ein „Wagenrad " störe. _ _

(ü  an sich. Personen auf
Wechsel. Schiildscheine.

Sausstanö . Provision vom Dar-
lcbn. Zu haben durch Kellina.
Dotzbeimerstr. 200. 2. 69/1

Sa OrassKufoButtep
franko ver Nach». 6-Pfd .-Kiste
Jl  5 .00, 10-Pfd.-Kiste JL  9 .—
M. I . Schwarz. Buczacz „ via
Oderbera iSchlesien). H. 3i«

Kartoffeln
für d. Winterbebarf liefert bill.
Weck. Fcldktr . 12. Htb. vt. ^ >4

Wicsenbirnen lLatwerab .) v.
Psd. 4 II. 7. Aevfcl 6 u. 8 Pfa.
f 3534 Jdsteinerstratze 11.

Erf . Sckneid. emvf. sich in u.
autz. d. Hause, verf . in Aufarb.
u. Saiö .. mätz. Pr . Oranien-
strahe 59. Mans._ s 5752

Durch Verfügung des
König!. Provinzial-Schul-
kollegiums zu Kassel bin
ich mit der einstweiligen
Leitung der Anstalt, die
in der bisherigen Weise
weitergefübrt wird, beauf¬
tragt.

Anmeldungen neuer
Schüler nehme ich täg¬
lich in meinen Sprech¬
stunden von 12—1 Uhr
in der Anstalt, 112

AdelSieivStr. 711
entgegen. 37253

ul.

befindet sich Marktstr . 10 bei
Ricgler . Tel . 3420.

erb,, bill. zu kaufen aes. Off. ri.
W. R . 7 bauvtvottlaa . erb.

Geld verb,. 4- 6". a.Schuldsch,,
Wechsel. Kul. Ratenriickz. bis 5 I.
an reelle Leute ied. Stand . Seit
1900 qr. Umsätze ». tausende v.
Dankschr, Beding, kostcnl. Reell,
diskret, West Lützow, Berlin 28
Deiinewitzstr. 32. Z- 16913

Frack» N. Rock-Verlcib-Jnstitiit
^9 bei

37269

Modes
©Ute w. ii. 6. neuest. Modellen

iit u. allster dem öaaie anae-
scrtia t. Röderstr . 7, vt.

von Langgaße 5
wohnt jetzt Gold-

gasse ktz, 1. Zr. Schlegel. 37270

ZmABttlhlixz!
zür telephonische Verbind¬
ungen mit dem Mierbadener
General-Anzeiger  wolle man
sich in den betr. Zöllen
folgender Anschlutznummern

bedienen:
Direktion «.Verlag Nr, 8X9

Redaktion Nr. 153
Expedition Nr. 199

i
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6s gibt nidits 'Besseres ^3 bü, *~Hr «A Crsats für Raturbutter afs die

‘Rßeinperfe
Sam Wo cfien, 15raten und Hacken wie auch als ürot>

Aufstrich von Haturbutfer nicht zu unterscheiden.
Keberall erhältliche

.̂ Alleinige‘Tabri/canfenWolf. Ularg.•Werfe
1Jürgens 4c ‘Prinzen , S . m. b. Ul.

Weltbekannte, hygienische

Spar-Dauepbrenner
mit Original -Sicherheits-

Reguiator.
Regulierbar von Grad zu Grad und
lufterneuernd. Gasausströmung und

Explosionen ausgeschlossen.

Unerreichten Konstruktion
und Solidität.

M. Frorath Nachf,
_ Kirchg-asse 24.

Nr. 236. Dienstag

Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

' Hannphilipp : Gure beisammc! Hab' ich Euch nit
gesagt, öeß se öoch noch steh' bleibt ! Es freit mich noor, detz
ich Recht behalle hawe: war öes wider emvl e hitzig Debatt
bei de Stadtvätter : ich waarn nämlich owe uff de Galerie,
merr interessiert sich öoch immer dodriwer was in seinerBatterstadt vorgieht. nit wahr?

Birreche:  Soft Recht! Gevatter , die Aasicht von
unserm Owcrborjemaaster ts aach nci , abgerisse is die Ros
so in null Komma nix, awer vor alle Dinge mutz merr
doch aach wisse, waß dann mit dem Blatz gescheh' soll' Danil
war aach wider die Sieddeitsch Schuld, weil die Schiene nit
rechtzeitig bestellt sinn unn erscht in dreivertel Johr ge-
liewert kenne warn : eigentlich bische komisch, no die Bcrjermiffe's glawe.

Schorsch : Jo ihr haabt leicht schwezze, ihr witzt jowie's in unserm Städtche immer hectzt:
Wisbare leiht am Salzbachstrand.
Am Rhei leiht Owerwesel,
Zum Bessermache gehecrt Berstand,
Kritisiern kann jeder Esel

unn mir Kumbärn wolle doch kaa Esel sei. also schwezze
merr liewer e bische vunn de SunntagsruW

Hannphilipp:  Was leiht mir an de Sunntagsruh
ich brauch kaa, ich hawe jo die ganz Woch' Sunntagsruh
vun meim Standpunkt ans derffe sogar die Wertsheiser
Sunntags geschlosse warn , mein Aeppelwci nun sonst Trink¬
bares haw' ich im Keller unn dodemit bin ich zefridde ich
bin iwerhaabt enn ganz zefriddener Metlsch unn danke
unserm Herrgott alle Daag , detz merr 's so gut gieht unn
detz mei Batter vor merr uff de Welt war unn merr als
seim aanzige Spretzling orndlich Bähe unn Scholle hinner-
losse hott: bei denen deire Zeit ewe hätt ' ichs gewitz nit soweit gebrocht.
, ® 5̂?-Z? unzer . der de bist, detz is jo e alt Ge-
schrcht, öeß die dickste Bauern die dümmste Kartoffele hun,
awer merr wollte doch vunn de Sonndaqsruh babbele die
die Kaafleit im Besonnere aageht. Glücklich war jo' die
Sach aageregt unn mit alle Finesse unn Schick vorgebrocht.
alles Für unn Wider fachmännisch gedeichselt nun kaa
Mensch hätt geglaabt, detz die Geschicht zu Wasser"verd.olles war vor die Katz!

^ Wiesbadcrrcv Gcrreral-Arrzeiger
Schorsch : Bon Selbstmord war sogar die Redö',

Simon ! mach kaa Bosse! Wisbera is Kurstadt: die Zeitc, wo
twerhaabt kaa Laöeschlutz war , sinn voriwer : die Aage-
verdenke"^e tfjrn frde ^ »nndag , unn öes kann mern nit

Wann jo die junge Leit e bisse
mreh in die Kerch ginge, war aach kaa Fehler , awer ich
yun aach nrx degege, wre gesagt, wann die Lade Sunnöaqs
h f ogM is jo c kitzlich Sach! Unn eigentlich

leö Bartei Recht, awer merr wolle detz Beste noch von
sL_oukunft erhoffe, amol kimmts doch soweit, ich sehn heit
,chon die fröhliche Gesichter unn detz große Bublikum unn
in- ° " "" 5“ nem " m

Birreche:  Geschennt unn reseniert werd iwer Alles,
N "? rwer dre zukinftig Beleichtuna in de Langgaß. Hie
Preßgas , öo Elektrisch, de aane will die nei Beleichtung
"an de Maurizrusblatz , der anner bis an die Rheistrootz.
e dritter biv an de Biebricher Wasserturm. Ich vor mei

obesfcr Beleichtung vor die ganz Stadt . Was
a®er  Zach hertzedaag die Leit so aasvruchsvoll! Es iß

vali nrt mreh schee! Immer öes Modernste unn Deierschte:
srreher, vor sufzrg Johr , hott merr sich mit Petroleumlämp-
cher begnregt, unn wann merr Owenös — ih elf emo!
haam u> unn hat e bische schevp gelade, hawe's aach die

Ult so gesch: die alte Nachtwächter hunn aach c Aag
" "" »r ,e ßVrt5  uit alle zwaa Aage zu hatte unn

k^ loje hawe Awer setzt: Merr scheniert sich orndlich, emolrwer de Dorscht ze trinke.
OrtpfJSS, V * ' r Gebabbel! Was halt err dann vunn de
Sr öu unne im terkische Hexekcssel? Obs
lald loosqieht .. -rre Serbe , Montenegriener , Grieche unn
Bulagre hunn ;o e Korasch, als wann se de arme Terk mit
Haut unn Hovr fresse wollte! De Ferdinand regt sich ganz
besonners uff unn de Serweschorsch iß aach wider qlicklich
!.u jerm Batterland eigetroffe, öo kanns jo losgeh' : Sol-
7., Pulver , Bler etc. alles massenhaft vorhanne, Begeiste-
rnng riesig: no merr werrn jo bald in de Blätter lese, detz
Al  Seit so unn so vill Sausend gefalle sinn unn
deß vierblatterrsch Kleeblatt G. m. b. H. e paar Mann ver-
mrne unn e paar Säwelörottel unn Tornister gefange ge-rromme yarve.
sn ® ' p o: Stell der die Sach' nit so aanfach vor,
1° io dre Großmächte noch nit unnaanig sin, hotts nix
L 7/seite , wann dre sich awer enermenge, hotts gepiffe. Die
^erke stnn nrt so ohne, detz hawe jo die Italiener aemerkt.

Birreche:  Es gibt doch emol e bisse Abwechselung

Los
nursn

Pfennig
3302 Ge¬
winne  in

Gesamt¬
werte v. M.

4 Equipagen
es. 45 Pferde
im Werte v. M.
3202Silber-

gewinne
»m Wert » v. M.

HE merr doch aach wider am Stammdisch Stoff
zum tannegretzern . ^ o is jeder c geborcuer Moltkc der
vornerinn schon maß wie's ausgeht, wer gewinnt unn wer
Erert : mernetwege kenne se sich emol orndlich vermöbele
vielleicht komme se dann eher ^u sich.

Schorsch : Loßt detz Dema sei, was halt err dann
vunn de Dotzemer Borjemaasteraagelcgenheit? Ich maanc
vor uni «: Nochbergemaa batzt doch am Beste enn ortsbe¬
kannte Mann , der vnt de Leit dort ländlich sittlich umgieh
anu unn Jeder aach emol im Wammes oder blooe Kittel

uns Roothaus stiwelle kann unn sei Begehr vorbrinqt wie
emm de Schnawel gewachse is . Die Nassauer hunn doch
aus Preiße k̂immt! ^ ^ Bl8ie slnti oatie «ege Alles waß
.„r Huunphilipp:  Ich waarn aach ganz baff, wie ich
mlürf ?Un ?Vr $ trotzdem ihr alter Borje-

^habilitiert t*>, enn Referendar oder Assessor vum
^aiidrat hinge,ctzt hunn grieht, awer die Dotzemer losse sich
£ A ^ Epern klimpern, ich glawe, detz losse se sich nit
so gefalle, unn in ere Berjerversammlung hawe se schon c
Depedation gewählt , die detz Weitere veraalosse soll.
hie Ubng ' dich uit ennei. am beste wärsch's jo,
fmtt *f««A * ? °s3cm' 3iam&ncfi' Summerich, Beerichettimn waß sonst noch drum erum leibt eigemeiuöe mit Aus-
nahme vunn Biewcrich, dann öeß kimmt ns ze öeier.

® ' AA wär garnitt so iwell, do kennt die
F'taot unt aam Schlag vunn alle Lehrer, Aagestellte Pcn-
lionare unn so Manchem der in de Stadt nun vunn de

etlt ^ ^dlenst hott die Steiern , die ewe vunn de
Nochberngemaande eigesteckt werrn , selbst eiziehe, unn detziß nit io wenig.
SR ,t “ n.“ ß h " ip p : Du schwezzt grad' wie e Advokat:
s ^ AA ? ^ L ?A ^ ^ rdnetewahl kannste dich jo emol als

Mnn  dann kannste aach erlewe wie
de glatt öorchfallst mrt deine Aafichte, verguck dich nit . Aaniq-

AAAA ' ai0 VLu'aS  HE err vunn dem raue Wet¬
ter . C» hott sogar schon e paar mol gefrorn, detz sängt jo
frreh aa , öo ko,t's awer wider Kohle. a
.u :® h jA er \ ® ie  Gärtner hawe schon vill Schade unn
jetzt werd s aach Zeit , detz die Krumbiern haam komme, dies
Johr gibt s io e Nnmeng awer se gelle nix unn merr war

W *! 5>g"r? ^ , .hohe Preise gewehnt, awer unner
ftnf Mark öeß Malter kimmt merr kaa Kardoffel dem Hausenans , liewer mach ich Sau mit fett?

Schorsch : Do sieht merr wider den edle Groß¬
agrarier -!! knmm Christian , hol die Batze! ich hunn genug
vor heit Owend, sonst saan ich em noch  die Meinung.

rieliung «inwiderruf lieh am 12  Oktober. '

Pferde
des ScBinoidenfibler LnxnsplerdemarkteslOOOOO

1 Automobil
im Wert« von M«

Löss 50 Pf.- 11

20000LSGDD
sortiert aus ver- BTM Porto u. Listej Ih« -schied . Tausend. ' 30 Pf. extra.

H. C. Kröger , B3rlinW8,SSrttt
und in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufestellen.
-Telegr . - Adreesc : „ Gold (ineIle <<. Z. 172-g- - - - - - L. \(£-,

In Wiesbaden bei: Carl Cassel, Kirch
gasse 54, Rad. Stassen, Bahnliofstr. 4,

d Kotier
■ U »Will in allen Grössen.

Brastbentei
vonlOPfg.an,

ferner:
Wichs¬

bürsten,
Kleider¬

bürsten,
Haar¬

bürsten,
Kimme,

Spiegel,
Hosenträger
etc . etc ., billigst.

©eit 2t Jahren behandelt arznei- u. operationslosWvauenleiderr,
Entzündungen , Verlagerungen . Berwachs-

nngcn , schmerzhafte Periode re.

. . . ftifcfÄ
. .. Kai,er Frredrrch -Rtng » 2. z^ gg

Svrcchst.: Dienstag , Donnerstag und Samstag 2—8 Uhr.

Direkt an Private!
Versand von Eiuzelpaarcn: Herren - n.  Damenstiefel M. S.30

Luxusanssuhr . M 7.3K. Nach». Umtausch gcst. Kat. gr. u. fr. 37281
ilEllfscne LchukmEhopsis Pirmasens 55.

grosse Dosen zum  15 Pfo-.-Verkauf
100  Dosen 4 Mk., 1000 Dosen 35 Mk.

D. W.  Hüdebrand, Cassel.!'jüTiuhm' . . " — _ 5 ^ finu aatiis j *. 37sos u. w. Hiiuebrand, 0a

Wegen Geschäfts - Anffgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager in Hans
und Küchengeräten , Eisschranisen etc » einem

Total - Ausverkauf
Gewähre auf meine bekannt billigsten Preise einen Rabatt bis zu 2 ® %

Conrad KrellNur gegen Barzahlung.
Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare,

Hotels, Pensionen , Restaurants etc.
Langgasse 14, Ecke Schiitzenliofstrasse.^ _ _ *iv « .v kj  tyjLt.u %j£j JI , J| ^ j[

^WaaBBI MaMBIBmMIIHaWHMHiMWIilsaia li 'gSräBMOIlMM ia.Biia . _ _ - _ _ __
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Kohlen, Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Läget « am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf ■Gesellschaft
37281mit beschränktes * Haftung.

Hauptkontor: Bahnhefstrasse 2 . Fernsprecher: Nr . 545 u. 775.

Flechten
es. und trocken* Schuppenflecht*
»kroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFiisse
BelnschädM, BeingesohwCr», Ate-
keine, böee Reger , alte Wnnde»

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

reheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RSNO-SALBE
•ift - n.säurefrei. Dose Mir. 1.16u.2.2i
* Nur echt I» Originalpackung
veiss - grün - rot und mit Rnnl
Eich. Schubert ft Co., Weinböhla.

Fälschungen weise me» zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20 , Be»-
»>ef., Venet.Torp..Kampferpfl.,Pera-
felsam je 5, Eigelb 85, Chrysar. 0,6.

2a haben in den Anothakm».

fliirlkLo: 9 !!
der DeliebtenhirassDörger Lciicr

Ziehung 16. PSovembei*' Ü

49000 fS
B o

•

100W
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»300 M
P »

B9 p
§rg»

167ÖÖM,
2,2.

i £?
Loseä1M-pirtö[. pf0 W|
empfiehlt Lott. - Unternehme

J. Stürmerr So
: b -p

Strassburg LI-,Lngstr. 19? EA

Teuere Zeilen!

K&jyc&jhuo
ibfc in sdnAjj&wv

Hot,

^3 &6
YUxß’jt msJkjlj  |

Zum, 'üuX&sdbot !

Und tOrt
d&u TYIclmtU*

wem , TflxXAjQa/fjunzj .
Qdaioh,  luac ^ t , c

sxuuajl  irutm&  .

Da feör/vruÜ

ißvr otru

QMjCUnMzs

Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
Überall bewundert.Kleiner
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählten,
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
tausepde benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm .-
Diste gratis d. alle Agent.

Esrnsr empfohlen:
Jusend- Hoden- Albntn 60 Pf.
Favorit-Handnrbelts-Album 60 Pf.
Verlag: Internat. Schnitt-
BianofakturDresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Ch » Hemmer , Langgasse

Hier erhältlich bei : 76/1
Hemmer , Langgasse

Spurlos
verschwunden sind alle Haut ««,
reinigkeiten und Hautausschläge,
wie Miteffer, Finnen, Flechten.
Hautröte -c. durch tägliches
Waschen mit der echten

.1-MiWfcH
v. Bergmann & Co.. Radebcul

ä St . 50 Pf. t. b. Schiitzen-Avoth.;
bei Otto Lilie: Fcrb.Alcxi: Will).
MacheiiKcimcr:
H. RooS Nachf.

Bruno Backe:
59-2

Zu jeder

UruL

ofutVL

Denn-
&L hat vuJJä - 0 ^ m <rrie &n! rnar <U7 ^ Latf

w|f - S-K/Cut/u - YvxcjiQ <XA*sn&J

& £ di ^ - Nene Checkdrucker
Hi niit Kontrollstreifen , Registrier-Ilflilflff Fähigkeit 99.90, Addition bis
* * § f 9 9 W 9 100,000, zweiseitige Anzeigevor-w richtung , von Mk. 375.—an.

Qnitinngsdrucker
für Darehschreibblocks mit obi- 1
ger Leistung von Mk. 375.— an. |

Oe nur der Vertreter Schreib- und Pultkassen , neu,
» . , . . zu Mk. 25.—, Mk. 55.—, Mk. 70.-
ftftlOkd Kraif « Mk- 8o -> Mk- io °-- - 372681
Weissant. Gebrauchte Nationalkassen

m. . Part , mit Garantie liefert nur die Fabrik I
ephon 2833. für alleBranohen durch Vertreter.

assen-Lager ab 1. Oktober 1912 Adolfsallee 57, parterre,
cke Kaiser  Friedrich -Ring . Tel . 3833.

ivo POÄÖ ^ w y«
Generalvertreter Cas ?I UlttEnsnn,
ftiielheidstrasse 10. — Fernruf 484. —

Heute und die folgenden Tage:

37367

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel - und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.

-Bronn
ist das Ideal eines alko¬
holfreien , naturreinen u.
durststillenden Getränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack , herge¬
stellt aus Paranatee , Mate
(brasilianischer Tee), dem
Volksgetränk der Süd¬
amerikaner . Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven , Kopf
und Magen. Trinken Sie
eine gutgekühlte Sekt-
bronte , sie schafft Ihnen
Nutzen.

Deutsche Matte-
Industrie , G. ui . b, H .,

SAöstritz.
Teilfabrik:

Wiesbaden:
Büro : Bierkönigr , Herrn¬
mühlgasse 7. Telefon 3087.

_ _ 37265

CMi :eJ(nuigFi
bochwicht., belehrende Broschüre
m. Illustrationen v. Dr . Walter,
uralt . Frauenarzt . Mit Anbang:
Mittel bei Störungen . Preis
1.50 Ml .. Nachnabnie 1.70 Ml.
A. Willdorff, Berlagsbuchliand-
lung. Berlin 741, Joachimstr. 2.

ÜM«-ß!Ätt« k>iLL
sowie nach Maß. Schnittmuster
aller Art (Kleider u. Wäsche) n.
Man zu baden, sowie Unterricht
im Suidmeiöen u. Unfertigen
sämtlicher Kleidungsstücke für

Haus und Beruf . 37s62
Zuschneideschule Job . Stein.

KirägaKe 17. 2.
Damen

ünden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer , Nancy (Frankreich), Rue
Pasteur 36. 37272

Prima Nußkohlen bei
Abnahme von 10 Zentner

ä Mk. 1.35 frei Haus. (37264
E. Menrer , Gneiienaustraße 9

Registrser-Kassen,
neue und gebrauchte,
liefert m.Fabrikgaran-

Archer Mssen -FleWerkails
Garantiert erste Qualität Ochsenstcisch . pro Pfund 80 Pfg.

Roastbeef . „ 90

Veränderungen im Zamilienjtand.
^issbseien.

Anfgeboten:
Lenden " 1.40

80Hackfi-rsch „
la Hammelfleisch billigst. T-5777

Wiesbadener Fleisch-Centrale, :K',cinf*rrtßcEcke Moritzstr.

Plüss - SfaEfep - Kitt
klebt , leimt , kittet Alles!

Oberleutnant HanS Georg Wilh.
Hcnkc hier mit Auguste Emma Elise
Wcndt in Sierksdorf.

Spezereihändler Wilhelm Gnstao
Junker in Seitzenhahn mit Lina
Ernestine Christine Wilhelm das.

Schlosser Balentin Klopf in Nied
mit Gertrud Jnngblnt daselbst.

Schlosser Friedr . Slug. Kunz in
Biebrich a. Nh. mit Magdalene
Proll daselbst.

Fuhrmann Karl Wirty hier mit
Marie Schwalm hier.

Lokomotivheizer Karl Wilhelm

Danzer hier mit Johanne Henriette
Thorn in Braubach.

Kutscher Eduard Wilhelm hier
mit Margarete Straßburger hier.

Friseur Wilhelm Kais hier mlk
Auguste Weinig in Wingsbach.

Monteur Hcinr. Friedr. Coridaß
in Biebrich mit Karvline Boos hier.

Kaufmann Wilhelm Maria Henkel
hier mit Karolinc Wilhclminc Kir¬
dorf in Caub.

Bäcker Ernst Gähner in Zwci-
briickc» mit Sophie Rüger in Hei-
matyenhvf.
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ln allen Syitemen
and für jede Kohle

in einfacher and
reicher Ausstattung

FABRIKLAGER

1747 .

Königliche Schauspiele.
Dienstag . 8. Okt., 7 Uhr (Ab. C>:

Undine.
RomantischeZauberopcr in t Akten,
nach Fouquc's Erzählung frei bear¬
beitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Tihlußmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzing-
scher Motive der Over . Undine"

von Josef Schlar.
Berialda , Tochter des Herzogs

Heinrich Frl . Frick
Ritter Hugo von Ringsietten

Herr Scherer
Kiihlcborn, ein mächtiger

Wofferfürst Herr Gciffe-Winkcl
Tobias , ein alter Fischer

Herr Rchkopf
Martha , sei» Weib Frl . Lchwartz
Undine, ihr« Pflegetochter

Frau Hans-Zoexsfel
Pater Heitmann, Ordensgcist-

lichcr aus dem Kloster
Maria -Grutz Herr Eckarb

Veit, Hugo'S Schildknappe
Herr Lichieustcin

Hans , Kellermeister Herr v. Echcnck
Ein Kanzler deS Herzogs Heinrich,
Edle de« Reichs. Ritter u. Frauen.

Pagen. Jagdgcsvlge. Knappe«.
Fischer u. Fischerinnen. Landleute.
Gespenstige Erscheinungen. Wasser¬

geister.
Der 1. Akt spielt in einem Fischcr-
dorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und
4. spielen in der Nähe und auf

der Burg Ringstetten.
Im 2. Akte: Reciiatio und Arie
zu Lortzing'S . Undine", komponiert

von Fcrd. Gnmbert, gesungen
von Herrn Gciffe-Binkel.

Borkommcnde Tänze u. Gruppie¬
rungen ansgeführt von de» Dame»

des gesamten Ballett-Personals.
Leitung: Fräulein Kochanowska.

Musikalische Leitung: Herr Pro-
fcffor Schlar. Spielleitung : Herr

Obcr-Regiffcnr MeüuS.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, aufgch. AS: .Madame
Buttcrsly ."

Donnerstag , Ab. D: . Bettelstudent."
Freitag , Ab. A: . Helden."
Samstag , aufgch. Ab.: »Die Fleder¬

maus ."
Sonntag , Ab. B : Zum 1. Male:

.Stella maris ." Mustkal. Schau¬
spiel in 3 Auszügen von A. Kaiicr.

Montag, Ab. C: . Mein Freund
Teddy."

Restdenz-Theater.
Dienstag , 8. Okt., abends 7 Uhr:
Neuheit! Die Zarin . Neuheit!
Schauspiel in 3 Akten von Melchior

Lcngycl und Ludwig Biro.
Spielleitung : Dr . Hermann iliauch.
Die Zarin Frieda Saldern
Annie Jaschikofs Kätie Horsten
Marie Theodora Porst
Der Kanzler Georg Rücker
Der französische Gesandte

Kurt Keller-Nebri
Gras Alcxei Cserny H. Neffclträger
Nikolaus Jaschikoss . Ruö. Bartak
Ronsky Rud. Miltner -Schönau
Dymow Nikolaus Bauer
Kaschumowsky Walter Tautz
Malakosf Willy Ziegler
Lakaien Ludwig Keppcr, Carl

Gractz, Willy Langer
Ivonne , Zofe Angclica Auer
Zofe» Käthe Ruf, Marg . PeterS

Ende nach 9%  Uhr.

Mittwoch: . Die fünf Frankfurter ."
Donnerstag : . Meyers."
Freitag : . Die Zarin ."
SamStag: Neuheit! . Der Haifisch."

Volkstheater.
Dienstag . 8. Okt., abends 8.18 Uhr:

Flotte Weiber.
Pofle mit Gesang ln 4 Akten

von Leon Treptow.
Spielleitung : Max Deutschländer.

Musik. Leitung: Frau Kapellmeister
Hossmann.

August Thielewald, Rentier
Max Deutschländer

Fritz, dcffcn Sohn, Konscrvcn-
Fabrikant Ferö. Siaeding

Magda, seine Frau Mazda Behrens
Nepomuk Noltc, sei» stiller

Teilhaber Max Ludwig
Lotte Walldorf, deffeu

Schwester Lina Töldte
Röschen, Fränzi Heuberger
Lochen, Jlka Martini

(deren Töchter.)
Adele Alscn Ella Wilhclmy
Paul Flieder, Emmo Christ
Peter Flieder , Edmund Heuberger

(Brüder .)
Puschel, Faktotum, Heinz Berion
Karl, Lehrling, Lotte Walter

(bei Fritz Thiclcwald.)
Sclma, Wirtschafterin

Ottilie Grunert
DoriS, Stubenmädchen

Margaret - Hamm
Kommis. — Freundinnen Adelens.

Gäste.
1. u. 4. Akt spielen bei Thielewald.
8. u. 3. Akt spielen bei Adele Alscn.

Zeit : Gegenwart.
Ende 10.45 Uhr.

Mittwoch: . Flotte Weiber."
Donnerstag : »Flotte Weiber."
Freitag , j. 1. Male : »Die 6. Bitte ."
Samstag : »Das große Los."

Operet ten-Theater.
Dienstag , 8. Okt., abends 8 Uhr:

Der Tanzanwalt.
Vaudeville in 3 Akten von PordcS-

Milo und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Inszeniert von Oberregiffeur Emil
Rothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindcmann.
Dr . Zache, Rechtsanwalt

Emil Rothmann
Alice, seine Frau Anui Bocje
Frau Schulhof, deren

Mutter Martha Krüger
Bcrnardi Hans Kugclbcrg
Ellen, seine Frau Camilla Borcl
Manon, Schauspielerin

Wanda Barre
Wally, Tippsräulci » bei

Zache Hans« Klein
Franz, Diener bei Zache

Heinz Wendenhöfer

Mieze, Stubenmädchen
bei Alice Mary Meißner

Irma , Hausmädchen bei
Bcrnardi Wally Decker

Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.
Der 1. u. 2. Akt bei Zache» der

3. Akt bei Bcrnardi.

Mittwoch: »Der Tanzanwalt."
Donnerstag : „Der Tanzanwalt ."
Freitag : »Der Tanzanwalt ."
Samstag : »Der Tanzanwalt."
Sonntag , nachm.: »Eine Nacht in

Venedig." Abends: . Der Tanz¬
anwalt ."

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mains.

Dienstag , 8. Okt., abend» 7 Uhr:
„Die weiße Dame."

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Dienstag , 8. Okt., abends 7 Uhr:

.Lohcngrin ."
Sch-nspiclhauS.

Dienstag , 8. Okt., abends 7 Uhr:
»Die Journalisten.

Neues Theater.
Dienstag , 8. Okt., abends 8 Uhr:

„Narrcntanz."

Königliche Schauspiele CasteL
Dienstag , 8. Okt., abends 7y,  Uhr:

»Der Schmuck der Madonna ."

Großh. Hof- »nd Rattonal -Theater
Mannheim.
Hoslheater:

Di -nStag, 8. Okt., abends 8 Uhr:
»Der Revisor."
Neues Theater.

Dienstag , 8. Okt., abends 8 Uhr:
1. Akademie-Konzert.

Großh. Hostheater Karlsruhe.
Dienstag , 8. Okt., abends % 8 Uhr:

„Paracelsus ." „Liebelei."

Kurhaus Wiesbaden.
j® ittwoeh , 9 . Okt . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Kreuz und Krone , Marsch

Becker
2. Wiener Kinder , Walzer

J . Strauss
3. Die Zigeunerin , Ouvertüre

Balte
4. Douce Carette Gillet
5. La Traviata , Fantasie Verdi
6. Jola , Intermezzo Johnton.

Nachm. 2.30 Uhr:
VV agen -Ansilug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell - •

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Grossfürstin “ F . v. Flotow
2. Scene d’amour aus „Tove-

lille* A. Hamerik
3. Neu-Wien , Walzer

Joh . Strauss
4. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

5. Danse macabre , symphon.
Dichtung C. Saint -Saens

6. Rakoczy -Ouvertüre
A. Kdler -Bdla

7. Scenes pittoresques , Suite
J . Massenet.

a) Marche , b) Air de ballet,
c) Angelus , d) Fete bohgme.

Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:
Tee -Konzert.

Zutritt nur geg . Vorzeigung
von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Graf Waldersee -Mar.-ch
Pr . W. Münch

2. Ouvert . zu Geibels Tragödie
„Sophonisbe “ A. Klughardt

3. Intermezzo aus dem Ballett
„Nai'la “ L. Delibes

4. Vorspiel zum IL Akt aus
der Oper „Das Heimchen
am Herd “ C. Goldmark

5. Schlesische Lieder f. zwei
Violinen B. Bilse
Die Herren Konzertmeister
A. Schiering u. W Sadony.

6. Geschichten a. d. Wiener
Wald , Walzer Joh . Strauss

7. Carmen -Suite Nr. 1
G. Bizet.

a) Prelude , b) Aragonaise,
c) Intermezzo , d) Les Dra¬
gons d’ Alcala , e) Finale
(Les Toröadors .̂

Odeon-uer;
Lichtspiele

Ab heute u. a.
Eine Vernunffsefie

Drama in 2 Akten.
Lemke führt seine Tran am

Skandalini will keine
Schwiegermutter.

Humoresken und das
übrige reichhaltige

Programm . 47/2

Sie finden

Käufe «*
TeiüaaSbes*

sof. d. mich da ich lt. notariell.
Bekund, ca. 3000 Söll). Reflekt.
f.hies.u.an^w.Geschäfte,Fabrik .,
Güter,Gasthöfe u.Grnnübes .etc.,
so wief.Betei!ig.jed ,Art etc. stets
a. d. Hand habe n. neue d. eigene
Insert , in üb. 6'JOTages- n. Fach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab¬
schlüsse selbst grösster Aufträge
forti. schon innerhalb weniger Tage.
Verl. Sie kostenfr. Besucu. fF 2b0
E. Kommen Kachf.

Köln a . Kl »., Kreuzgasse 8.
Inh. : (Conrad Ott ). Fernspr. B. 98.6.
«*8®r Auch Dresden, Berlin, Leipzig,
Hamburg, Nürnberg, .Stuttgart, Bres'au.

Restaurant Göbel“
Friedrichstrasse 31 . f 5761

Von heute ah jeden Tag frisch von der Kelter:

gegeben vonMaximilian Troitzsch

Mittwoch, 9. Oktober , abends 8 Uhr im Kasino:

Konz er t
37320

(Bariton)
und Adolf Mnotte *(Klavier ).

Programm : Variations serieuses von Mendelssohn.
Die Stadt , An Schwager Kronos von Schubert.
Der Tod, das ist die kühle Nacht , Auf dem See
von Brat ms. Sonate op. 57 von Beethoven . Auf
dem Meer von Franz . Der Musikant , Begegnung,
Seemanns Abschied von Wolff . 2 Intermezzi , Ca¬
priccio von Brahms . Der Schatzgräber , Der Nöck,
Die Lauer von Loewe . 102

Karte »» zu 4 , 3 u. 2 M. in der Bofmusikalienhand-
lang von Heinrich Wollf, Wilhelmstr 16 u. an der Kasse.

LrMen- MS StcrDefeftRc siir Sdpiner
uni)teufen newaMer Berufei .y. 3

Lvicsbavcn.
Montag , de» >4. Oktober , abends 8>/, Uhr, im

Gewerkschaftshause , Wellritzstraße 49:
Außersr-enMche General-Versammlung.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über : 1. Die Auflösung der Kasse: 2. de«
Uebertritt zur Hamburger Tischlerkasse bezw. Genehmigung
des Uebergangsuertrages.

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand
107-1_ I - A : A . Schaus , Vorsitzenden

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 9. Oktober er., nachmittags 3 Uhr. werben in

dem Hause Selenenstr. 24 zwangsweise
1 Billard . 1 Klavier . 1 SfafL«, 3 Kleiderschr., 1 Sektr ., 1 Komm-.
3 Schreibtische. 1 Nähmaschine, 1 Phot . Apparat . 1 Spiegel.
1 Laöentlieke. 10 Bilder , 1 Flurtoilette . 1 komvl. Bett . 1 Soia.
1 Ausstellschrank. 1 Vaartrockenapparat . 1 Fahrrad . 1 Parties
Herrenkleiüerstofse, 1 . Vunöchütte. div. Friseurartikel . als:
Kämme. Svangeu . Sviegcl . Bad- u. Kovfwasier. Zöpfe:

hieran anschließend freiwillig folgende Nachlatzsachcn. als:
bin. Frauenkleider . Leib-, Tuch- u. Bettwäsche, Meller , Kaffee'
lössel u. Tasten u. a. in. .

öffentlich gegen « aröahluiia versteigert . 511t
Wiesbaden, den 8. Ottober 1812.

^ Haberman «.
Walluierstr . 12. Gerichtsvollzieher.

RsiiMhi
Stiftstrasse 18.

Heule
und folgende Tage:
Das so glänzend
aufgenommene

Spezialitäten!Programm. I
Anfang 3 Uhr . 1

f 5755 Die Direktion, i
Der Vorverkauf ist eröffnet. | |

■raaaaK aRKag^ gŷ BT̂ i

Kaftanienlesen.
Dienstag , Freitag n. Sonntag

könn. Kastanien gelesen werden.
Glasberg a. ö. Kloiterm.

1 junges Kätzchen, stubenr.. z.
versch. Karlstr . 3V, 3. r . f 5769

Drahtzäune
Drahfgitfer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdrahf,
Stadieidraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Rh.

Mein Ausverkauf wegen Umbau
findet nunmehr in meinem

Eckladen

Preisliste gratis. •

IDaiMiieiil
Int preiswerten, reinwollenen!
] Qualitäten, modernen Farben,|
Ieleganter Appretur, Lllusterl
Ifostensrei, liefert » ermann!
IBewier , Sommerfeld Ffo. , j
tTuchoerimid, gegr 1873. z.i» '

Pfarrer Jatho -Vortrag:
37322 D © r Fall Traub und die Lehrfreiheit . 157

Am Mittwoch, den 16. Oktober er., wird Pfarrer Carl  Jatho -Cöln in Wiesbaden im i
Saale der Turngesellschaft , Schwalbacherstrasse 8, über das angezeigte Thema sprechen.

Der Kartenverkauf für diesen Abend hat in der Geschäftsstelle der „freien Vortrags"
atzende", Tannnsstrasse 55, bereits begonnen und empfiehlt es sich, daselbst numerierte Plätze
möglichst frühzeitig zu belegen . (Karten ä 1. - , 2.—, 3-— Mk„ niditnumerierte Karten 50 Pf.) j

statt . Die durch Umzug trüb gewordenen Wäschestücke , Schlafdecken,
Blusenflanelle , Kleiderstoffe , Tisch -Wäsche , Bett -Wäsche , sowie die
Restbestände von sämtlichen Artikeln
werden , um damit vollständig zu räumen,

fabelhaft billig verkauft.
:: Manufaktur -Waren ::

9 Wäsche -Ausstattungen,G.H.Lugenb8iil
Inh . C . W . IiHgenbtthl,

Marktstr ., Ecke Grabensfr.

Biomalz , Biocitin , Bioson,
Somatose , Haematogen , 8ana¬
logen , Tropon , Lactagol,-
Hygiama , Malzextrakt , Pep¬
sinwein , Liebigs Fleisch-
Extrakt , Mineral - Wässer,
Eichel -Kakao , Kakao Houten
und lose ausgewogen von

1 .80 Mk . per V* Kg. an.

Hafer-Mähr-Kakao
vorzügliches Nahrungs - und
Genussmittel bei Verdauungs¬
schwäche,chronischemMagen-

und Darmkatarrh
V, Kg. Mk . 1.80.

| Soxhl8t-Äpparat9
und sämtliche Zubehörteile,
Milchfläschchen Gummisauger
Spielschnuller , Zahnringe,
Beisszungen,Veilchenwurzeln
Badeschwämme , Kinderzahn¬

bürsten , Ohrenschwämme.

iliei

Kindermehle von Kufeke,
Nestle , Muffler, Mellin u.Thein-
hardt , Knorrs Hafer - u. Reis¬
mehl, Opels Nährzwieback,
Quäker Oats , kondensierte
u. vegetabile Milch, Soxhlet -,

Nähr - und Milchzucker.
Milchzucker

ehern, rein ,p. 72Kilo 31k . 1.20
Kinderseire

fchaarfen ru äJzende^ Bestand ” Gummi-Windelhöschen,Bruch-
teilen hervmrTawend dundi ab- bänder,Klistierspritzen,Nabel-
soS EffiÄ p« ^ ter . Heftpflaster, ß Bade¬deshalb unschätzbar für die Ladethermometer Km-
empfindliche Haut der Kinder .;derpud  ®r’ BXr°';1V’ JSmder
St 25Pfg ^Kartonä3St . 70Pfg .| creme > Wundwatte.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da
dieses in der Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist

Kirchgasse
Farnsprcch« « '" U

Ckr . Tauber Wachf . , Inh. : K . Petermann.

ECO LN a . Rh -, Hansaring 83
Für sämtliche Fabrikates

Bewährte Konstruktion Solide Ausführung
Prompte Bedienung
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